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TEIL 1: BEGRUNDUNG

1. EINFUHRUNG

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven hat in seiner Sitzung am .............. den Aufstel-
lungsbeschluss fir den Bebauungsplan Nr. 139 "Nérdlich der Lottmanns Briicke" - 2. Anderung
und Erweiterung gefasst. Wesentliches Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen fur den Neubau eines Lebensmittelmarktes zu schaffen sowie Fidchen fur die Ansied-
lung weiterer Gewerbebetriebe bereitzustellen. Gleichzeitig sollen im Bereich des bestehenden
Gewerbegebietes die Festsetzungen an den baulichen Bestand angepasst und die Nachnut-
zung fUr den ehemaligen Einzelhandelsstandort geregelt werden.

Dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nérdlich der Lottranns Briicke" - 2. Anderung und
Erweiterung der Stadt Cuxhaven liegen das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung
(BauNVvO), das Niedersdchsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) sowie die Niedersdchsi-
sche Bauordnung (NBauQ), in der jeweils gultigen Fassung, zugrunde.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten
; des Landesamtes flr Geoinformation
"1 und Landesvermessung Niedersachsen

Q LGLN
Y/

T

ohne MaBstab

Ubersichtskarte mit Darstellung der raumlichen Lage des Plangebietes
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2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Landes-Raumordnungsprogramm

Nach § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) sind die Bauleitpldne den Zielen der Raumord-
nung anzupassen.

Das Landes-Raumordnungsprogramm (LRP) des Landes Niedersachsen basiert auf einer Ver-
ordnung aus dem Jahr 1994, wurde seitdem mehrfach aktudlisiert, im Jahr 2008 neu bekannt
gemacht und zuletzt 2017 gedndert.

Kap. 2.1 des LROP Entwickiung der Siedlungsstruktur
05 Die Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstatten soll vorrangig auf die zentralen Orte und vor-

handene Siedlungsgebiete mit ausreichender Infrastruktur konzentriert werden.

06 Planungen und MaBnahmen der Innenentwicklung sollen Vorrang vor Planungen und MaR-
nahmen der AuBenentwicklung haben.

Berlcksichtigung in der Bauleitplanung:

Der Stadt Cuxhaven ubernimmt laut LROP im System der zentralen Orte die Funktion eines Mit-
telzentrums. Das Plangebiet, das zum Siedlungsbereich des Stadtteiles Altenbruch gehort, stellt
einen Verbundstandort mit untferschiedlichen Nutzungen (Lebensmittelmarkt, Gastronomie,
Pflegedienst, Friseur, Blumenladen, Bootsausrlster, Tierarztpraxis) dar. Insofern ist bereits ein stéa-
tebauliches Gewicht durch die vorhandene Bebauung und die Nutzungsstrukturen vorhanden.
Im Westen ist im Bereich der noch unbebauten Areale Uberdies eine nicht unerhebliche bauli-
che Vorprdgung vorhanden, da die angrenzenden Siedlungsstrukturen und Verkehrsfldchen in
das Plangebiet hineinwirken.

Kap. 2.3 des LROP Entwicklung der Versorgungsstrukturen des Einzelhandels
02 Neue EinzelhandelsgroBprojekte sind nur zuldssig, wenn sie den Anforderungen der Ziffern 03

bis 10 entsprechen. Als EinzelhandelsgroBprojekte gelten Einkaufszentren und groBflchige Einzel-
handelsbetriebe gemdaB § 11 Albs. 3 Nrn. 1 bis 3 der Baunutzungsverordnung einschlielich Herstel-
ler-Direktverkaufszentren. Als EinzelhandelsgroRprojekte gelten auch mehrere selostdndige, gege-
benenfalls jeweils flr sich nicht grolRfldchige Einzelhandelsbetriebe, die rdumlich konzentriert an-
gesiedelt sind oder angesiedelt werden sollen und von denen in ihrer Gesamtbetrachtung raum-
bedeutsame Auswirkungen wie von einem EinzelhandelsgroRprojekt ausgehen oder ausgehen
konnen (Agglomerationen).

03 In einem Mittel- oder Oberzentrum darf das Einzugsgebiet eines neuen Einzelhandelsgrolpro-
jektes in Bezug auf seine periodischen Sorfimente den grundzentralen als Kongruenzraum nicht
wesentlich Uberschreiten (Kongruenzgelbot grundzentral).

04 Neue EinzelhandelsgroBprojekte sind nur innerhallb des zentralen Siedlungsgebietes des jewei-
ligen Zentralen Ortes zuldssig (Konzentrationsgebot).

05 Neue EinzelhandelsgroBprojekte, deren Kemsortimente zentrenrelevant sind, sind nur innerhallb
st@dtebaulich integrierter Lagen zuldssig (Integrationsgebot). Diese Fldchen mussen in das Netz
des offentlichen Personennahverkehrs eingebbunden sein.

06 Neue EinzelhandelsgroBprojekte mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten sind auch aus-
serhalb der stéatebaulich integrierten Lagen an verkehrlich gut erreichbaren Standorten innerhalb
des zentralen Siedlungsgebietes des Zentralen Ortes zul&ssig.

In einem Mittel- oder Oberzentrum darf das Einzugsgebiet eines neuen EinzelhandelsgroBprojektes
in Bezug auf seine periodischen Sortimente den grundzentralen Verflechtungsbereich als Kon-
gruenzraum nicht wesentlich Uberschreiten (Kongruenzgebot grundzentral).
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08 Ausgeglichene Versorgungsstrukturen und deren Verwirklichung, die Funktionsféhigkeit der zent-
ralen Orte und integrierter Versorgungsstandorte sowie die verbrauchermahe Versorgung der Bevol-
kerung durfen durch neue EinzelnandelsgroBprojekte nicht wesentlich beeinfrachtigt werden (Be-
eintrachtigungsverbot).

BerlUcksichtigung in der Bauleitplanung

Die fur den geplanten Neubau eines Lebensmittelmarktes mit 1.500 m2 Verkaufsfldche erstellte
Auswirkungsanalyse (GMA 10.2021) kommt zu dem Ergebnis, dass mit dem Vorhaben das Kon-
zentrationsgebot, das Integrationsgebot, das Kongruenzgebot sowie das Beeintrdchtigungsver-
bot eingehalten werden. Insofern ist die im Rahmen der Planung vorgesehene Festsetzung ei-
nes Sonstigen Sondergebietes (SO) "Grolflachiger Einzelhandel' raumvertraglich.

Das Plangebiet erflllt durch die Verbundlage mit dem Lebensmittelmarkt zudem einzelne Krite-
rien, welche fUr einen zentralen Versorgungsbereich von Bedeutung sind. Dies bezieht sich auf
den groBflachigen Magnetbetrielb (EDEKA), konsumnahe Dienstleister (z. B. Friseur) sowie gastro-
nomische Betriebe. AuRerdem weist der Standort einen Bezug zu Wohnbebauung in Altenbruch
auf und ist auch von weiter entfernt liegenden Wohngebieten sehr gut erreichbar (GMA
10.2021).

Innerhalb von Gewerbegebieten ist die Ansiedlung grolflGchiger Einzelhandelsbetriebe im Sin-
ne von § 11 Abs. 3 BauNVO nicht zuldssig. Dennoch wdre in einem Gewebegebiet die Ansied-
lung mehrerer einzelner Einzelhandelsbetriebe mdglich, die fur sich betrachtet zwar unterhalb
der Schwelle der GroRflachigkeit liegen, jedoch aufgrund ihrer rdumlichen Konzentration und
eines rGumlich-funkfionalen Zusammenhanges eine raumbedeutsame Wirkung wie groBflachi-
ger Einzelhandel entfalten konnten.

Um negative Auswirkungen auf zentfrale Versorgungsbereiche und ausgeglichene Versorgungs-
strukturen in der Stadt Cuxhaven und in umlegenden Grundzentren zu vermeiden, ist daher im
Rahmen der Planung eine Steuerung des Einzelhandels im Bereich der bestehenden Gewerbe-
gebiete vorgenommen worden. Mit Blick auf die angestrebte Nachnufzung des bestehenden
Lebensmittelmarktes im GE 1/ Nord ist hier kiinftig eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben
nur mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten zuldssig. Zum anderen ist in
den Gewerbegebieten GE 1/ Stid und GE 2 Einzelhandel grundsaizlich ausgeschlossen worden.
Ausgenommen hiervon sind nur die im GE 1/ SUd bereits vorhandenen Einzelhandelsbetriebe,
die Bestandsschutz haben und fir die nach § 1 Abs. 10 BauNVO eine Anderung oder Nutzungs-
dnderung ermaoglicht wird.

2.2 Regionales Raumordnungsprogramm

Die Stadt Cuxhaven ist im Regionalen Raumordnungsprogramm 2012 des Landkreises Cuxha-
ven (RROP) als Mittelzentrum mit der Schwerpunktaufgabe "Sicherung und Entwicklung von Ar-
beitsstatten” ausgewiesen worden. Im Rahmen dieser Schwerpunktaufgabe muss die Stadt Cux-
haven ein umfangreiches, moglichst vielfaltiges Angebot an ArbeitsstGtten vorhalten, d. h. es
soll ein Arbeitsplatzangebot vorhanden sein, das Uberdrliche Ausstrahlung entfaltet, um damit
Impulse fur eine Belebung des Arbeitsmarktes zu geben.

Das Plangebiet befindet sich laut der zeichnerischen Darstellung des RROP 2012 im Siedlungs-
bereich von Altenbruch, wobei das bestehende Gewerbegebiet partiell dem zentralen Sied-
lungsgebiet zugeordnet wird. Die westlich verlaufende B 73 ist als Vorranggebiet "Uberregionale
HauptverkehrsstraBe" dargestellt.
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Ausschnitt aus dem RROP 2012 des Landkreises Cuxhaven

Im Kap. 2.3 der beschreibenden Darstellung zum RROP wird ausgefuhrt, dass Einzelhandels-
groBprojekte nur in den zentralen Orten zuldssig sind (Konzentrationsgebot). Ferner ist formuliert
worden, dass EinzelhandelsgroBprojekte, deren Kernsortimente innenstadtrelevant sind, das
Integrationsgebot, Kongruenzgebot sowie das Beeintrichtigungsverbot einzuhalten haben.

Neue Einzelhandelsprojekte mit nicht innenstadtrelevanten Kernsortimenten sind auch auBer-
halb der stadtebaulich integrierten Lagen an verkehrlich gut erreichbaren Standorten innerhalb
des zentralen Siedlungsgebietes des zentralen Ortes zuldssig, wenn die Verkaufsfladche far in-
nenstadtrelevante Randsortimente nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfidche oder héch-
stens 800 gm betragt.

BerlUcksichtigung in der Bauleitplanung:

Mit dem geplanten Neubau des Lebensmittelmarkies sichert die Stadt Cuxhaven im Wesentli-
chen die wohnortnahe Versorgung des Stadtteiles Altenbruch. Durch den groBfldchigen Einzel-
handelsbetrieb werden die im Regionalen Raumordnungsprogramm benannten Kriterien fur die
Einzelhandelsentwickiung eingehalten. Die Raumverirdglichkeit des Einzelhandelsprojektes ist
Uber die von der GMA 10.2021 erstellte Auswirkungsanalyse (s. Anhang und Kap. 3.4) nachge-
wiesen worden.

Der Planbereich erfullt durch den Verbund mit dem angrenzenden Gewerbegebiet zudem
einzelne Kriterien, welche fur einen zentralen Versorgungsbereich von Bedeutung sind. Dies be-
zieht sich auf den groBfldchigen Magnetbetrieb (EDEKA), konsumnahe Dienstleister (z. B. Friseur)
sowie gastronomische Betriebe. AuRerdem weist der Standort einen deutlichen Bezug zu den
Wohngebieten in Altenbruch, d. h. die Wohngebiete Wehdemacker/ Lange Strale und Gam-
menteil befinden sich innerhalb des fuBldufigen Einzugsbereiches des Vorhabens (GMA
10.2021). Dem geplanten Lebensmittelmarkt kommt zudem eine maRgebliche Nahversor-
gungsfunktion fur Altenbruch zu.
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Des Weiteren ist insbesondere fUr die im Westen des Plangebietes vorgesehene Erweiterungsfla-
che durch die Lage zwischen der BundesstraBe 73 sowie den benachbarten Siedlungsstrukturen
und der HeerstraBe/ Lange StraBe bereits eine Integration in den Siedlungsraum erkennbar. Der
Standort ist von den umgebenden Wohngebieten gut erreichbar.

Mit der Erweiterung des geplanten Gewerbegebietes erfullt das Mittelzentrum Cuxhaven auBer-
dem die ihr von der Raumordnung zugewiesene Aufgabe zur Sicherung und Entwicklung von Ar-
beitsstétten. Die Ansiedlung von Gewerbebetrielben dient sowohl der Schaffung von Arbeitsstatten
sowie von Arbeits- und Ausbildungspldtzen als auch der Bereitstellung von Einkommensmaoglichkei-
ten fur die orfliche Bevdlkerung und tragt somit zur nachhaltigen Stérkung und Weiterentwickiung
der Wirtschaftskraft des Mittelzentrums bei. Insofern entspricht die Planung den Zielen der Raum-
ordnung. Zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung sowie zur Vermeidung von negativen Auswir-
kungen auf ausgeglichene Versorgungsstrukturen und zentrale Versorgungsbereiche ist der Einzel-
handel in den Gewerbegebieten reglementiert worden (vgl. Kap. 2.1 und 4.2).

Die westlich verlaufende Bundesstrake 73 - Vorranggebiet "Uberregionale Hauptverkehrsstrake'-
wird planungsioedingt nicht beeinflusst, da die Baufldchen hinreichende Abstdnde einhalten.

2.3 Fldchennutzungsplan

In der 15. Anderung de Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Cuxhaven sind im &stlichen Teil des
Plangebietes im Bereich des bestehenden Gewerbegebietes gewerbliche Baufléchen (G) ausge-
wiesen worden. Entlang der ErschlieBung "Lange StralRe" ist eine Grunfldche dargestellt, die als
Fldche mit Bodenbelastungen durch umweltgefdhrdende Stoffe gekennzeichnet ist. Ferner ist eine
Fl&dche fUr MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft dargestellt. Der westliche Teil des Plangebietes ist im FiGchennutzungsplan als Fiache fur die
Landwirtschaft ausgewiesen worden. Eingerahmt wird das Plangebiet durch ortliche Hauptver-
kehrsstraBen. Femer schlieBen sich im Norden und Osten Wohnbaufldchen an (s. wirksamer FNP
und 19. FNP-Anderung).

Auszug dem Fldchennutzungsplanes der Stadt Cuxhaven - Stand: 1996
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Auszug aus der 15, Anderung des Fléchennutzungsplanes
"Nérdlich der Lottmanns Bracke" der Stadt Cuxhaven

Auszug aus der 19. Anderung des Fidchennutzungsplanes
"Sudlich Altenbruch" der Stadt Cuxhaven
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Aufgrund des im Baugesetzbuch (BauGB) verankerten Entwicklungsgebotes bedarf es fur die An-
siedlung eines grolfidchigen Einzelhandelsbetriebes im Norden des Plangebietes sowie der ge-
planten Erweiterung der Gewerbefldchen nach Westen einer Anderung des Fidchennutzungspla-
nes der Staadt Cuxhaven mit der Zielsetzung, dass anstatt der Flchen fur die Landwirtschaft eine
gewerbliche Baufldche (G) und eine Sonderbaufldche (S) ausgewiesen wird. Im SUdwesten des
Plangebietes werden ferner FiGchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft dargestellt. Die Stadt Cuxhaven fihrt die 53. Anderung des Fléche-
nnutzungsplanes im Bereich "Stiderfeld” parallel zur Aufstellung der 2. Anderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nordiich der Lottmanns Bricke" durch, so dass der Bebauungsplan
gemdai § 8 Abs. 2 BauGB aus dem FlGchennutzungsplan entwickeloar ist.

2.4 Landschaftsrahmenplan

Im Landschaftsrahmenplan der Stadt Cuxhaven sind fur die Schutzguter Arten und Biotope,
Landschaftsbild, Boden und Wasser sowie Klima/ Luft schutzgutbezogene allgemeine Leitlinien
formuliert worden.

Fermer werden im Landschaftsrahmenplan (LRP) Hinweise gegeben, die bei der Bauleitplanung
der Stadt Cuxhaven zu berucksichtigen sind:

1. Bei der Eingriffsregelung im Zuge der Bauleitplanung soll das Kompensationskonzept der
Stadt Cuxhaven angewendet werden.

2. Suchrdume zur vorrangigen Verortung von KompensationsmaBnahmen soliten die Entwick-
lungsflachen fur den Biotopverbund einbeziehen.

3. Fur Gehdlzpflanzungen und BegrunungsmaBnahmen in der freien Natur (zum Beispiel Rena-
turierungs-, Erhaltungs-, Ausgleichs- und ErsatzmnaBnahmen) sollen zur Erhaltung der Biodiver-
sitét, darunter auch der genetischen Vielfalt, gebietseigene Sippen verwendet werden.

e, -

e e
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Auszug LRP - Karte 5: "Zielkonzept"

FUr das Plangebiet ist entsprechend der Karte 5 "Zielkonzept' des Landschaftsrahmenplanes
eine umweltvertragliche Nutzung in Gebieten mit akfuell sehr geringer bis mittlerer Bedeutung
fUr alle Schutzguter zu berucksichtigen.
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Berucksichtigung in der Bauleitplanung

Zielkonflikte mit dem Landschaftsrahmenplan sind im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung
nicht zu erwarten. Mit der Planung werden Uberwiegend bebaute Bereiche und Ackerflachen
mit geringer dkologischer Bedeutung in Anspruch genommen.

2.5 Rechtsverbindlicher Bebauungsplan

FUr den &stlichen Bereich des Plangebietes ist der seit 1998 rechtsverbindliche Bebauungsplan
Nr. 139 "Nérdlich der Lottmanns Bricke" der Stadt Cuxhaven maBgebend.

Der Bebauungsplan Nr. 139 setzt im Plangebiet eingeschrdnkte Gewerbegebiete GE(e) fest, die
hinsichtlich der Emissionen eingeschrankt sind. Zuldssig ist eine Bebauung mit Gebdudeldngen
Uber 50 m und einer Gebdudehdhe von 8,00 m. Femer ist eine Grundfldchenzahl (GRZ) von
max. 0,80 festgesetzt worden.

Am nordlichen, westlichen und 6stlichen Rand der Gewerbegebietsfldchen sind private Gran-
fldchen als Grundstuckseingrunung dargestellt. Der sudlich der HeerstralRe verlaufende Graben
ist als Wasserflache festgesetzt.

Der St.-Annen-Weg ist Uber die Darstellung einer Fldche mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
(GFL) zugunsten der Anlieger und der Gewerbetreibenden gesichert worden.

In der im Jahr 2008 in Kraft getretenen 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 139 wird fir die
eingeschrankten Gewerbegebiete die Zuldssigkeit bzw. der Ausschluss zentren- und nahversor-
gungsrelevanter Kemsortimente geregelt.

Q LGLN

Auszug aus dem rechtsverbindlichen B-Plan Nr. 139
"Nordlich der Lottmanns Briicke", Stadt Cuxhaven
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2.6 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdlt in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § Ta
Abs. 2 Safz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutz-
kiausel). § Ta Abs. 2 Safz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohn-
zwecke genufzte Fldchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperrklausel). Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Um-
widmungssperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit han-
delf es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitstze, sondern um abwagungsrele-
vante Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v.
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwd-
gung zu berlcksichtigen, wobei ein Zurlckstellen der in § Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB ge-
nannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. Fakfisch ist der Belang der Reduzie-
rung des Freifldchenverbrauches damit in den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben wor-
den. Darlber hinaus enthalt § 1Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf
Freifldchen, sondem verpflichtet die Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlicher FiGdchen zu begrinden. Dabei sollen Mbglichkeiten der Innenentwicklung betrach-
tet werden.

Die Stadt Cuxhaven hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 3.3 dargelegt und die
st@dtebauliche Konzeption begrindet. Das Plangebiet umfasst sowohl bebaute Fldchen mit
Gewerbe- und Einzelhandelsnutzungen als auch unbebaute, Uberwiegend landwirtschaftlich
genutzte Areale. Mit der Absicherung und baulichen Weiterentwicklung der Nutzungen im Be-
reich des bereits vorhandenen Gewerbegebietes ist keine Umwandlung landwirtschaftlicher
Fldchen verbunden. Dennoch modchte die Stadt Cuxhaven als Mittelzentrum weitere FlGchen
fUr die gewerbliche Entwicklung und den Neubau eines Lebensmittelmarktes bereitstellen, um
die Wirtschaftskraft zu férdern, Arbeitsplatze vor Ort zu schaffen und die Nahversorgung der Ortli-
chen Bevdlkerung zu sichem. Die Nufzung des unmitteloar an den Siedlungsbereich angren-
zenden Fl&chenpotenzials fur die stGdtebauliche Entwicklung und die damit verbundene Inan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Fidchen ist aus Sicht der Kommune daher gerechtfertigt. Mit
der vorliegenden Bauleitplanung werden landwirtschaftliche Fidchen dabei nur in dem Umfang
in Anspruch genommen, der fur die Planung und die gesetzlich vorgeschriebene Kompensati-
on der planungsbedingten Eingriffe unbedingt erforderlich ist.

3. STADTEBAULICHES KONZEPT

3.1 RGumlicher Geltungsbereich

Der rdumiiche Gelfungsbereich des Betauungsplanes Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns Brucke" -
2. Anderung und Erweiterung der Stadt Cuxhaven liegt im Stadtteil Altenbruch zwischen der B 73
im Westen und SUden, der HeerstraBe im Norden und der Lange StraRe im Osten.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns Brucke" -
2. Anderung und Erweiterung - der Stadt Cuxhaven weist insgesamt eine FidchengréBe von rund
3,677 ha auf.

Bei Inkrafftreten der 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nérdlich der
Loftmanns Brucke" der Stadf Cuxhaven wird der Bebauungsplan Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns
Brlicke" sowie dessen 1. Anderung in diesem Bereich unwirksam.
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3.2 Stédtebauliche Gesamtsituation

Das Plangebiet liegt im Stdwesten des Stadtteiles Altenboruch ostlich der BundesstraRe 73, stdlich
der HeerstraBe (K 6) und westlich der ErschlieBung "Lange Strake".

Der &stliche Teil des Plangebietes ist bereits bebaut und stellt sich als Gewerbegebiet mit einer
relatfiv kleinteiligen Nufzungsstruktur dar. Im Norden des Gewerbegebiets befindet sich dabei
das eingeschossige Gebdude eines Lebensmittelmarktes, der mit einer Verkaufsfldche von ca.
850 m2 und geringen Gangbreiten jedoch nicht mehr heutigen Anforderungen hinsichtlich der
Warenprdsentation und des Sortimentsangebotes entspricht. Femer sind ein Blumenladen mit
zugeordnetem Betriebsleiterwohnhaus, eine tierdrztliche Praxis, ein Gastronomiebetrieb, ein
Pflegedienst, ein Frisdr sowie ein Bootshandel vorhanden. Die funkfional gestalteten, teils groBvo-
lumigen Gebdude sind so ausgerichtet, dass die durchgdngig befestigten Stellplatzfldchen zentral
im Gewerbegebiet zwischen der Bebauung angeordnet sind. Zur Eingrinung der Bebauung tra-
gen die am Rand vorkommenden Gehdlzstrukturen bei. Erschlossen wird das Gewerbegebiet
ausgehend von der &ffentlichen ErschlieBung "Lange StraBe" Uber den privaten St. Annen-Weg,
der mit einer Wendeanlage und einem FuBweg ausgestattet ist. FuBlaufig erreichioar ist das Plan-
gebiet auBerdem Uber die von der HeerstraBe ausgehende FuRgdangerbrucke.

Nordwestlich schlieBen sich an die bebauten Fldchen des Gewerbegebietes intensiv genutzt
Ackerfldchen an. Auf der Sudseite der HeerstraBe, entlang der Westseite des bestehenden Ge-
werbegebietes, im Westen der "Lange StraRe" sich ferner offene, z. T. von Zufahrten gequerte
Grdben. Ein weiterer Graben verlduft angrenzend an das Plangebiet auf der Ostseite der B 73,
jedoch auBerhalb des rGdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Die StraBenver-
kehrsfldchen werden Uberdies von groBkronigen Laubb&umen begleitet.

Die nérdlich und 6stlich des Plangebietes liegenden Siedlungsstrukiuren werden durch eine ein-
und zweigeschossige Wohnbebauung mit Hausgarten gepragt. Gewerbebetriebe kommen hier
nur vereinzelt vor. Die westlich verlaufende BundesstraRe 73 liegt hdher als das Plangebiet und
stellt eine deutliche Abgrenzung dar. Sudwestlich der B 73 befindet sich in einem Abstand von
rd. 1,00 km zum Plangebiet der Windpark "Altenbruch", durch den sich eine optische und l&rm-
technische Vorbelastung ergibt.

3.3 Ziel und Zweck der Planung

Ziel des Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur den Neubau eines
Lebensmittelmarktes zu schaffen und die Nahversorgung der ortlichen Bevolkerung langfristig zu
sichern. Aufgrund der stetig gestiegenen Anforderungen der Verbraucher an das Sorfimentsange-
bot und die Warenprdsentation ist die Erichtung eines modernen Gebdudes mit einer rd.
1.500 m? groRen Verkaufsfladche, einer verbesserten, kundenfreundlichen Warenprésentation und
einem ergdnzenden Backshop/ Bistro vorgesehen. Angegliedert sind ferner Stellplatz- und AuBen-
fldchen. Daher wird nordwestlich angrenzend an das Gewerbegebiet ein Sonstiges Sondergebiet
(SO) "GroBflachiger Einzelnandel" im Bereich des geplanten Standortes fur den Einzelhandelsbe-
frieb festgesetzt. Die Steuerung dieser Einzelhandelsansiedlung erfolgt dabei konkret Uber die Bau-
leitplanung.

Des Weiteren verfolgt die Bauleitplanung das Ziel, die vorhandenen Gewerbegebietsfldchen zu
erweitern. Die Ansiedlung von Gewerbebetricben, die eine Angebotsplanung darstellt, dient so-
wohl der Schaffung von Arbeitsstatten sowie von Arbeits- und Ausbildungsplatzen als auch der
Bereitstellung von Einkommensmaoglichkeiten fur die orfliche Bevolkerung und tragt somit zur nach-
haltigen Starkung des Mittelzentrums Cuxhaven bei. Um negative Auswirkung auf die ausgegli-
chenen Versorgungsstrukturen der Stadt zu vermeiden sowie im Hinblick auf eine standortver-
fragliche Nachnutzung des bestehenden Altgelbdudes des Marktes, wird die Ansiedlung von
Einzelhandelsbetrieben in den Gewerbegebieten beschrankt. AuBerdem erfolgt eine Anpas-
sung der Festsetzungen des Bebauungsplanes an den vorhandenen Bestand baulicher Anla-
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gen, so dass eine planungsrechtliche Absicherung erreicht wird. Ferner werden MaRnahmen
zum Klimaschutz sowie grunordnerische Festsetzungen getroffen.

Ein erster Entwurf des Baukonzeptes fUr den geplanten Lebensmittelmarkt (Edeka) ist der Begrun-
dung im Anhang beigeflgt. Neben dem Einzelhandelsstandort ist dabei auch das bestehende
Gewerbegebiet im Osten des Plangebietes sowie eine mdgliche stédtebauliche Entwickiung im
Bereich der geplanten Gewerbegebietserweiterung dargestellt. Da es sich um eine gestalterische
Skizze handelt und die Gewerbeentwicklung eine Angebotsplanung darstellt, sind gegentber dem
vorliegenden Belbauungsplan-Entwurf gewisse Abweichungen vorhanden.

3.4 Einzelhandelsvertraglichkeit

GroBflchiger Einzelnandel
Fur die Erweiterung der Verkaufsfldche des im Sonstigen Sondergebiet SO "GroRflachiger Einzel-

handel" geplanten Lebensmittelmarktes (EDEKA) mit einer Verkaufsfldche von ca. 1.500 m? ist eine
Auswirkungsanalyse durch die Gesellschaft fur Markt- und Absatzforschung mbH (GMA 10.2021)
erstellt worden, um zu untersuchen, in welchem Umfang durch das Vorhatben Umsatzumvertei-
lungen gegenuber Betrieben in Cuxhaven und im  Umland  ausgeldst werden und ob - mégliche
schadliche sté&dtebauliche Effekte bzw. Funktionsstérungen resultieren kdnnen.

Das Gutachten der GMA (10.2021) kommmt dabei zu folgenden wesentlichen Ergebnissen:

Der Edeka-Markt Ubemimmit fUr Verbraucher aus dem Stadfteil Altenbruch (3.730 Einwohner mit
Hauptwohnsitz, Stichtag: 31.03.2022) als einziger Nahversorger eine entsprechend wichtige Ver-
sorgungsfunktion. Mit der geplanten Verkaufsfldche von der 1.500 m? ist die Schwelle zur GroB-
fldchigkeit Uberschritten, sodass eine stadtebauliche und raumordnerische Uberpriifung erforder-
lich wird. Die Untersuchung erfolgt vor dem Hintergrund der einschldgigen Vorschriften des BauGs,
der BauNVO sowie der Ziele und Grundsatze der Landes- und Regionalplanung, wobei insbeson-
dere die formalen Prufkriterien gemdaB Landesraumordnungsprogramm (LROP) 2017 bearbeitet
wurden.

Bei Edeka handelt es sich um einen Supermarkt, dessen Umsatzschwerpunkt auf den periodischen
Bedarf (Nahrungs- und Genussmittel, Drogerie-, Apothekerwaren, Tiernahrung, Schnittblumen, Zei-
tungen / Zeitschriffen) entfalit. I Randsortiment werden nur wenige Sortimente wie z. B. Kleintexti-
lien (Strampfe), Kurzwaren, Geschenkartikel gefuhrt. Die Verkaufsfldche der Randsortimente bezieht
sich im jetzigen Edeka-Markt auf ca. 30 m2. Seitens des Betreibers ist nicht vorgesehen, die Artikel-
zahlen in den Randsorfimenten nach der Erweiterung auszubauen. Auch im Kernsortiment wird
dieselbe Artikelzahl wie auf der jetzigen Bestandsflche im Neubau gefinrt.

Makrostandort Cuxhaven

Das Mittelzentrum Cuxhaven zahlt aktuell ca. 49.630 Einwohner (Stichtag: 31.03.2022), wobei in
den letzten funf Jahren die Einwohnerzahl etwas abnahm. Damit verzeichnete die Stadt Cuxhaven
eine gegenlaufige Entwicklung im Vergleich zum Landkreis Cuxhaven. Das Stadtgebiet gliedert
sich in die Kemstadt Cuxhaven (14.005 Einwohner, Stand: 31.03.2022) und 12 Stadfteile. Zu den
groBten Stadtteilen gehdren Dose (10.434 Einwohner am 31.03.2022), Altenwalde (6.380 Einwoh-
ner), Suderwisch-Westerwisch (4.815 Einwohner) und Altenbruch (3.730 Einwohner). Fir Altenboruch
war fur die lefzten Jahre (v. 2015 - 2020) eine leichte Einwohnerabnahme (ca. 90 Einwohner) be-
zeichnend.

Mit tber 1,5 Mio. Ubemachtungen im gewerblichen Sektor (Quelle: Auswirkungsanalyse zur Erweite-
rung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Altenbruch - GMA 10.2021) entfalien ca. 60 % aller Uber-
nachtungen im Landkreis Cuxhaven auf die gleichnamige Stadf. Cuxhaven verzeichnete Uber
388.000 Gasteankiinfte im vergangenen Jahr. Wie die Ubemachtungszahlen nohmen auch die
Gasteankunfte im letzten Jahr deutlich zu, wobei die Zunahme Uber den jeweiligen Referenzwer-
ten des Landkreises Cuxhaven lag.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU » OKOLOGIE 13



STADT CUXHAVEN B-PLAN NR. 139 "NORDLICH DER LOTTMANNS BRUCKE", 2. ANDERUNG U. ERWEITERUNG

Cuxhaven steuert die Einzelhandelsentwicklung seit langem Uber Einzelhandelskonzepte, welches
zuletzt 2014 erarbeitet und vom Rat der Stadt Cuxhaven beschlossen wurde. Im Rohmen des
Einzelnandelskonzeptes wurden zentrale Versorgungsbereiche, Ergdnzungsstandorte sowie solitcre
Nahversorgungsstandorte festgelegt. Die zentralen Versorgungsbereiche beziehen sich auf das
Hauptgeschdaftszentrum Cuxhaven, das Stadtteilzentrum Lotsenviertel sowie die Nahversorgungs-
zentren Duhnen und Altenwalde. Im zentralen Versorgungsbereich Innenstadt lag in 2014 eine
Verkaufsfldche von ca. 30.000 m? vor, davon ca. 9.300 bei Bekleidung/ Schuhe und ca. 5.600 m?
dlleine bei Nahrungs- und Genussmittel (Uberwiegend bei redl). Neben real (ist im Herbst 2021
geschlossen worden) sind weitere groBflachige Betriebe als Frequenzbringer (u. a. Woolworth,
C&A, H&M, Kaufhaus Stolz) vorhanden.

Als solitdre Nahversorgungsstandorte wurden v. a. Lebensmiftelbetiielbe im Stadtteil Dose abge-
grenzt (Feldweg: Edeka, Lidl, Heinrich-Grube-Weg: Aldi, Strichweg: Netto Marken-Discount). Im
Stadtteil Stder- und Westerwisch beziehen sich der solitGre Nahversorgungsstandort auf die Bro-
ckeswalder Chaussee und den dortigen Lidl Discounter sowie auf den Schneidemuhlplatz. In Sah-
lenburg ist ein Edeka-Markt in der Spanger StraBe als Nahversorgungsstandort eingeordnet. Ein
weiterer Nahversorgungsstandort bezieht sich auf den Stadfteil Aitenbruch mit dem Edeka-Markt
im Sankt-Annen-Weg. Solitére Nahversorgungsstandorte dienen ,der ergénzenden fuBlaufigen
Nahversorgung der Cuxhavener Bevdlkerung, die nicht alleine durch die zentralen Versorgungsbe-
reiche geleistet werden kann. Grundsdtzlich stellen die solitéren Nahversorgungsstandorte ein
bauplanungsrechtliches Schutzgut dar.”

Zudem wurden sonstige Standorte des Lebensmitteleinzelhandels ausgewiesen, welche durch
eine stadtebaulich nicht infegrierte Lage gekennzeichnet sind. Dies bezieht sich auf die Brockes-
walder Chaussee, die Grodener Chaussee und den Grodener Muhlenweg.

Die sog. Ergénzungsstandorte (meist groBfldchige Fachmdrkte bzw. Lebbensmittelmdarkte) beziehen
sich auf die Grodener Chaussee/ PapenstralRe und Abschnede.

Mikrostandort im Stadtteil Altenbruch

Der zur Uberplanung anstehende Standort liegt zwischen der innerdrlichen Hauptdurchgangs-
achse Lange StraBe und der HeerstralRe. Die Zu- und Abfahrt erfolgt von der Lange StraBe aus.
Ladingworth ist Uber die HeerstraRe und Am Kanal zu erreichen. Fur FuBgdnger bestehen kurze
FuBwege zu den ndrdlich der HeerstraRe anschlieBenden Wohngebieten. Der Standortbereich
liegt ndrdlich der B 73 und ist von dieser aus anfahrbar. In direkter Ndhe zum Planstandort be-
findet sich eine Bushaltestelle (Altenbruch, Lange StraBe), hier verkehrt die Buslinie 1003 in Rich-
tung Cuxhaven sowie in Richtung Ludingworth.

Es handelt sich um einen Verbundstandort mit unterschiedlichen Nutzungen (Restaurant, Friseur,
Pflegedienst, Fahrschule und Tierarztpraxis und Tagespflegeinrichtung). Gegenuber der Ver-
bundlage ist ein Bootsausruster vorhanden. In nordlicher und ostlicher Richtung erstrecken sich
Wohngebiete, Uberwiegend Einfamilienhausbelbauung.

Im fuBlaufigen Nahbereich (10 Gehminuten) lelboen ca. 1.300 Einwohner. Der fuBlaufige Nahbe-
reich schlieBt Teiloereiche der historischen Ortsmitte mit ein. Zur historischen Ortsmitte gehdren
die an die Sankt-Nikolai-Kirche angrenzenden Bereiche Markiplatz, Teiloereiche des Alten We-
ges). Im Kreuzungsbereich Altenbrucher Markt und Alter Weg sind ein kleiner Dorfladen, eine
Metzgerei, ein kleines Fachgeschaft fir Wohnaccessoires, eine Apotheke, ein kleines Cafe (Lo-
wenzahn), ein Imbiss, ein Hotel, die Geschdaftsstelle der Stadtsparkasse Cuxhaven sowie zwei
Zahnarztpraxen lokalisiert. GroBter Einzelhandelsbetrieb ist der Dorfladen mit einer Verkaufsfla-
che von ca. 80 m2.

Zwar sind in diesem Bereich Einzelhandelsbetriebe, ergdnzt um dienstleistungstbbezogene Nut-
zungen vorhanden, allerdings fehlt ein frequenzstarker Lebensmittelmarkt. Der kleine Dorfladen
ist aufgrund der geringen GréBe und der geringen Sortimentstiefe bzw. Sortimentsbreite nicht
geeignet, um eine Versorgungsfunktion fur den gesamten Stadtteil zu Ubermehmen.
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Der Versorgungsschwerpunkt mit dem grolflachigen Edeka-Markt befindet sich ca. 300 m ent-
fernt von der historischen Ortsmitte. Entlang der Langen Strale sind Uberwiegend wohnbezoge-
ne Nutzungen pragen. Die Verbundlage durch den Edeka-Markt erfullt einzelne Kriterien, welche
far einen zentralen Versorgungsbereich von Bedeutung sind. Dies bezieht sich auf einen groB-
fldchigen Magnetbetrieb (Edeka), konsumnahe Dienstleister (Friseur) sowie gastronomische Ein-
richtungen (italienisches Restaurant). Zudem weist der Standortbereich einen Bezug zu Wohn-
bebauung auf und ist auch von den weiter entfernt liegenden Wohngebieten sehr gut erreich-
bar.

Das Nutzungskonzept sieht den Neubau des Edeka-Marktes auf einer westlich an den jetzigen
Bestandsmarkt angrenzenden und unbebauten Fldche vor. Im jetzigen Bestandsobjekt sollen
gewerbliche Nutzungen untergebracht werden. Ein detailliertes Nutzungskonzept liegt zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht vor. Klar ist allerdings, dass ein Lebensmittelmarkt hier nicht mehr entwickelt
wird. Vorstellbar sind Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten
Kernsortiment, wie z.B. ein Kuchenstudio, ein Fachmarkt fur Bodenbeldge/ Fliesen, ein Fach-
markt far Bau-/ Heimwerker-/ Gartenbedarf, wie z.B. ein Raiffeisenmarkt, ein Fachmarkt fur Boote
und Zubehor oder ein Fachmarkt fur Autozubehor. Vorstellbar sind auch die Nachnutzung durch
handwerkliche Betriebe oder dienstleistungsibbezogene Nutzungen.

Die Zu- und Abfahrt erfolgt nach wie vor Uber den Sankt-Annen-Weg von der Lange Strale aus.
Zu den sich noérdlich der HeerstraBe erstreckenden Wohngebiete besteht ein FuRgdngeruber-
weg Uber den parallel zur HeerstralRe verlaufenden Laufgraben.

Konzentrationsgebot

Die Stadt Cuxhaven ist als Mittelzentrum im RROP 2012 ausgewiesen. Der Standort befindet sich
nicht innerhalb des zentralen Siediungsgebietes eines Zentralen Ortes. Allerdings weist der Standort
des Lebensmittelmarktes (Edeka) einen deutlichen Bezug zu den Wohngebeten auf, d. h. die
Wohngebiete Wehdemacker/ Lange StraBe und Gammenteil befinden sich innerhalb des fuBldu-
figen Einzugsbereiches des Vorhabens. Insofern ist davon auszugehen, dass das Konzentrations-
gebot eingehalten werden kann.

Infegrationsgelbot
Da das Kemsortiment des Edeka Marktes zentren- und nahversorgungsrelevant ist, ist das Infegra-
fionsgebot fur Betriebe mit zentrenrelevantem Kernsortiment anzuwenden.

Fur den Standort und die historisch gewachsene Ortsmitte von Alfenbruch Iésst sich aufgrund des feh-
lenden Magnetbetrielbes und der geringen Anzahl an Einzelhandelsbetrieloen kein zentraler  Versor-
gungsbereich (Nahversorgungszentrum) ausmachen. In kurzer Entfernung zu diesem  historischen Be-
reich besteht die Verbundlage des Edeka Supermarkies, wobei hier ein deutlicher Wohngebietsbe-
zug existiert. Auch wenn hier noch kein zentraler Versorgungsbereich ausgemacht werden kann,
handelt es sich dennoch um eine stadtebaulich integrierte Lage.

Der Edeka Supermarkt ist der einzige Vollversorger im Stadtteil Altenbruch und dbemimmt die Ver-
sorgungsfunktion fur die gesamte Wohnbevdlkerung in Altenbruch und Ludingworth. Aufgrund der
geringen Einwohnerzahl von ca. 3.760 Einwohnem ist die wirtschaftliche Tragfahigkeit fUr einen zwei-
fen Voliversorger oder fur Lebens- mitteldiscounter nicht gegeben. Insofern kommt dem jetzigen
Edeka-Markt und perspektivisch dessen Erweiterung eine maBgebliche Versorgungsfunktion fur
Alfenbruch zu.

Der Edeka Standort ist an den OPNV angebunden, da sich in Néhe die Bushaltestelle Atenbruch/
Lange StraRe befindet. Hier verkehren regelmaRig Busse in Richtung Cuxhaven und Ludingworth.

Kongruenzgebot

Basierend auf dem ermittelten  Einzugsgebiet, der Umsatzporognose und der Umsatzher-
kunft sowie den landes- und regionalplanerischen Vorgaben wird das Kongruenzgebot fur das Vor-
haben wie folgt bewertet:
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Der Edeka-Markt wird auch nach der Erweiterung sein Einzugsgebiet in rdumlicher Hinsicht nicht ver-
gréRern kdnnen, was mit der intensiven Wettbewerbssituation, u. a. in Groden, aber auch in Ottern-
dorf, zusammenhdngt. In den periodischen Sortimenten ist nach den landesplanerischen Vorgatben
der grundzentrale Kongruenzraum, also nur die Stadt Cuxhaven, ausschlaggebend. Lediglich 30%
des Vorhabenumsatzes durfen von aulerhallb der Stadt Cuxhaven generiert werden. Bei Edeka wer-
den etwa 80% des Umsatzes mit Verbrauchern aus Cuxhaven erzielt, so dass das Kongruenzgebot
eingehalten wird.

Beeintr&chtigungsverbot

Um beurteilen zu  kdnnen, ob aus den wettbewerblichen Auswirkungen auf die vorhandenen  Betrie-
be stéatebauliche Effekte entstehen kénnen, wird der Schwellenwert von 100 % Umsatzumverteilung
als Hinweis herangezogen. Dieser ist jedoch vor dem Hintergrund der értlichen Gegebenheiten sowie
moglicher Vorschdadigungen der jeweiligen zentralen Versorgungsbereiche zu bewerten. Funkfions-
storungen freten auf, wenn es  infolge von  Ladenleerstnden zu einer Verningerung/  Verschlech-
ferung des Angebotes und der stGdfebaulichen Qualitét kommit,

MaBgeblich fur die Funktionsfahigkeit eines zentralen Versorgungsbereiches sind Magnetbetriebe,
von deren Kundenfrequenz umliegende kleinere Einzelhandelsbetriebe profitieren. Sofern Magnetbe-
friebe aufgrund von hohen Umsatzriickgdngen durch ein neues Vorhaben geschlossen werden, kon-
nen sich nachteilige Wirkungen auf das Umfeld ergetoen.

FUr Edeka leitet sich im periodischen Bedarf ein Mehrumsatz von ca. 1,5 Mio. € ab. Der Uberwiegen-
de Teil der zu erwartenden Umsatzrickgdnge im periodischen Bedarf geht zu Lasten der leistungsstar-
ken SB-Warenhduser Real und Marktkauf, welche allerdings eine GréBenordnung von unter 2% errei-
chen. Der zentrale Versorgungsbereich Innenstadt wird in seinen Entwicklungsmaoglichkeiten bzw. in
seiner Funktionsfahigkeit durch das Vorhalben nicht beeintrachtigh.

Ein geringer Teil wird gegenuber den Wettbewerbem im Stadtteill Groden (Penny, Lidl) umverteilungs-
wirksam, wenngleich es sich um rein wettoewerbliche Wirkungen mit einer Quote von unter 2% han-
delt.

Eine ausgesprochen geringe Umsatzumverteilung ist ebbenfalls zu Lasten der nGchstgelegenen Wett-
bewerber in Otfterndorf (u. a. Aldi) anzunehmen. Mit einer Umsatzumverteilung von 1 bis 2% han-
delt es sich ebenfalls um rein wettbewerbliche Auswirkungen.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass mit der geplanten Erweiterung von Edeka in Alfenboruch
keine Auswirkungen im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO einhergehen werden. Das Beeintrachtigungs-
verbot kann in allen Sortimenten eingehalten werden.

Die Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Altenbruch (GMA 10.2021)
ist der Begrundung im Anhang beigefugt.

Einzelhandel in Gewerbegebieten

Das im Plangebiet vorhandene Gebdude des Lebensmittelmarkies soll auch nach der Realsie-
rung des neuen Lebensmittelmarktes am vorgesehenen Standort weiterhin einer wirtschaftlich
fragfé@higen Nufzung zugefuhrt werden. Ein detailliertes Nutzungskonzept liegt zum jetzigen Zeit-
punkt nicht vor. Mit Blick auf den Erhalt ausgeglichener Versorgungsstrukturen in der Stadt Cux-
haven und im Umland ist die Ansiedlung von Einzelhandel mit zentren- und nachversorgungre-
levanten Sortimenten jedoch ausgeschlossen worden. Vorstellbar sind jedoch Einzelhandelsbe-
friebe mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten Kermnsortiment, wie z. B. ein Kuchenstu-
dio, ein Fachmarkt fur Bodenbeldge/ Fliesen, ein Fachmarkt fur Bau-/ Heimwerker-/ Gartenbe-
darf, wie z.B. ein Raiffeisenmarkt, ein Fachmarkt fur Boote und Zubehdr oder ein Fachmarkt far
Autozubehor. Ferner ist auch die Nachnutzung durch Gewerbebetriebe, handwerkliche Betriebe
oder dienstleistungsbezogene Nutzungen mdglich. Daher ist innerhalb des Gewerbegebietes
GE 1/ Nord Einzelhandel mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten nicht maéglich.
Zugleich ist eine Sortimentsliste mit nicht zentren - und nahversorgungsrelevanten Sortimenten fest-
gesetzt worden. Die festgelegte Sortimentsliste ergibt sich dabei aus dem Einzelhandels- und Zent-
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renkonzept fUr die Staadt Cuxhaven (2014). Ausnahmen sind bei Einzelhandelsbetrielben mit nicht
zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten nur zuldssig, sofern das Angebot an zentren-
relevanten Sortimenten 10 % der Gesamiverkaufsfidche nicht Uberschreiten und fur die Randsor-
timente der Nachweis Uber ein Gutachten zur Einzelhandelsvertréglichkeit erbracht wird.

Um innerhalb der Gewerbegebiete GE 1/ SUd und GE 2 eine Ansiedlung mehrerer einzelner
Einzelhandelsbetriebe zu vermeiden, die fur sich betrachtet zwar unternalb der Schwelle der
GroRflachigkeit liegen, jedoch aufgrund ihrer rdumlichen Konzentration und eines r&umlich-
funktionalen Zusammenhanges eine raumbedeutsame Wirkung mit negativen Auswirkungen
auf zentrale Versorgungsbereiche und ausgeglichene Versorgungsstrukturen entfalten kénnten,
ist im Rahmen der Planung festgelegt worden, dass in den Gewerbegebieten GE 1/ SUd und
GE 2 Einzelhandel nicht zuldssig ist.

Da mit der vorgenannten Festsetzung im GE 1 / Sud auch bereits vorhandene Einzelhandelsbe-
friebe (z. B. Geschdaft fUr Blumen/ Schnittblumen/ Dekoartikel) unzuldssig waren, diese jedoch
aufgrund bestehender Genehmigungen Bestandsschutz genielen, ist textlich festgesetzt wor-
den, dass im GE 1/ Stid die Anderung und Nutzungsdnderung vorhandener Einzelhandelsbetriebe
nach § 1 Abs. 10 BauNVO zuldssig, aber auf das in der textlichen Festsetzung Nr. 4 aufgeflhrte
nicht zentren- und nahversorgungsrelevante  Sortiment beschrénkt ist. Uber die bereits genehmig-
ten Einzelhandelsbetriebe hinaus sind keine weiteren zentren- und nahversorgungsrelevanten Sor-
fimente zuldssig. Damit wird der Bestandsschutz gesichert und gleichzeitig eine Erweiterung oder
Neuerrichtung von Betrieben mit zentrenrelevanten Sortimenten zum Schutz ausgeglichener Ver-
sorgungsstrukturen vermieden.

Mit den Festsetzungen wird entsprechend dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt
Cuxhaven (2014) eine behutsame, stddtebaulich vertrégliche Weiterentwicklung des Standortes
erreicht und Folgewirkungen auf vorhandene zentren- und nahversorgungsrelevante Strukturen
der Stadt vermieden.

4. STADTEBAULICHE INHALTE
4.1 Verkehrliche ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung der im Plangebiet liegenden Grundstucksfldchen erfolgt ausgehend
von der 6stlich verlaufenden &ffentlichen ErschlieBung "Lange StralRe" ausschlieBlich Uber die vor-
handene private ErschlieBungsanlage "St. Annen-Weg'". Die mit einen FuRweg und einer Wende-
anlage ausgestattete private Zufahrsstrale wird erhalten und in westliche Richtung weitergeflhrt,
so dass auch die hinzutretenden Gewerbefldchen sowie der neuen Standort des Lebensmittel-
marktes verkehrlich angebunden werden kdnnen. Die private ErschlieBung wird als Fidche mit
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL) festgesetzt. Fur die Erweiterung ist ein Breite von 7,00 m
vorgesehen, so dass ein Begegnungsverkehr Lkw/ Lkw grundsatzlich moglich ist. Fur die Erschlie-
Bung der westlich liegenden FiGchen muss der vorhandene Graben einmal gequert werden und
im Bereich der Querung mit einem Durchlass ausgestattet werden. Eine verkehrliche ErschlieBung
des Plangebietes oder einzelner Grundsticke Uber die ndrdlich angrenzende HeerstraBe (K 6)
oder die Lange StraRe ist nicht vorgesehen, so dass entlang der Nord- und Ostseite des Plange-
bietes ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrt festgesetzt wurde. Die fuBlaufige Anbindung Uber die
bestenende FulBgdngerbricke im Bereich der HeerstraBe wird jedoch erhalten bleiben. Ebenso
wird in der Nordspitze des Plangebietes die vorhandene Zufahrtsmoglichkeit von der Heerstrale
aus Uber den Graben (Laufgrabben Puhl, Gewdasser lll. Ordnung) zu den Gewdsserrandstreifen (FIG-
chen, die von Bebauung freizuhalten sind) freigehalten.

Eine direkte ErschlieBung von Grundstucken Uber die BundesstraRe 73 ist nicht moglich, da die im
Westen des Plangebietes festgesetzten Fidchen fUr das Anpflanzen von B&umen und StrGuchern
sowie die Fldchen MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft fur die Anlage von ErschlieBungsaniogen oder GrundstlUckszufahrten nicht genutzt
werden durfen.
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Die fuRléufige Anbindung des Plangebietes ist Uber den entlang der offentlichen StralBe vorhan-
denen FuBweg sowie die FuBgangerbrucke zur Heerstrale gewdhrleistet. Insofem ist das Plange-
biet von den benachbarten Wohngebieten gut erreichloar.

Da das Plangebiet auBerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrt der Bundesstrale 73 liegt, durfen
l&ngs der BundesstraRe gemdal § 9 BundesfermnstraRengesetz (FStrG) Hochbauten jeder Art sowie
Aufschuttungen und Abgrabungen groBeren Umfanges bis zur einer Entfernung von 20,00 m,
gemessen vom AuBeren Rand der befestigten Fahrbahn, nicht errichtet werden. Gleiches gilt fur
bauliche Anlagen, die auBerhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstucke bestimmten
Teil der Ortsdurchfahrt Uber Zufahrten bzw. Zugdnge an die Bundesstrale unmittelbar angeschlos-
sen werden sollen. Im Ubrigen bedtirfen Baugenehmigungen der Zustimmung der obersten Lan-
desstraRenbaubehdrde, wenn bauliche Anlagen 1dngs der Bundesstrale aulBerhalb der Oris-
durchfahrt bis zu einem Abstand von 40,00 m, gemessen vom duleren Rand der befestigten
Fahrbahn, errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden sollen.

Die im Plangebiet festgesetzten Baugrenzen halten einen Abstand von 40,00 m zum Rand der
befestigten Fahrbahn der B 73 ein, so dass die 0. g. Vorgaben des BundesfernstraBengesetzes
beachtet werden. Auf die Vorgaben des BundesfernstraBengesetzes wird in der Planzeichnung
hingewiesen.

Uber die "Lange StraBe" und die HeerstraBe (K 6) sowie die anschlieBende B 73 ist eine ziigige
Ableitung des planungsinduzierten Verkehrs sowie ein Anschluss an das Uberregionale Verkehrsnetz
gewdnhrleistet,

Der &ffentliche Personennahverkehr wird Uber den KVG-Busverkehr, den VBN sowie das Anrufsam-
mel-Taxi mit Umstiegsmoglichkeiten und einem Anschluss an den schienengebundenen Perso-
nennahverkehr (Bahnhof Cuxhaven) sichergestellt. Eine gut erreichbbare Haltestelle des Busverkehrs
befindet sich unmittelbar dstlich des Plangebiets an der "Lange Stralke”".

4.2 Bauliche Nutzung, Bauweise und Baugrenzen

Der Zielsetzung des Bebauungsplanes entsprechend wird im Nordwesten des Plangebietes ge-
maB § 11 BauNVvVO ein Sonstiges Sondergebiet (SO) "Grolflachiger Einzelhandel' festgesetzt, um
die Neuerrichtung des geplanten Lebensmittelmarktes und der zugeordneten Nelbbenanlagen und
Stellplatze zu ermdglichen. Innerhallbb des Sonstigen Sondergebietes (SO) sind unter Berucksichti-
gung des Bau- und Nutzungskonzeptes sowie zur Steuerung des Facheinzelhnandels folgende Nut-
zungen allgemein zulGssig:

- Lebensmittelmarkt mit einer maximalen Verkaufsfldche von 1.500 m?

- Bistro- und Gastronomiebetriebe mit einer maximalen Grundfldche von zusammen 150 m?

- Dienstleistungsbetrielbe mit einer maximalen Grundfldche von zu zusammen 200 m?

- Stellplatze, Nebenanlogen gem. § 14 BauNVO sowie Zufahrten, Zugdnge und Zuwegungen fur
die zugelassenen Nutzungen

- Anlagen fur die Regenruckhaltung

Die Festsetzung ermoglicht die Verlagerung des Lebbensmittelmarktes, eine Anhelbung der Ver-
kaufsflche gegenuber dem bisherigen Standort sowie die Erweiterung des Angebotes durch
einen Bistro- und Gastronomiebetrieb (z. B. einen Backshop) oder anderen Dienstleister, so dass
eine nachhdltige Sicherung und Entwicklung des Einzelhandelsstandortes fur die Nahversorgung
gewdhrleistet wird und der Standort an Aftraktivitét gewinnt. Bezlglich der Vertrdglichkeit des groR-
fldchigen Einzelhandelsstandortes wird auf Kap. 3.5 verwiesen.

Zur Absicherung der vorhandenen Gewerbestandorte sind im Osten des Plangebiets Gewerbege-
biete (GE) gemdR § 8 BauNVO festgesetzt worden. Aus Grinden des Immissionsschutzes erfolgt
dabei eine Gliederung der Gewerbegebiete, in denen unterschiedlich Emissionskontigente gelten
(s. Kap. 6).
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Dardber hinaus werden weitere Gewerbegebietsfldchen (GE 2) im sudwestlichen Teil des Plange-
bietes dargestellt, so dass sich hier zusatzliche Ansiedlungsmaoglichkeiten fur weitere Unternehmen
ergeben.

Im Bereich der Gewerbegebiete sind die in § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO benannten Vergnigungsstat-
ten ausgeschlossen worden, um einen UbermdadBigen Ziel- und Quellverkehr und erhebliche Larm-
immissionen fUr die benachbarte Wohnbebauung zu vermeiden.

Mit Blick auf die von der Bundesstrale 73 ausgehenden und auf das Plangebiet einwirkenden
Larmimmissionen sind auBerdem Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur
Betriebsinhaber/ Betriebsleiter aufgrund inrer hdheren Schutzwirdigkeit, auch bei den AuBen-
wohnbereichen, im Bereich der Gewerbebiete nicht zugelassen worden.

Um nach der Verlagerung des geplanten Lebensmittelmarktes in das Sonstige Sondergebiet (SO)
eine wirtschaftiche Nachnutzung des "Altstandortes" zu erreichen und zugleich den Standort fur
den Einzelhandel grundsdatzlich aufrechtzuerhalten, aber negativen Auswirkungen auf die ausgeg-
lichenen Versorgungstrukturen der Stadt Cuxhaven vorzubeugen, ist innerhallb des Gewerbegebie-
tes GE 1/ Nord Einzelhandel nur mit nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten
maoglich. Die festgelegte Sortimentsliste ergibt sich dabei aus dem Einzelhandels- und Zentrenkon-
zept fur die Stadt Cuxhaven (2014). Ausnahmen sind jedoch bei Einzelhandelsbetrieben mit nicht
zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten nur zuldssig, sofern das Angebot an zentren-
relevanten Sorfimenten 10 % der Gesamtverkaufsfldche nicht Uberschreiten und fUr die Randsor-
timente der Nachweis Uber ein Einzelhandelsvertraglichkeit erbracht wird.

Des Weiteren ist zur raumvertraglichen Steuerung der Einzelhandelsentwicklung in den Gewerbe-
gebieten GE 1/ Sud und GE 2 Einzelhandel grundsdiziich ausgeschlossen worden. Ausgenommen
hiervon sind die im GE 1/ Std nur vornandenen Einzelhandelsbetriebe (vgl. auch Kap. 2.1 u. 3.4).

Mit Blick auf die Anforderungen gewerblicher Nutzungen an die Betriebsstatten und das Baukon-
zept fUr den Lebensmittelmarkt wird fur die Gewerbegebietsfldchen (GE) und das Sonstige Son-
dergebiet eine abweichende Bauweise (a) nach § 22 Abs. 4 BauNVO mit Zuldssigkeit von Gebdu-
delangen von tber 50,00 m festgelegt. Im Ubrigen gilt die offene Bauweise im Sinne von § 22
Abs. 2 BauNvVO. Damit wird Uberdies eine Absicherung des vorhandenen, teils Uber 50,00 m lan-
gen Gebdudebestandes erreicht und fUr kleinere Gebdude eine Erweiterungsmaoglichkeit ge-
schaffen. Um eine optimale Bebaubarkeit der verfUgbaren FiGchen zu erreichen und die vorhan-
dene bauliche Anlagen in den bestehenden Gewerbegebieten abzusichem, wird eine Grundfl&-
chenzahl (GRZ) von 0,60 bzw. 0,80 festgesetzt. Da die Fldchen fur das Anpflanzen von B&umen
und Stréuchern sowie sonstigen Bepflanzungen, die Fldchen fur die Erhaltung und das Anpflanzen
von B&umen und Str&uchern sowie die Fldchen mit Bindung fur Bepflanzungen und die Erhaltung
von B&umen und Strduchern fur eine Bebauung nicht genutzt werden kdnnen, jedoch Teil des
Baugrundstlckes sind, mussten die bebaubaren Grundfldchen im SO, im GE 1/ Sud sowie im GE 2
begrenzt werden.

Ferner durfen analog zum Ursprungsbebauungsplan Gebdude mit einem Voligeschoss und einer
Gebdudehdhe (GH) von 8,00 m errichtet werden, so dass der Gebdudebestand abgesichert wird
und sich die Merkmale der gewerblichen Struktur auch im Bereich des SO-Gebietes und der Ge-
werbegebietserweiterung forfsetzen. Lediglich durch untergeordnete Bauteile, wie z. B. Masten,
Schomsteine, Antennen, Aufzugsschéchte, Solaranlagen, Liftungsaniagen ist einer Uberschreitung
der Gebdudehdhe um 1,50 m zuldssig, so dass sich ein gewisser Spielraum fur die Unterbringung
dieser Anlagen bietet. Die Bauhohe reicht damit aus, um sowohl den geplanten Lebensmittel-
markt und weitere Gewerbeobjekte redlisieren zu kédnnen. Zugleich ist ein Einflgen in den Sied-
lungs- und Landschaftsraum gewdhrleistet, Bezugspunkt fUr die Festsetzung der maximalen Ge-
b&udehdhe ist die Hohenlage der Oberkante der zur ErschlieBung der Baugrundsticke dienenden
privaten ErschlieBungsstraBe (GFL-FiGche), gemessen mittig vor dem Grundstuck.
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Die gesetzlichen Anforderungen an die Barrierefreiheit sind bei privaten Bauvorhaben im nachfol-
genden bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren zu beachten.

Die durch Baugrenzen bestimmte Uberbaubare Grundstucksfldche legt den Bereich fest, in dem
bauliche Anlagen errichtet werden durfen. Die Uberbaubaren Fldchen sind daher so bemessen
worden, dass sich zum einen ein maglichst groRer Gestaltungsspielraum fur die kinftige Bebau-
ung bietet. Zum anderen sind die Baugrenzen so festgelegt worden, dass existierende Gebdude
abgesichert werden. Zu der privaten ErschlieBungsanlage halten die Baugrenzen dabei einen
Abstand von 3,00 m und zu den offenen Grében einen Abstand von 5,00 und 6,00 m ein, so dass
ein zu dichtes Heranricken von Hauptgebduden, Garagen/ Carports und baulichen Nebenanla-
gen an die ErschlieBungsaniage und die vorhandenen Grdben vermieden wird. Innerhalo der
nicht Uberbaubaren Grundsticksfldchen sind daher mit Ausnahme von Grundstlckszufahrten/
-zuwegungen, Stellplétzen und Werbeanlagen keine weiteren baulichen Anlagen zuléssig.

Zur BundesstraBe 73 halten die Baugrenzen auBerdem einen Abstand von 40,00 m ein, so dass
die Vorgaben des BundesfernstraBengesetzes Berlcksichtigung finden.

Entlang der offenen Graben an der Heerstralke sowie der B 73 sind ferner 5,00 m und 6,00 m brei-
te von Bebauung freizuhaltende Fldchen festgesetzt worden, die als Gewdsserrandstreifen dienen
und die Unterhaltung der Gewdsser sicherstellen sollen. In den Gewdsserrandstreifen sind bauliche
Anlagen jeglicher Art, Abgrabungen, Aufschittungen und Ablagerungen sowie Bepflanzungen
unzul&ssig.

Um die Nutzung regenerativer Energie zu fordern, ist auBerdem bestimmt worden, dass bei der
Neuerrichtung von Gebduden die Dachfléchen der Hauptgebdude mit den technischen Einrich-
tungen fUr die Installation von Anlagen zur Gewinnung von Warme und/ oder Strom aus Solarener-
gie auszustatten sind. Durch den Einsatz von Solarenergie wird der Verbrauch fossiler Brennstoffe
und der damit verbundene Schadstoffausstol vermindert und den Umweltbelangen in der Sied-
lungsentwickiung verstarkt Rechnung getragen. Darlber hinaus besteht auch bei "Altgebduden”
grundsatzlich die Mdglichkeit, auf den Déchern der Gebdude Solarkollektoren und/oder Photovol-
taikanlagen anzubringen. Das Plangebiet ist laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022) zudem fur den
Einbau von Erdwdarmekollektoren zur Energiegewinnung geeignet.

Dachbegrinungen fragen durch ihre verminderte Warmeruckstrahlung, ihre Luftfiterung und ihre
KUhlung durch Wasserverdunstung zur Minderung klimatisch nachteiliger Effekte von Baukdrpem
sowie zur Reduzierung des anfallenden Niederschlagswassers bei. Begrunte Dacher kdnnen auf-
grund ihrer extensiven Nutzung auBerdem Sekunddrbiotope fur Tiere und Pflanzen darstellen, die
an die speziellen Lebensbedingungen angepasst sind. Daher ist bestimmt worden, dass die Dach-
fldchen von Gebduden mit einer Dachneigung von weniger als 15 Grad dauerhaft und fldchen-
deckend zu begrinen sind; dies gilt nicht fUr technische Einrichtungen und fur Belichtungsfldchen.
Durch die Kombination von Dachbegriunung und Photovoltaikanlagen kdnnen sich zudem Syner-
gieeffekte ergeben, da sich durch den Kihlungseffekt des Grindaches die Leistungsféhigkeit der
Solarmodule erhdht. Voraussetzung ist jedoch, dass die Solarmodule das Pflanzenwachstum nicht
unterbinden und andererseits die Pflanzen die Module nicht beschatten.

Mit Blick § 41 a BNatSchG und den darin formulierfen Schutz von Tieren und Pflanzen vor nach-
teiligen Auswirkungen von Beleuchtungen, ist im Plangebiet eine insektenschonende und ener-
gieeffiziente LED-Beleuchtung mit moglichst niedriger Leuchten- bzw. Lichtpunkthbhe zu verwen-
den, um Licht-Smog und damit die ndchtliche Anlockwirkung auf Insekten zu minimieren.

Dabei ist Folgendes zu beachten:

Einsatz von kunstlichem Licht nur dort, wo es notwendig ist,
—  Minimierung von Beleuchtungsdauer und -infensitat,

— dbgeschirmte Leuchten mit geschlossenem Gehduse,
— Verhinderung der Abstrahlung Uber die Horizontale,

- Oberfldchentemperatur unter 60 °C,
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— bei Anstrahlungen Begrenzung des Lichtkegels auf das zu beleuchtende Objekt, vorzugsweise
Beleuchtung von oben,

— Verbot von Lasern und Reklamescheinwerfern,

- Verwendung insektenfreundiicher Leuchtmittel, die moglichst wenig Strahlung im kurzweiligen
und UV-Bereich des Farbspekirums abstrahlen

4.3 Ortliche Bauvorschriften Uber Gestaltung

Die Stadt Cuxhaven hat sich zum Ziel gesetzt, dkologische Belange starker in der Bauleitplanung
und Siedlungsentwickiung zu berdcksichtigen.

Da Schotter- und Kiesgarten kaum Lebensrume flr heimische Tier- und Pflanzenarten bieten,
werden diese auf den Baugrundstlicken aus dkologischen Grinden ausgeschlossen.

Des Weiteren wird die Erichtung von Werbeanlagen gesteuert, um Stérungen der nérdiich und
westlich liegenden Belbauung durch bewegtes oder wechselndes Licht von Werbeanlagen zu
vermeiden, einer Blendung des Verkehrs, insbesondere auf der BundesstraBe 73 entgegen zu
wirken. Des Weiteren sollen negativen Auswirkungen auf das Orsbild durch die Errichtung einer
Vielzahl von Werbeanlagen an der ZufahrtsstraBe vermieden werden.

Insofern sind im Rahmen der Planung folgende ortliche Bauvorschriften gemdaid § 84 NBauO fest-
gelegt worden:

1. Die nicht Uberbauten Fldchen der Baugrundstucke sind als Grunfldchen anzulegen und zu
bepflanzen, soweit sie nicht fur eine andere zuldssige Nutzung erforderlich sind. Ungenutzte
Stein-, Kies-, Splitt- und Schotterfldchen oder -schuttungen sind auf den Grundstlcken unzuldssig.
Ausgenommen sind lediglich Drainage- und Spritzschutzstreifen entlang der Fassaden mit einer
Tiefe von bis 0,50 m.

2. Werbeanlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass eine Blendwirkung des Verkehrs
ausgeschlossen wird. Werbeanlagen sind an der Stétte der Leistung zuldssig. Ferner ist maximal
eine freistehende Werbeanlage (mit Fremdwerbung) an der ZufahrisstraBe "St. Annen-Weg" zu-
lassig.

Folgende Werbeanlagen sind nicht zuldssiQ:

Werbeanlagen auf Dachfléchen

Werbeanlagen mit wechselndem und/ oder bewegtem Licht und umlaufende Leuchtbdnder
Skybeamer

freistehende Werbeanlagen und Werbepylonen, die eine Hohe von 8,00 m Uberschreiten

3. Ordnungswidrig handelt gemag § 91 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrldssig eine Bau-
maRnahme durchfuhren Iasst oder durchfuhrt, die nicht den Anforderungen dieser ortlicher Bau-
vorschriften entspricht.

4.4 Grunstrukiuren

Im Norden und Suden des bestehenden Gewerlbegebietes sind aufgrund der Festsetzungen im
rechtsverbindiichen Belbauungsplan Grunfléchen mit einem Wechsel aus Gehdlzstrukturen und
Freifldchen (Gras- und Krautarealen) entstanden. Diese Bereiche sollen auch im Rahmen der
hier in Rede stehenden Planung erhalten werden, da die partiell vorhandenen Gehdlzstrukturen
als Lebensrdume fur heimische Tiere dienen und fur das Ortsbild von Bedeutung sind. Zugleich
ist jedoch entsprechend dem Ursprungsplan eine weitere Bepflanzung mit heimischen, stand-
ortgerechten Laubbdumen und Strduchem durchzufihren, um die bereits seit Langem vorge-
sehene Eingrinung des Plangebietes zu erreichen. Daher sind im Norden und Suden des GE 1/
Nord und GE 1/ Sud Fléchen fur die Erhaltung und das Anpflanzen von B&Gumen und Struchemn
festgesetzt worden. Die Breite orientiert sich dabei an den Festsetzungen des rechtsverbindli-
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chen Bebauungsplanes. Allerdings sind die existierenden Gewerbebauten berdcksichtigt wor-
den, so dass die Flachen fur die Erhaltung und das Anpflanzen von B&umen und Strduchern hier
entsprechend veringert wurden.

Der dichte Gehdlzbestand im Westen des Grundstlcks St.-Annen-Weg 4 (Blumenhaus) sowie zwei
EinzelbGume westlich des vorhandenen Lebensmittelmarktes werden mit Blick auf ihre Funktion fur
das Landschafts- und Ortsbild und das Kleinklima als zu erhaltend festgesetzt.

Ergdnzend sind zur Eingrinung neu hinzutretender Baufldchen, zur Einbindung in den Land-
schafts- und Siedlungsraum sowie zur Schaffung von Lebensrumen fur heimische Arten am
westlichen und nérdlichen Rand des SO-Gebietes sowie im Westen des GE 2 8,00 m bis
20,00 m breite private Fldche fur das Anpflanzen von Bdumen, Strduchem und sonstigen Be-
pflanzungen festgesetzt worden, in der naturraumtypische Gehdlzstrukturen anzulegen und
dauerhaft zu erhalten sind.

Femer ist im Suden des Plangebietes auBerdem eine Fldche fur MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen worden, die zur Kom-
pensation planungsbedingter Eingriffe dient und eine Verbindung zum sudlich liegenden Bio-
topbestand (Ausgleichsfldche des Ursprungsplanes) und den benachbarten Gehdlzstrukiuren
schafft,

Des Weiteren sind zur Durchgrinung des Plangebietes ebenerdige Stellplatzfldchen mit heimi-
schen Laubbdumen zu begrinen und zu gliedern. Dabei ist je 5 Stellpldtze ein groBkroniger,
standortgerechter einheimischer Laublbaum zu pflanzen. Im Kronenbereich der BGume ist je Baum
eine offene Vegetationsfldche von mindestens 12 m2 anzulegen und standortgerecht zu begru-
nen. Sofern im Einzelfall eine Vegetationsfldche von 12 m?2 nicht gewdhrleistet werden kann, sind
eine Pflanzgrube von mind. 12 m3 und ggf. technische Vorrichtungen fir eine Uberfahroarkeit der
Baumscheibe/ Vegetationsfldche vorzusehen. Die Pflanzung von Laubbdumen sollen Uber Be-
schattung und Luftfilterung zur Verbesserung des Kleinklimas beitragen und die Aufheizung grolRe-
rer Steliplatzfldchen verringem. Die offenen Vegetationsfldchen reduzieren zudem den Versiege-
lungsgrad und begunstigen die Versorgung der Baume.

Femer ist festgesetzt worden, dass in den Gewerbegebieten (GE) bei der Neuerrichtung von
Gebduden fenster- und torlose Fassadenteile, deren Breite mehr als 5,00 m betré&gt, mit selbst-
kimmenden, rankenden oder schlingenden Pflanzen zu begrinen sind. Eine entsprechende
Fassadenbegrinung ist im Sonstigen Sondergebiet (SO) an der Nordseite von Gebduden vorzu-
nehmen. Die Fassadenbegrinung ist dabei aus folgenden Grinden vorgesehen worden:

e Fassadenbegrunungen beeinflussen das Kleinklima positiv, weil sie die Fassade beschatten,
diese sich dadurch nicht so aufheizt und sie zusdtzlich Wasser verdunsten. Sie besitzen somit
die Funktion einer lokalen "natUrlichen Klimaanlage". Dieser Effekt ist umso groBer, je mehr
Gebdude eines Gebietes begrunt werden.

e Schdadliche Luftinhaltsstoffe und Staub werden vom dichten Laub einer Fassadenbegrinung
festgehalten. Zusammen mit ihrer Verdunstungsleistung stellen Grunfassaden eine "naturli-
che Luffreinigungsaniage" mit sehr geringem Platzbedarf dar, sie produzieren noch dazu
Sauerstoff und binden Kohlendioxid.

e Dauergrine Rankpflanzen kénnen im Winter einen Isolationseffekt besitzen und Heizkosten
sparen. Gleichzeitig "kUhlen" Wandbegrinungen im Sommer, indem sie die begrinten
Wandbereiche vor einem starken Aufheizen bewahren.

e Fassadenbegrinungen bilden ein naturliches Schutzschild gegen Schlagregen und UV-
Strahlung und kénnen dadurch die Lebensdauer einer Fassade erhdhen.

e Begrinte Wande schlucken Schallwellen. Damit kénnen Wandbegrinungen zum Larm-
schutz beitragen.

e Begrunte Fassaden bieten Lebensrdume fur heimische Tiere (z. B. Brutvogel, Insekten).

e Fassadenbegrunung stellt eine gestalterische und asthetische Aufwertung der Bausubstanz
dar.

¢ Begrunte Fassaden erhdhen die Lebens- und Aufenthaltsqualitat in bebauten Bereichen.
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Der auf der Westseite des GE 1/ Nord und GE/ 2 SUd verlaufende Graben sowie die Grdben im
Norden und Osten des Plangebietes werden als typische Landschaftselemente, gliedernde
Strukturen sowie mit Blick auf die Entwasserungsfunktion erhalten.

5. BELANGE DES IMMISSIONSSCHUTZES

FUr den Bebauungsplan Nr. 139 "Nérdiich der Lottrnanns Briicke" - 2. Anderung und Erweiterung
der Stadt Cuxhaven ist ein Schalltechnischer Bericht durch die Zech Ingenieurgesellschaft mioH,
Lingen 04.2021, erstellt worden. Im Rahmen der schalifechnischen Untersuchung ist eine Ge-
rGuschkontingentierung (schallabstrahlende FliGdchen mit Emissionskontingenten) fUr die bestehen-
den und geplanten gewerblich genutzten Fldchen durchzufUhren. Durch die Festsetzung der zu-
I&ssigen Schallemissionen in Form von Emissionskontingenten Ly in dem Bebauungsplan sollen
groBtmaogliche Planungsfreiheiten erzielt sowie die Einhaltung der zuldssigen Immissionsrichtwerte
der Technischen Anleitung zum Schutz gegen L&rm (TA Larm) unter Berlcksichtigung einer gof.
vorliegenden Gerduschvorbelastung an den schutzbedurftigen Nutzungen im Umfeld der Gewer-
beflachen gewdhrleistet werden.

Wetterhin ist die Verkehrsiérmsituation im Plangebiet zu ermitteln und zu beurteilen. Bei Uberschrei-
tung der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005-1 innerhallb des Be-
bauungsplangebietes Nr. 139 sind die Larmpegelbereiche nach DIN 4109 zu bestimmen und
passive LarmschutzmaBnahmen auszulegen sowie textliche Festsetzungen flr das geplante Ge-
werbegebiet vorzuschlagen.

AbschlieBend ist unter Berlcksichtigung des zuvor festgelegten Emissionskontingents fur die Fldche
Sondergebiet (SO) zu prufen, ob die aus dem Emissionskontingent ermittelten Zielwerte durch den
geplanten Versorgungsmarkt auf dieser Fldche eingehalten werden. Hierfur werden - auf Grundlo-
ge der Angaben zur Planung des Versorgungsmarktes - die resultierenden, anteiligen Beurteilungs-
Pegel den jewelligen Zielwerten an den betrachteten Immissionspunkten gegentbergestelit.

Aufgrund der ErschlieBung des Plangebietes/ Versorgungsmarktes direkt Uber die B 73 und die
ErschlieBung "Lange StraRe" ist von keiner Zunahme des Verkehrs auszugehen, die eine Erhdhung
des Beurteilungspegels von mehr als 3 dB zur Folge haben kann. Somit wird im vorliegenden Fall
von einer Betrachtung des anlagenbezogenen Mehrverkehrs albgesehen.

Gerduschkontingentierung

Die vorliegende schalitechnische Untersuchung hat ergelben, dass im Einwirkungsbereich des Be-
bauungsplangebietes - bei Einhaltung der festzusetzenden Emissionskontingente Ly, - im Bereich
der ndchstgelegenen Wohnnachbarschaft keine unzuldssigen Gewerbeldrmimmissionen zu erwar-
ten sind.

Grundlage der Emissionskontingentierung ist u. a. eine stadfebauliche Einschéatzung zur Schutzwlrdig-
keit der dem hier betrachteten Plangebiet ndchstgelegenen Bebauung im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 107 "Sudwestlich Gammenteil' auf Grund der bestehenden Gemengelage aus
gewerblich genutzten und zum Wohnen dienenden Gebieten und den daraus abgeleiteten Zielwer-
fen.

Im Bereich der Wohnbebauung im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 107 "Sudwestlich
Gammenteil" liegt im Nachtzeitraum eine Gerduschvorbelastung vor, die den Immissionsrichtwert fUr
Reine Wohngebiete (WR) von nachifs 35 dB(A) an den - dem Gewerbegebiet "Nordlich Lottmanns
Brlcke" néchstgelegenen - Wohngebduden um bis zu 1 dB Uberschreitet. Bei den Immissionsprog-
nosen wurde die plangegebene Gerduschvorbelastung durch  den rechtskréftigen Bebbauungsplan
Nr. 139 nicht bertcksichtigt. Da die Festsetzungen zur Emissionsbegrenzung in Form von fldchenbe-
zogenen Schallleistungspegeln in diesem Bebauungsplon aus dem Jahr 1998 so festgelegt wurden,
dass durch die in dessen Geltungsbereich liegenden Gewerbefldchen die Immissionsrichtwerte der
TA L&m fur Reine Wohngebiete (WR) tags und nachts an der &stlich vorhandenen Wohnbebauung
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im Bebauungsplan Nr. 107 "Sudwestlich Gammenteil' ausgeschopft werden, ist hier in der Gesamt-
belastung - durch die plangegebene Gerduschbelastung aus dem derzeitigen Gewerbegebiet und
durch die Gerduschimmissionen des Windparks Attenbruch - in Summe von einer Uberschreitung der
nachts fr Reine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerte der TA L&rm von bis zu 4 dB auszuge-
hen.

Aufgrund der gegelbenen Gerduschimmissionssituation kann - zumindest an den dem Gewerbege-
biet "Nordlich Lottmanns Bricke" ndchstgelegenen Wohngebduden - das Schutzniveau eines Reinen
Wohngebietes (WR) bereits derzeit nicht sichergestellt werden. Da hier gewerblich genutzte und zum
Wohnen dienende Gebiefe aneinandergrenzen, ist von einer Gemengelage im Sinne der TA L&m
auszugehen. Im Hinblick auf eine gegenseitige Pflicht zur Ricksichtnahme kénnen die fur die zum
Wohnen dienenden Gebiete gelfenden Immissionsrichtwerte erhdht werden. Da auch bei Einhaltung
der fur Allgemeine Wohngebiete (WA) gelfenden Immissionsrichtwerte (fags/nachits 55/40 dB(A)) von
gesunden Wohnverhdlinissen ausgegangen werden kann, ist der betroffenen Wohnbebauung das
Schutzniveau eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) zugesprochen worden.

Diese Sachlage wurde im Rahmen eines Erdrierungsgespraches bei der Stadt Cuxhaven diskutiert
und soll dem wetiteren Bauleitplanverfahren zu Grunde gelegt werden. Abstimmungsgemdi sind die
Emissionskontingente fur die Gewerbefldchen im Bebauungsplangebiet Nr. 139 so ausgelegt wor-
den, dass durch die plangegebene Zusatzbelastung der fur Algemeine Wohngebiete (WA) geltende
Immissionstichtwert nachts an der bestehenden Wohnbebauung sowohl nérdlich als dann auch
Gstlich des Plangebietes Nr. 139 in Verbindung mit der Gerduschvorbelastung des Windparks Alten-
bruch nicht Uberschritten wird.

Weiterhin wird im Rahmen der Emissionskontingentierung berdcksichtigt, dass fur den &stlichen Be-
reich des Plangebietes bereits ein rechtskraftiger Bebauungsplan Nr. 139 besteht, der fur die in des-
sen Geltungsbereich liegenden Gewerbefldchen Emissionstbeschrénkungen in Form sogenannter
fldchenbezogener Schallleistungspegel L, in dB(A) je Quadratmeter GrundsticksfiGche festsetzt. Der
Geltungsbereich des rechtskréftigen Belbbauungsplanes Nr. 139 wird im Rahmen des gegenstandii-
chen Bauleitplanverfahrens Uberplant und soll mit Emissionskontingenten Ly, nach DIN 45691 belegt
werden.

Aus Grinden des Bestandschutzes fur die bestehenden Gewerbefléchen werden die Emissionskon-
fingente L fur die bereits genutzten Gewerbefldchen so bemessen, dass die hieraus resultierenden
Immissionskontingente L, mindestens den anteiligen Immissionszielwerten entsprechen, die auf
Grund der seinerzeitigen Festsetzung der fldichenbezogenen Schallleistungspegel L, berechnet wur-
den.

Auf Grund der unterschiedlichen Berechnungsverfahren fur die damalige Ermittlung der fldchenbe-
zogenen Schalleistungspegel L' und dem der DIN 45691 sind die nominellen Werte der Emissions-
kontingente nicht vergleichbar, obwonhl sie dieselben anteiligen Immissionszielwerte in der Nachbar-
schaft beschreiben.

Die anteiligen Gerduschimmissionen der Gewerbegebietserweiterungsfldchen (GE 2 und SO) sind
so dimensioniert worden, dass sie gemeinsam mit den Gewerbegebietsbestandsfléchen (GE 1)
und mit der Vorbelastung durch den Windpark Altenbruch (nur nachts) die geltenden Immissions-
richtwerte nicht Uberschreiten.

Vorschldge fur die textlichen Festsetzungen zur Emissionskontingentierung sind im Kapitel 4.6 des
Schalitechnischen Berichtes (Zech Ing.-Ges. mibH 04.2021) aufgefUhrt.

Verkehrsl@rmsituation im Plangebiet

Die schalltechnische Untersuchung hat ergeloen, dass im Plangebiet tags Gerduschimmissionen
durch Verkehr zu erwarten sind, die die jeweiligen angestrebten schalltechnischen Orientierungs-
werte des Beiblattes 1 zur DIN 18005-1 Uberschreiten.
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Daher sind zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverndlitnisse Mindestanforderungen an die
Schallddmmung von AuBenbauteilen gemd DIN 4109 zu stellen und textlich festzusetzen. Die erfor-
derlichen LarmschutzmaBnahmen sind im Kapitel 3 sowie in den Anlagen 4.1 und 4.2 des Schall-
technischen Berichtes (Zech Ing.-Ges. mbH 04.2021) erléutert.

Verbrauchermarkt im Plangebiet (Sondergebietsfldche)

Die schalltechnischen Berechnungen zu diesem Vorhaben haben gezeigt, dass durch den ge-
planten Versorgungsmarkt die Immissionszielwerte - Bestandteil dieser Untersuchung - an allen Im-
missionspunkten auBerhalb des Plangebietes eingehalten werden. Innerhalb des Plangebietes
werden die Immissionsrichtwerte nach TA Larm an allen betrachteten Immissionspunkten unter-
schritten. Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen unter Zugrundelegung der zur Verfigung
gesteliten Planunterlagen und Nutzungsangaben (Offnungszeiten, Bewegungshdufigkeiten, Anlie-
fermodalitéten etc.), der einschidgigen Regelwerke und der drflichen Gegelbenheiten sowie der
im Schalitechnischen Bericht genannten Grundlagen und Voraussetzungen.

Berlcksichtigung In der Bauleltplanung
Die 6stlich des Plangebietes liegende Wohnbebauung ist im rechtsverbindiichen Bebauungs-

plan Nr. 107 "Stdlich Gammenteil' als reines Wohngebiet (WR) festgesetzt worden. Diese plo-
nungsrechtliche Festsetzung hat unabhdngig von der hier in Rede stehenden Bauleitplanung
auch weiterhin Bestand. Allerdings werden im Bereich der Wohnbebauung die Immissionsrichtwer-
te der TA-LGrm und die Orientierungswerte der DIN 18005 aufgrund der bestehenden Gemenge-
lage, des Aneinandergrenzens von Gewerbe und Wohnnutzungen sowie der vorhandenen Ge-
rGuschbelastungen durch Gewerbe und Windpark bereits gegenwartig Uberschritten. Diese Ge-
rGuschsituation wird im Rahmen der Aufstellung dieses Belbbauungsplanes bericksichtigt und dem
Wohngebiet nur aus immissionsschutzrechtlicher Sicht die SchutzwUrdigkeit eines allgemeinen
Wohngebietes mit entsprechenden Richt- und Orientierungswerte der TA-LGrm und DIN 18005
zugeordnet.

Gewerbeldm

In die Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nérdlich der Lottmanns Briicke" - 2. Ande-
rung und Erweiterung sind die im Schalltechnischen Bericht (Zech Ing.-Ges. mbH 04.2021) ermit-
telten Emissionskontingente und Richtsektoren fur die einzelnen Baugebiete eingeflgt worden.

Dartber hinaus ist folgende Festsetzung zu den Emissionskontingenten auf der Grundiage des
Schalltechnischen Berichtes in den Bebauungsplan aufgenommen worden:

Emiissionskontingente

Zuldissig sind Vorhaben (Befriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenaen Tabelle
angegebenen Emissionskontingente Ly, nach DIN 45691 je m? Befriebsfidche weder fags (6.00 h
bis 22.00 h) noch nachfis (22.00 h bis 6.00 h) tberschreifen.

Emissionskontingente fags und nachis in aBA)
Ly Tags Lg. nachis
GE 1/Nord 60 45
GE 1/50d 62 47
GE2 65 45
SO 67 4]
Richtungssektoren

Fur die im Plan dargestellfen Richfungssektoren A und B erhdhen sich die Emissionskonfingente Lg,

der einzeine Teillficichen urm folgende Zusatzkontingente

Sekfor Anfang Ende Zusarzkontingent Zusarzkontingent
fags nachrs
A 35 205 3 2
B 205 332 8 4
C 332 35 0 0
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Der Referenzounkt wird mit folgenderm Koordinaten (UIM; ETRSEY) festgelegt: RW: 32484660, HW:
5963115.

Die Prdfung der Einhalfung erfolgf nach DIN 45961:2006-12, Abschniit 5, wobel in den Gleichun-
gen (6) und (7) flr Immissionsorte j im Richtungssekior K L, QUICH Lg; + Lgy 150 2U €156126N IS,

Sondertaliregelungen

Ein Vorhaben erfullt auch dann dlie schallfechnischen Festseizungen des Bebauungsplanes, wernn
der Beurteilungspegel den Immissionsrichiwert an den maBgeblichen Immissionsorfen urm min-
destens 15 aB unterschrelfet (Relevanzgrenze). Femer erfillf eine Nuizung auch dann die Anforde-
rungen ades Bebauungsplanes, wenn sie - unabhdngig von den festgesetzien Emissionskontfingen-
fen - im Sinne der selfenen Ereignisse der TA Lanm zuldssig Ist.

Auf Grund der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BverwG 4 CN 7.16) ist
zur vorgenommenen Emissionskontingentierung folgendes festzustellen:

Das Bundesverwaltungsgericht hat in einem Urteil vom 07.12.2017 neue Vorgaben fur die Festset-
zung von Larmkontingenten im Belbbauungsplan gemacht. Die Entscheidung hat Auswirkungen auf
die Wirksamkeit von bestehenden Bebauungspldnen und die Gestaltung kinftiger Bebauungspléa-
ne. Larmkontingente fur Gewerbebetricbe kdnnen im Bebauungsplan als Gliederung eines Ge-
werbe- oder Industriegebietes nach § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO festgesetzt werden. Mit der Larmkon-
tingentierung sollen die Larmemissionen der einzelnen Betriebe im Plangebiet so beschrankt wer-
den, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm im Bereich der schutzbedurftigen Nutzungen in der
Summe aller gewerblichen Larmauellen eingehalten werden. Mit der Kontingentierung soll eine
gerechte Verteilung der ,Emissionsrechte™ mit dem Ziel erfolgen, ein ,Windhundrennen® zwischen
den einzelnen Betrieben im Plangebiet zu verhindern.

Das Bundesverwaltungsgericht bestatigt die Zuldssigkeit der Larmkontingentierung als Gliederung
nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO. Diese Bestimmung Iasst eine inferme Gliederung eines Bau-
gebiets zu. Die Gliederung verlangt eine innergebietliche Differenzierung der fldchenbezogenen
Emissionswerte. Es darf nicht derselbe Wert fUr alle Grundstlcke im Baugebiet festgesetzt werden.
Neu ist, dass auch fur die interne Gliederung jedenfalls eine Teilfldche verlangt wird, fur die keine
Beschrankung festgesetzt ist oder jedenfalls das fur die Teilfldche festgesetzte Emissionskontingent
jeden nach § 8 oder 9 BauNVO zuldssigen Gewerbebetrieb zuldsst. Das Bundesverwaltungsgericht
meint, andernfalls sei die allgemeine Zweckbestimmung des Baugebiets nicht mehr gewahr.
Weiter weist das Bundesverwaltungsgericht jedoch auf die Moglichkeit einer baugebietsubergrei-
fenden Gliederung nach § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO hin, wenn mindestens ein uneingeschranktes
Gewerbegebiet in der Gemeinde existiert. FUr die baugebietstbergreifende Gliederung nach § 1
Abs. 4 Satz 2 BauNVvO verlangt es einen darauf gerichteten Planungswillen, der in der Bebauungs-
planbegrindung zum Ausdruck kommen muss.

Ubertragen auf die hier in Rede stehenden Planung st festzustellen: Die vorgenommene Emissi-
onskontingentierung fur das SO-Gebiet und die GE-Gebiete ist geboten und sachgerecht, da es
Ziel der Stadt Cuxhaven ist, auch bei einer Erweiterung des Gewerbegebietes und der Ansiediung
des Lebensmittelmarktes im Bereich benachbarter Wohnbebauung gesunde Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse zu gewdhrleisten.

Innerhalb des Gebietes der Stadt Cuxhaven gibt es in den BebauungsplGnen Nr. 149 ,Am Bohl
graben®, Nr. 70 ,Westlich Groden®, Nr. 84 ,Nordlich der Grodener Chaussee™ sowie Nr. 87 E ,Sud-
lich Oxter Weg" Gewerbegebietsfidchen, die hinsichtlich der Emissionen eine uneingeschrankte
Gewerbeansiedlung nach § 8 BauNVvVO zulassen. Damit ist eine baugebietstbergreifende Gliede-
rung nach § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVvO sichergestellt.

Verkehrslarm
Mit Blick auf die zu erwartenden Verkehrsiarmeinwirkungen sind im Bereich des Plangebietes unter
Berlcksichtigung der Ergebnisse des Schalltechnischen Berichtes MaBnahmen zur Larmvorsorge
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festgesetzt worden. Dabei wird auf den malgeblichen Larmpegelbereich V und die Schall-
schutzmaBnahmen fur Aufenthaltsrume (z. B. BUro- und SozialrGume etc.) abgestellt.

Im Hinblick auf den Gebietscharakter sowie aufgrund des von der BundesstraBe 73 ausgehen-
den und auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarms, ist festgesetzt worden, dass in den
festgesetzten Gewerbegebieten (GE) die in § 8 Abs. 3 Nr. 1 BAuNVO genannten Wohnungen fur
Aufsicht- und Bereitschaftspersonal sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter nicht zuléssig sind.
Damit wird auch der besonderen Schutzwlrdigkeit von Wohnnutzungen Rechnung getragen. Auf
die im Schdalltechnischen Bericht empfohlenen LarmschutzmaBnahmen fur SchiafrGume sowie
AuBenwohnbereiche (z. B. Terrassen, Balkone) kann daher verzichtet werden. In diesem Zusam-
menhang wird darauf hingewiesen, dass die im bestehenden Gewerbegebiet vorhandenen be-
friebsbezogenen Wohnnutzungen, auch im Hinblick auf den Larmschutz, jedoch Bestandsschutz
genielen.

Der maBgebende Larmpegelbereich V ist in der Planzeichnung gekennzeichnet worden. Der
Schallschutz fur Aufenthaltsrdume ist Uber folgende textliche Festsetzung gesichert worden:

Schallschutz von Aufenthalfsrdumen im Sinne der DIN 4109

In aen im Plangebiet gekennzeichneten Larmpegelbereich LBP V sind fir Neubauren bzw. bau-
genehmigungsofichtigen Anderungen von Aufenthaltsréumen nach der DIN 4109 Anforderungen
an dlie Schalladrmmung der AuBenbaurelle (Wandanftel, Fenster, Luffung, Ddcher efc.) fir Raume,
dle ubemwiegend zum Schiafen genurizt werden konnen, zu stellen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schalddrmm-MaBe R, .., der AuBenbaurteile von schurzbeadlirt-
gen Raumen sind unfer Berdcksichfigung daer unferschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-
1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die AuBenidrmpege! zugrunae
zuU legen, die sich aus den in der Planzeichnung gekennzeichneten Ldrmpegelbereichen erge-
ben. Die Zuordnung zwischen Ldrmmpegelbereichen und maBgeblichermn AuBenidrmpege! ist
wie folgt aefiniert:

Spalfe / 2
Zelle Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenidrmpege!
L,inadB
/ / 55
2 I 60
3 " 65
4 |4 70
5 V 75
6 Z 80
7 7 >80*

* Fur maBgebliche AuBenicmmpegel L > 80 aB sind dlie Anforderungen behdrdlicherselfs aurgrund der ortichen Gegeben-
heiten festzulegen.

Abweichungen von den o. g. Fesfselzungen zur Larmvorsorge sind im Einzelfall im Rahmen aes
Jeweilligen Baugenehmigungsverfahrens mit enfsprechendem Nachweis zuldssig, wenn aus
dem konkret vor den einzelnen Fassaaen oder Fassadenabschniffen bestimmien maBgebi-
chen AuBenidrmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schallfechnischen Anforderungen an die
AuBenbauftelle unfer Berdcksichfigung der unferschiedlichen Raumarten nach DIN 47109-
1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6), ermiffelt und umgeserzt werden.”

Unter Berlcksichtigung der getroffenen ImmissionsschutzmaBnahmen ist davon auszugehen,
dass im Plangebiet gesunde Wohn- und Arbeitsverndltnisse gewdhrleistet sind.
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6. BELANGE DES KLIMASCHUTZES

Gemdal § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB sollen die Bauleitpldne dazu beitragen, eine menschenwurdige
Umwelt zu sichern, die natlrlichen Lebensgrundiagen zu schutzen und zu entwickeln sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwickiung, zu férdern,
sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu
entwickeln.

Gemal § Ta Abs. 5 BauGB soll den Erfordemissen des Klimaschutzes sowohl durch MaBnahmen,
die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klima-
wandel dienen, Rechnung getfragen werden. Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwdgung
nach § 1 Absatz 7 BauGB zu berdcksichtigen.

Des Weiteren setzt die Stadt Cuxhaven in ihrem "Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzept"
auf eine kimafreundliche Stadtentwicklung.

Im Rahmen der vorliegenden Planung wird den Belangen des Klimaschutzes daher durch fol-
gende MaRBnahmen Rechnung getragen:

e Nutzung vorhandener offentlicher und privater Stralen fur die ErschlieBung und Nachnut-
zung von Bestandsgebduden - Ziel: Verminderung des ErschlieBungsaufwandes und des
Versiegelungsgrades, Vermeidung von Gebdudeleerstdnden

e Erhalt vorhandener Graben - Ziel: Erhalt der Ausgleichswirkung der Gewdasser fur das
Kleinklima

e Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen und randliche Eingrinung - Ziel: Schaffung klimaakii-
ver Strukturen und Sicherung unversiegelter Fidchen, so dass ein kimatischer Ausgleich
zwischen Bebauung und begrunten Bereichen erfolgen kann

¢ Neupflanzung von B&umen im Bereich der Stellplétzen - Ziel: Verringerung der Aufheizung
gréRerer versiegelter Fldchen, Lufffilterungsfunktion der Gehdlze, Verbesserung des Klein-
klimas und der Freiraumqualitat

e Begrunung von Flachddchem und flachgeneigten Dachern - Ziel:  Minderung klimatisch
nachteiliger Effekte von Baukdrpern durch Warmerlckstrahlung sowie Reduzierung des
anfallenden Niederschlagswassers, Luftfilterung und Kuhlung durch Wasserverdunstung

e Fassadenbegrinung - Ziel: Verbesserung Kleinklimas, durch Beschattung der Fassade
und Wasserverdunstung, Filterung von Luftinhaltsstoffen und Staub, Isolationseffekte

e Anlage der technischen Vorkehrungen fur die Einrichtung von dachmontierten Solaranlagen
auf den Hauptgebduden zur Gewinnung von Warme und/ oder Strom - Ziel: Forderung der
Nutzung regenerativer Energie zur Deckung des Warme- und Energielbbedarfs, Verminderung
des Verbrauches fossiler Brennstoffe und des damit verbundenen SchadstoffausstoBes

Nach dem Bau- und Nutzungskonzeptes des Investors ist es beabsichtigt, am Standort des
geplanten Lebensmittelmarktes E-Ladesaulen aufzustellen, um den Ausbau der E-Mobilitat zu
férdern und damit zur Verminderung des SchadstoffausstoBes aus Kraftfahrzeugen beizutro-
gen. Des Weiteren sind im Bereich des Neubaus neben der Errichtung von Photovoltaikanla-
gen die Installation einer Warmepumpenanlage fur die Beheizung und Kihlung des Gebdu-
des sowie eine Luffungsanlage mit Warmerlckgewinnung vorgesehen. Damit wird dem
energiesparenden Bauen und der Nutzung regenerativer Energien Rechnung getragen.
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7. NATUR UND LANDSCHAFT SOWIE EINGRIFFS-AUSGLEICHS-BILANZ

Die Bestandsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft, die Ermitflung der planungs-
bedingten Umweltauswirkungen sowie die fur die Planung ergriffenen Vermeidungsvorkehrun-
gen sind im Teil 2: Umweltbericht dargestellt.

Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung - externe AusgleichsmaBnahmen

Ausgehend von der stadtebaulichen Konzeption, dem vorhandenen Zustand von Natur und
Landschaft einschl. der Beeintrdchtigungen, den Eingriffsfolgen sowie den MaRBnahmen zur
Vermeidung und Verminderung wird nachfolgend die Ausgleichbarkeit der Eingriffsfolgen auf-
gezeigt. Die Bewertung der Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die Beurteilung der Kompensa-
tionsmaBnahmen erfolgt im Rahmen einer Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung anhand der "Arbeitshil-
fe zur Ermitflung von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen in der Bauleitplanung" des NiedersGchsi-
schen Stadtetages (Hannover 201 3).

Die auf der Grundlage des rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns
Bracke", Stadt Cuxhaven bereits erfolgten und zul@ssigen Eingriffe werden bei der Ermittiung zum
"Ist-Zustand" in Ansatz gebracht. Dabei gilt nach § 1a Abs. 3 BauGB ein Ausgleich ist nicht erforder-
lich, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zuldssig waren.

Ist-Zustand im Geltungsbereich Fldche in Unterteilung | Fléche in m2| Wertfaktor | FiGchenwert (WE)

B-Plan Nr. 139 - 2. Anderung und m2

Erweiterung

Gewerbegebiet (GE) 13.500 | Bebauung mit GRZ 0,80 10.800 0 0
sonstige unversiegelte 2.700 1 2.700

Freifldchen/ Garten

private Verkehrsfidche (OVS) 660 660 0 0

Siedlungsgehdlz (HSE) 3.540 3.540 3 10.620

private Granfléche (Gewdsserand- 552 552 3 1.656

streifen, Gras- u. Staudenfiur - UHF,

Einzelgehdlze )

Grdben (FGZ/ FGR) im Norden und 1.052 1.052 3 3.156

Osten des Plangebietes sowie im

Westen des bestehenden Gewer-

begebietes

Acker (AL) 17.464 17.464 1 17.464

gesamt 36.768 35.596

versiegelfe Fldchen 11.460
WE= Werteinheit
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Planung im Geftungsbereich der Fldche in Unterfeilung| Fldche in m2 | Wertfaktor | Flichenwert (WE)
2. Anderung und Erwelterung m?
SO "GroBfldchiger Einzelhandel' 9.969 | Bebauung mit GRZ 0,70 6.978 0 0
Siedlungsgeholz (HSE)/ 2.500 3 7.500
Strauch-Baum-Hecke
(HFM) - Anpflanzzone
Regenruckhaltebecken 235 1 235
sonstige unversiegelte 256 1 256
Freifldchen
Gewerbegebiet (GE 1/ Nord) 8.274 | Bebauung mit GRZ 0,80 6.619 0 0
Siedlungsgehdlz (HSE)/ 828 3 2.484
Strauch-Baum-Hecke
(HFM) - Fi&che far den
Erhalt und das Anpflan-
zen v. BGumen u. Stréu-
chemn
sonstige unversiegelte 827 1 827
Freifldchen
Gewerbegebiet (GE 1/ Sud) 7.763 | Bebauung mit GRZ 0,75 5.822 0 0
Siedlungsgeholz (HSE)/ 1.333 3 3.999
Strauch-Baum-Hecke
(HFM) - Fl&che flr den
Erhalt und das Anpflan-
zen v. B&umen u. Stréu-
chemn
Siedlungsgehdlz (HSE) - 435 3 1.305
Fléche fUr die Erhaltung
von Baumen u. Stréu-
chemn
sonstige unversiegelte 173 1 173
Freifldchen
Gewerbegebiet (GE 2) 4.670 | Bebauung mit GRZ 0,60 2.802 0 0
Siedlungsgehdlz (HSE)/ 1.660 3 4.980
Strauch-Baum-Hecke
(HFM) - Anpflanzzone
sonstige unversiegelte 208 1 208
Freifldchen
private Verkehrsfidche (GFL) 1.267 1.267 0 0
Graben (FGZ) - Wasserflache 1.024 1.024 3 3.072
sonstiger  standortgerechter Ge- 1.079 1.079 3 3.237
hélzbestand/ Feldgeholz/ Gras- u.
Staudenfiur (HPS/ HN/ UHF) - Flache
far MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft
von  Bebauung freizuhaltende 2,722 2,722 3 8.166
Fldchen (Gewdsserrandstreifen,
Gras-/ Staudenfiur - UHF)
gesamt 36.768 36.768 36.442
versiegelfe Fldchen 23.488
Differenz Ist-Zustand und Planung 2.309
zuséitziche Versiegelung | 12.028| 030 3.608
WE= Werteinheit

Es verbleibt fur das Schutzgut Arfen und Lebensgemeinschaften ein Kompensationsbedarf von
826 WE (35.596 WE abzuglich 36.422 WE).

Die zusaizliche Bodenversiegelung von 12.028 m?2 wird mit dem Faktor 0,30 eingestellt, so dass
sich ein zusétzlicher Kompensationsbedarf von 3.608 WE (12.028 WE x 0,3 = 3.608 WE) fur das
Schutzgut Boden ergibt. Weitere Schutzguter sind nicht von erheblichen Beeintrdchtigungen be-
froffen. Die Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild kbnnen durch die vorgesehenen

MaRnahmen zur Eingrinung und Durchgrunung vermindert und kompensiert werden.
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Insgesamt ist somit ein externer Kompensationstbedarf von 4.437 Werteinheiten (826 WE plus 3.608
WE) vorhanden, fUr den externe AusgleichsmalRnahmen erforderlich sind.

Der externe Ausgleich des Kompensationsdefizites erfolgt Gber den anerkannten Kompensati-
onsfléchenpool "Am Holzurburger Moor" (Gemarkung Bederkesa) der NiedersGchsischen Lan-
desforsten. Dazu hat der Vorhabentrger mit den Niederschsischen Landesforsten eine ent-
sprechende vertragliche Vereinbarung geschlossen. Die dauerhafte Absicherung des Kompen-
sationsfldchenpoals ist Uber eine eingetragene Kompensationsbaulast gewdhrleistet. Allgemei-
ne Angaben Uber den Kompensationsfldchenpool, die Entwicklungsziele, das Aufwertungspo-
tenzial und die schutzgutbezogene Aufwertung kénnen der der Begrindung beigeflgten Infor-
mationsschrift entfnommen werden.

8. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschitzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschtizten Arfen nachzusrellen, sie zu fangen, zu
verlelzen oder zu 1oten oder ihre Entwickiungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-
schadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der sfreng geschuitzten Arfen und der europdischen Vogelarten wdh-
rend der Forofianzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheb-
lich zu storen, eine erhebliche Sfdrung liegt vor, wenn sich adurch die Stérung aer Erhalfungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Forfoflanzungs- oder Ruhestdaitten der wild lebenden Tiere der besonders geschiizien Arten
aus der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pfianzen der besonders geschuizten Arfen oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorfe zu beschddigen oder zu zerstoren (Zugriffs-
verbote). "

Geman § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Verstod gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrdchtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestétten) und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebbender Tiere auch gegen das
Verbot des Absatzes T Nr. 1 (Tétungsverbot) nicht vor, soweit die dkologische Funktion der von
dem Eingiiff betroffenen Fortpflanzungs-und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfullt wird. Gleiches qilt fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchsto-
be b der Richtlinie 92/43/EWG aufgefdhrien Arten.

FUr die Bauleitplanung ist eine Erfassung von Brutvogeln sowie eine Potenzialeinschatzung fur
Fledermduse und Amphibien - NWP Planungsgesellschaft mbH, 09.2017 durchgefuhrt worden.
Des Weiteren ist die Biotopkartierung berlcksichtigt worden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nérdlich der Lottmanns Briicke" - 2. Ande-
rung und Erweiterung der Stadt Cuxhaven sind innerhalb des Plangebietes im Rahmen der Bio-
topkartierung keine besonders oder streng geschutzten Pflanzenarten festgestellt worden, so
dass planungsbedingt weder eine Schadigung noch eine Zerstérung dieser Pflanzen und ihrer
Standorte zu erwarten ist. Artenschutzrechtliche Verbotstatbesténde werden somit nicht ausge-
|&st,

Die Brutvogelerfassung sowie die Potenzialansprache fur Fledermduse und Amphibien kommt
zu dem Ergebnis, dass das Plangebiet als Brutgebiet nur eine geringe (allgemeine) Bedeutung
aufweist, Fur die Artengruppen der Fledermdause und Amphibien ist von einer geringen bis mittle-
ren Bedeutung des Plangebietes auszugehen.
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Mit Ausnahme des Gelbspdtters, der in Niedersachsen auf der Vorwamliste geflhrt ist, handelt
es sich um ungefdhrdete und okologisch nicht ausgesprochen anspruchsvolle Arten, so dass
generell von einem Ausweichen im rGumlichen Zusammenhang ausgegangen werden kann.
Dies gilt auch fur die festgesteliten Rohrs@ngerarten, die in diesem Naturraum ausreichend Gra-
benstrukturen als Ausweichlebensrdume zur Verfugung haben. Im Hinblick auf den Gelbspotter
wird ein moglichst weitgehender Ernalt der Gehdlze empfohlen. Zur Vermeidung der Zerstérung
besetzter Nester sowie der Tétung von Jungvogeln darf eine mégliche Rodung der Gehdlze zu-
dem nur auBerhallb der Brutzeit erfolgen. Unter diesen Voraussetzungen kommt es fur Brutvogel
planungsbedingt nicht zur Erfullung eines artenschutzrechtlichen Verbotstatbestandes.

FUr Fledermd@use wurde die Beseitigung einiger Baume und Gehdlze und die Bebauung der
Ackerfldchen zu einem teilweisen Verlust der Funktion als Jagdgebiet fUhren. Weitere FreiflGchen
schlieBen sich jedoch sudlich der B 73 an, so dass die Fledermduse problemlos ausweichen
kdnnen. Zudem sind keine Fledermausquartiere direkt von den geplanten BaumaBnahmen be-
froffen. Insoferm kommt es durch die geplante Uberbauung des westlichen Teils des Plangebie-
tes in Bezug auf Fledermd@use nicht zu einem Berlhren des artenschuizrechilichen Verbotstat-
bestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG, da dieser keine reinen Nahrungsfldchen, sondern
nur Ruhe- und Fortpflanzungsstétten umfasst.

Da im Plangebiet keine Amphibienvorkommen zu erwarten sind, ist hinsichtlich dieser Artengrup-
pe nicht mit Auswirkungen zu rechnen.

Artbezogene, artenschutzrechtliche Prifung

FUr die Planung ist femer eine artbezogene, artenschutzrechtliche Prafung relevanter Brutvogel-
arten im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 139 ,Nordlich Lottmanns Brucke™ durch das Fachbu-
ro NWP, Oldenburg 06.2022 (s. Anhang der Begrundung) mit folgendem Ergebnis durchgefuhrt
worden:

Als arfenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, fur die eine artbezogene Prufung durchzufih-
ren ist, wurden Gelbspdtter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste
Niedersachsen auf der Vorwarnliste gefuhrt.

Der Brutverdacht fur ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebdude, welches durch
einen Graben und eine Gehdlzreihe sudodstlich von der zu bebauenden Ackerfldche getrennt
ist. In den zum Haus gehdrigen Gehdlzen wurde auch einmalig ein Gelbspdtter erfasst, welcher
bei den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.

Haussperling
Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbezoge-

nen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbesténden der T6tung gem. § 44
Abs. T Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemdi § 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen nicht
gegeben (Erhalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei BaumalRnahmen Beachtung der
Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Stérung gemdal § 44 Abs. 1 Nr.
2 BNatSchG liegt nicht vor.

Beschreibung der erforderlichen MaBnahmen zur Vermelidung aes Verboistarbestanaes:
Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind bei  ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder
UmbaumaBnahmen an den Gebduden mit Verlust der Brutstdtten einzuhalten. Insbesondere
sind zum einen bauzeitiche MaBnahmen zu berdcksichtigen, so dass die Arbeiten nur auBerhalb
der Brutzeit von 01. Md&rz bis Ende August durchzufiihren sind, um Gelege und Nester nicht zu zer-
storen. Auch ist der Forfoestand der Lebensstatten zu prufen, ggof. sind Ersatzhabitate vorzusehen.
Bei Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor der ndchsten Brutsaison je 2 Nisthilfen fur Haussperlin-
ge im rdumlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler Sperlingskoloniehaus 1 SP).
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Prognose der artenschuizrechtiichen Verboistarbesranae:

Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsatze

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Ubemwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren dkologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Ergebnis:
Unter der Berlcksichtigung der aufgefuhrien MaBnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestan-

des werden die artenschutzrechtlichen Vorgaben berucksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand
freten keine Verboftstatbestande fUr den Haussperling auf, die einer Umsetzung der Planung ent-
gegenstehen. Der Haussperling wird von den arfenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden durch
die Planung nicht berlhr.

Gelspltter

Der Gelbspdtter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehdlzbesténden auch in - Siedlungsbe-
reichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbestdnden der T6tung gemdaiB § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemdi § 44 Abs. T Nr. 3 BNatSchG
und durch Stérung gema § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor,

Beschreibung der erforgeriichen MaBnahmen zur Vermeidung aes Verborstatbestanaes.
Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind nicht erforderlich, sofemn die einrahmenden
Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.

Prognose der arfenschutzrechtiichen Verborstatbestanae:

Es werden:

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren dkologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Ergebnis:
Nach aktuellem Planungsstand treten keine Verbotstatbestinde fur den Gelbspdtter auf, die einer

Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspotter wird von den artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestinden durch die Planung nicht berdhrt.

Berlcksichtigung in der Bauleitplanung

Die in der artenschutzrechtlichen Potenzialeinschdtzung und der artbezogenen arfenschutzrechtli-
chen Prifung fur die Arfen Haussperling und Gelbspdtter vorgeschlagenen Vermeidungsvorkeh-
rungen werden in der Bauleitplanung berUcksichtigt.

Die Gehodlzstrukturen am Rand des Plangebietes bleiben als Lebbensraum der heimischen Brutvo-
gelfauna, insbesondere des Gelbspotters, sowie als potenzielles Jagdgebiet fur Fledermduse er-
halten. Mit sehr begrenzten Gehdlzbeseitigungen ist lediglich am westlichen Rand des Plangebie-
tes aufgrund der Erweiterung der Baufldchen zu rechnen.

Um mogliche Konflikte hinsichtlich besonders geschutzter Brutvogelarten zu vermeiden, durfen
Gehdlzbeseitigungen erst nach Beendigung der Vogelorutzeit durchgefuhrt werden. Daher wird
darauf hingewiesen, dass Gehdlzbeseitigungen unter Beachtung des § 39 Abs. 5 BNatSchG nur in
der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar durchzufihren sind.

Es wird femer darauf hingewiesen, dass aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39
und 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vor dem Beginn der BaumaBnahmen sowie vor der
Durchfuhrung von GewdsseroaumaBnahmen und Gehdlzbeseitigungen auszuschlieBen ist, dass
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arfenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemai
§ 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszuschlieen, dass Habitate besonders oder streng ge-
schutzter Arten betroffen werden, ist unverzlglich die Untere Naturschutzbehdrde der Stadt Cuxho-
ven zu informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Unter Berucksichtigung der vorstenenden AusfUhrungen ist davon auszugehen, dass eine arten-
schutzvertragliche Umsetzung der Planung erfolgt und planungsbedingt keine Verbotstatbestnde
nach § 44 BNatSchG ausgeldst werden.

9. BELANGE DER DENKMALPFLEGE

Baudenkmale
Alle im Plangebiet und der ndheren Umgebung ggf. befindlichen baulichen Anlagen stehen
nicht unter Denkmalschutz gemdal dem Niederséchsischen Denkmalschutzgesetz (NDSchG).

Archéologische Denkmalpflege
Zur BerUcksichtigung der Belange der Archdologischen Denkmalpflege wird nachfolgender
Hinweis auf die Planzeichnung aufgelbracht:

Soliten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frihgeschichtliche Bodenfunde (das kbnnen u. a. sein:
TongefdRscherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken sowie auffdlige Bodenverfarbungen und Steinkon-
zenfrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) angeschnitten werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des
Niedersdchsischen Denkmalschutzgesetztes (NDSchG) meldepflichtig und mussen der Unteren Denkmalbe-
hdrde oder dem Beaufiragten flr die archdologischen Denkmalpflege der Stadt Cuxhaven unverziglich
angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde
u. Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverdn-
dert zu lassen, bzw. flr inren Schutz ist Sorge zu tragen.

10. BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Eine Forfsetzung der landwirtschaftichen Nutzung im Plangebiet ist nicht mehr vorgesehen. Die
Hergalbe der landwirtschaftlich genutzten FiGchen erfolgt auf Freiwilligkeit.

Im Plangebiet sowie in einem nach der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) zu betrachtenden Um-
kreis von 600 m befinden sich keine landwirtschaftlichen Betrielbe mit Tierhaltung. Insofern ist im
Plangebiet nicht mit relevanten landwirtschaftlichen Geruchsimmissionen zu rechnen.

Rein vorsorglich wird daher darauf hingewiesen, dass mogliche landwirtschaftliche Immissionen,
ausgehend von der ordnungsgemaBen Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzflachen in
der Umgebung und der Nutzung der ErschlieBungsanlagen durch landwirtschaftiche Fahrzeuge
angesichts der rdumlichen Lage im Planbereich zu tolerieren sind.

BezUglich derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange (Bodenschutzklausel und der
Umwidmungssperklausel) wird auf Kapitel 2 der Begrindung verwiesen. Bei der Umsetzung von
KompensationsmaBnahmen soliten gem. § 15 Abs. 1 BNatSchG agrarstrukturelle Belange Beruck-
sichtigung finden.

11. BELANGE DER WASSERWIRTSCHAFT UND DES HOCHWASSERSCHUTZES

Wasserwirtschaft
Das Plangebiet liegt im Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Nr. 21 Hodeln sowie des
Cuxhavener Entwasserungsverbandes.

Im Norden des Plangebietes verlauft auf der Stdseite der HeerstralBe ein offener Graben (Laufgra-
ben Puhl, Gewdsser lll. Ordnung). Weitere Entwasserungsgraloen befinden sich am westlichen und
6stlichen Rand des bestehenden Gewerbegebietes sowie auf der Ostseite der BundesstraBe 73.
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Die Gewdsser werden, mit Ausnahme des Grabens an der B 73, durch die vorhandene Erschlie-
Bungsaniage "St. Annen-Weg", eine FulRgdngerbrlcke sowie einzelne Grundstuckszufahrten zu den
landwirtschaftlichen Nutzflachen gequert.

Die vorhandenen Grdben werden aufgrund ihrer Entwdsserungsfunktion sowie als typische Land-
schaftselemente erhalten. Fur die ErschlieBung des westlichen Teils des Plangebietes muss der
zentral liegende Graben jedoch einmal gequert werden und im Bereich der Querung mit einem
Durchlass ausgestattet werden. Der Durchlass ist dabei so zu gestalten, dass die Entwdsserungs-
funktion des Grabens nicht beeintr&chtigt wird.

Die Herstellung und Umgestaltung von Gewdssern stellt einen Ausbautatbestand nach § 67 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dar. Daher ist die Erteilung einer wasserrechtlichen Plangenehmi-
gung gem. § 68 Abs. 1 WHG erforderlich. Vor der Umsetzung der MaBnahmen ist daher ein waos-
serrechtlichen Antrag nach § 68 WHG bei der zustdndigen Unteren Wasserbehdrde zu stellen. Vor
der Antragstellung sind die Detailplanungen rechtzeitig mit der Unteren Wasserbehdrde abzustim-
men.

Um die Unterhaltung der Gewdssers lll. Ordnung (Laufgraben Puhl; Graben an der B 73) zu ge-
wdhrleisten, sind entlang der Gewdasser 5,00 m und 6,00 m breite, von Bebauung freizuhaltende
Fldchen als Gewdsserrandstreifen festgesetzt worden. In den Gewdsserrandstreifen sind bauliche
Anlagen jeglicher At sowie Abgrabungen, Aufschutfungen, Ablagerungen und Bepflanzungen
unzul&ssig.

Daher wird darauf hingewiesen, dass gemadR § 6 der Satzung des Unterhaltungsverbandes Nr. 21
Hadeln sowie des Wasser- und Bodenverbandes Cuxhavener Entwdsserungsverband Ufergrund-
sticke nur so bewirschaftet werden, dass die Unterhaltung des Gewdssers nicht beeintréchtigt
und das Ufer nicht beschadigt wird. Die Erichtung von baulichen Anlagen ist in einer Entfernung
von weniger als 10,00 m von der oberen Boschungskante bei Gewdssem Il. Ordnung und von
weniger als 5,00 m von der oberen Boschungskante bei Gewdssern lIl. Ordnung unzuldssig. Inner-
halb bebauter Ortslagen durfen Ufergrundsticke nur so zur Nutzung herangezogen werden, dass
in jedem Fall ein Uferrandstreifen von mind. 5,00 m von jeglicher Ablagerung, Bepflanzung und
EinzGunung und Nufzung freibleibt. Ausnahmen von den Beschrdnkungen kann der Verband in
begrindeten Fdllen zulassen (s. Hinweis Nr. 5 der Planzeichnung).

BezUglich der Oberflachenwasserentsorgung wird auf Kap. 13 verwiesen.

Hochwassergef@hrdung und Hochwasserschutz

Laut dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2012 des Landkreises Cuxhaven liegt der Bereich
des Plangebietes nicht in einem Vorranggebiet fur den Hochwasserschutz. Das Plangebiet befin-
det sich nach den Umweltkarten (Nds. Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Kliimaschutz,
2022) sowie dem Geoportal des Landkreises Cuxhaven (2022) nicht in einem per Verordnung
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nach §§ 76 und 78 WHG bzw. §§ 115 und 116 NWG und
nicht in einem nach § 78 Abs. 2 WHG vorlaufig gesicherten Uberschwernmungsgebiet. Die Eloe ist
als Risikogewdsser gemaB Hochwasserisikomanagement-Richtline (HWRM-RL) eingestuft. Das
Plangebiet liegt nach der HWRM-RL jedoch innerhalb eines Gebietes, in dem signifikante Schdden
durch Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind. Das Plangebiet befindet sich
zudem in einem durch die HWRM-RL festgesteliten Kustengebiet, so dass eine potenzielle Gefanr-
dung durch eindringendes Meerwasser nicht auszuschlieBen ist.

Das Plangebiet ist somit aufgrund der rdumlichen Néhe zur Elbe und der Nordsee als potenziell
hochwassergefahrdetes Gebiet einzustufen. Das Gefahrenpotenzial einer Uberflutung mit damit
verbundenen Hochwasserschdden wird mit Blick auf den vorhandenen Hochwasserschutz durch
den vorhandenen Hauptdeich an der Ellbe und der NordseekUste derzeit als eher gering einge-
schatzt. Dies auch unter dem Aspekt, dass die HochwasserschutzmnaBnahmen stetig verbessert
sowie den akfuellen und kunftigen Anforderungen angepasst werden.
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12. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Unmittelbar ostlich an das Plangebiet angrenzend ist im rechtsverbindlichen Belbbauungsplan
Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns Bricke" eine Fldche gekennzeichnet, deren Boden erheblich
mit umweltgefdhrdeten Stoffen belastet ist. Hierbei handelt es sich um Boden- und Bauschutt,
Gartenabfdlle, landwirtschaftiche Abfdllen und Hausmdll, die im Altlastenprogramm des Lan-
des Niedersachsen unter der Nummer 352011413 gefuhrt werden. Die Alflastenfldche wird pla-
nungsbedingt nicht betroffen.

Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet jedoch Hinweise auf schadliche
Bodenverdnderungen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden wer-
den, ist die Untere Abfallbehdrde der Stadt Cuxhaven zu informieren.

13. VER- UND ENTSORGUNG, BAUGRUND

Energieversorgung

Die Energieversorgung des Plangebietes ist Uber den Anschluss an das Strom- und Gasnetz sicher-
gestellt. Zur Versorgung der Erweiterungsfldchen werden im Bereich der privaten Grundstucks- und
Verkehrsfldchen entsprechende Strom- und Gasleitungen verlegt. Tréger der Energieversorgung ist
die EWE Netz GmbH.

Im Bereich des Plangebietes und der Umgebung befinden sich nach der Leitungsauskunft der
EWE Netzauskunft (2022) Versorgungsleitungen (Strom, Gas) des Unternehmens. Die Lage der Ver-
sorgungsleifungen ist den Bestandspldnen des zustdndigen Versorgungsunternehmens zu ent-
nehmen und vor Durchfihrung von BaumaBnahmen vor Ort zu erkunden.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrachtigt oder beschadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die fUr die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berlcksichtigung der maRgeblichen technischen Vorschriffen bzw. Regelwerke und in Ab-
stimmung mit dem Versorgungstréger zu errichten sind. Grundlage fur die Leitungstrasse ist die DIN
1998 .Unterbringung von Leitungen und Anlagen in éffentlichen Flchen®. Die Leitungstrasse ist so
zu planen, dass die geforderten Mindestabsténde gemdR den VDE- und DVGW-Regelwerken
eingehalten werden. Gleiches gilt fir die Anderung oder die Anpassung der Anlagen. Die not-
wendige Breite der Trassenkorridore fur die Versorgungsleitungen wird in der nachfolgenden Er-
schlieBungsausbauplanung nach den derzeit gultigen Rechtsvorschriften festgelegt.

Dardber hinaus sind Oberfldchenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszuflhren, dass die Herstellung von HausanschlUssen, Stérungsbeseitigungen, Rohrnetzkon-
frollen usw. problemlos moglich sind. Eine eventuelle Bepflanzung darf nur mit flachwurzelnden
Gehdlzen ausgeflhrt werden, um eine Beschadigung der Versorgungsleitungen auszuschlieen.

Der Beginn und der Ablauf der ErschlieBungsmalnahmen soliten rechtzeitig mit den Versorgungs-
frdgern und den Planungsbeteiligten abbgestimmt werden.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung des Planbereiches wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmbH und die EWE Netz GmbH sichergestellt,

Im Plangebiet und der Umgebung kénnen sich Versorgungsleitungen der Deutsche Telekom
und der EWE Netz GmbH befinden. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandspldnen
der zustandigen Versorgungsunternehmen zu entnenmen. Im Rahmen von BaumaBnahmen ist
sicherzustellen, dass vorhandene Telekommunikationsleitungen nicht beschadigt oder beeintrach-
tigt werden. Die Kabelschutzanweisungen der Versorger sind zu berucksichtigen.

Zur Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur ist die Ergdnzung der Tele-
kommunikationsleitungen erforderlich. Fur den rechizeitigen Ausbau des Telekommunikations-
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netzes sowie zur Koordination mit den BaumaBnahmen der anderen Versorgungstragem, sollten
die ErschlieBungsmaBnahmen frihzeitig mit der Deutschen Telekom Technik GmioH und der EWE
Netz GmbH abgestimmt werden.

Bei privaten BaumaBnahmen sind fur die Anlage oder Ergdnzung von Telekommunikationsleitun-
gen auf den privaten Grundstlcken entsprechende Antrdge an den Versorgungstréger oder An-
bieter zu stellen.

Bei Baumpflanzungen sollte das "Merkblatt Uber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsor-
gungsanlagen" (FGSV, Ausgabe 201 3) beachtet werden.

Richtfunk

Eine Beeinflussung von Richtfunkstrecken ist durch neue Bauwerke mit Bauhdhen bis zu 20,00 m
in der Regel nicht zu erwarten. Aufgrund der im Plangebiet zuldssigen Gebdudehdhe von ma-
ximal 8,00 m und der Uberschreitungsmaglichkeit von 1,50 m durch untergeordnete bauliche
Anlage ist daher davon auszugehen, dass mit der Planung keine Stérungen des Richtfunks ver-
bunden sein werden.

Das Oberfeuer Altenbruch des Wasserschifffahrtsamtes liegt rund 1,35 km nordwestlich des Plan-
gebietes, so dass angesichts der zulGssigen Bauhdhen planungsbedingt keine Beeintrchtigungen
des Richtfeuers zu erwarten sind.

Trink- und Léschwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung ist durch den Anschluss des Plangebietes an das vorhandene Trinkwas-
serleitungsnetz gewdhrleistet. Fur die geplante Erweiterung erfolgt ein entsprechender Austbbau der
Wasserversorgungsleitungen. Tréger der Trinkwasserversorgung ist fur den Stadtteil Altenbruch der
Wasserversorgungsverband Hadeln.

Fur die Lé&schwasserversorgung steht im Osten des Plangebiets im Bereich "Lange Strake" ein Hyd-
rant DN 150 zur Verfugung. Sollte fur die Sicherung der Loschwasserversorgung des Plangebietes
die Installation einer weiterer Loschwasserentnahmestelle erforderlich sein, sind der genaue
Standort sowie die notwendige Entnahmekapazitdten mit der ortlichen Feuerwehr und dem
zustandigen Wasserverband abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung

FUr den geplanten Neubau des Lebensmittelmarktes im Bereich des Sonstigen Sondergebietes
(SO) ist ein Entwdésserungskonzept (Speckmann Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022) er-
stelit worden. Das Entwdasserungskonzept sieht vor, das anfallende Regenwasser der Dach- und
Pflasterflidchen in einem im Nordwesten des Sonstigen Sondergebietes (SO) angeordneten Regen-
rickhaltebecken zu sammeln. AnschlieBend erfolgt eine gedrosselte Einleifung in den entlang der
HeerstraRe vorhandenen Laufgraben Puhl. Um eine Uberlastung des Grabens zu vermeiden, ist
eine Drosselung von 1,5 I/s vorgesehen. Um den Laufgraben Puhl im Norden zu entlasten ist ferner
beabsichtigt, die vorhandene, Uberwegungen (mit Rohrdurchlass) im Bereich Grabens, mit Aus-
nahme der westlichsten Querung, zu entfernen. Diese wurden zur landwirtschaftichen ErschlieBung
der benachbarten Ackerflédche genutzt und werden nun nicht mehr benétigt. Die westlichste Uber-
fahr/ Querung ist jedoch zu erhalten, um die erforderlichen Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten
am StraRengraben durchfuhren zu kdnnen.

FUr das Regenruckhaltebecken ist im Entwdsserungskonzept eine Fldche von 221,24 m?2 geplant
worden, die Aufstauhdhe wird aktuell mit 65 cm angenommen, was einem Stauvolumen von
143,88 m?3 entspricht. In dem der Begrindung beigefiigten Uberflutungsnachweis (Speckmann
Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022) ist ein RUckhalteraum von 138,02 m3 berechnet
worden. Somit ist die Entwdsserung der im Sonstigen Sondergebiet (SO) anfallenden Regenmas-
sen sichergestellt.

Im Bebauungsplan ist fur das geplante Regenruckhaltebecken im Norden des SO-Gebietes
daher eine Flache fur die Wasserwirtschaft mit einer Flche von ca. 235 m? festgesetzt worden,
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so dass eine planungsrechtliche Absicherung gewdhrleistet ist. FUr das Regenrickhaltebecken
solife eine Boschungsbefestigung mit toten Baustoffen vermieden werden, damit die FiGche auch
Okologische Funkfionen Ubemehmen kann.

Der Graben an der Westseite des bestenhenden Gewerbegebietes bleibt aufgrund seiner Funktion
fUr die Entwasserung der vorhandenen Gewerbefldchen erhalten. Lediglich fUr die Erschlieung
der im Westen und Nordwesten des Plangebietes liegenden Baufldchen des SO- und GE-Gebietes
muss der vorhandene Graben einmal gequert werden und im Bereich der Querung mit einem
Durchlass ausgestattet werden. Darlber hinaus werden die am nérdlichen, westlichen und nord-
westlichen Rand des Plangebietes verlaufenden Grdben erhalten.

Die Ableitung des Oberfldchenwassers, das im Bereich der privaten ErschlieBungsanlage sowie
der bestehenden Gewerbegrundsticke anfdllt, erfolgt wie bisher in die vorhandenen offenen
Grdben am Rand des Plangebietes. Da sich hier keine wesentlichen Verdnderungen gegenuber
dem rechtsverbindliichen Bebauungsplan ergeben, ist nicht mit einer Erhdhung des Oberfldchen-
wasserabflusses zu rechnen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Einleitung von Niederschlagswasser in Gewdsser gemai
§ 32 des Niedersachsischen Wassergesetzes (NWG) erlaubnisfrei ist, wenn dies nicht durch ge-
meinsame Anlagen geschieht und das eingeleitete Niederschlagswasser nicht Stoffe enthdlt,
die geeignet sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Ausmal schadliche Veran-
derungen der physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit des Wassers her-
beizufuhren. Die Ableitung des Oberfldchenwassers ist jedoch mit dem Gewdssereigentimer
bzw. dem zust@ndigen Unterhaltungsverband abzustimmen. Eine Einleitungserlaubnis gemalk
§ 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist dann nicht erforderlich.

Eine Einleitungserlaubnis gemalk § 8 WHG wird allerdings erforderlich, wenn Oberflachenwasser
von anderen Flachen als Dachfléchen in ein Gewasser eingeleitet wird.

Zum Schutz der Oberfldchengewdsser und des Grundwassers vor Verunreinigungen sind bei
gewerblichen Nutzungen der Einleitung grundsdizlich Filtersysteme, z. B. Sandfilter, vorzuschal-
ten. Die gesetzlichen Vorschriften zur Einleitung von Oberfldchenwasser sind zu beachten. Zum
Schutz des Bodens vor Verunreinigungen ist ferer zu beachten, dass Fahrzeuge, Maschinen
oder Gerdte, bei denen wassergefahrdende Stoffe (z. B. Ole) abtropfen kénnten, nur auf flissig-
keitsdichten FlGchen abgestellt und repariert werden durfen.

Die fUr die Oberfldchenwasserbewirtschaftung ggf. erforderlichen Antradge auf Einleitungserlaubnis-
se sind mit der Unteren Wasserbehdrde albozustimmen und dort zu stellen.

Abwasserentsorgung
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Abwassers erfolgt Uber die offentliche Schmutzwas-

serkanalisation mit Anschluss an die Abwasserreinigungsaniage Cuxhaven.

Das Schmutzwasser der neuen Bebauung soll datoei Ubber eine Druckleitung in die Kanalisation der
HeerstraBe eingeleitet werden. Da die schon vorhandene Schmutzwasserpumpe allerdings keinen
weiteren Anschluss zul@sst, erfolgt eine Neuplanung, die auch die zukunftigen Bebauung bertck-
sichtigt und die Entsorgung sicherstellen kann.

Abfdllentsorgung
Die Abfallentsorgung fallt in den Zustandigkeitsbereich der Stadt Cuxhaven, Abt. Abfallwirtschaft

und StraBenreinigung, und wird durch diese bzw. deren Auffragnehmer sichergestelit.

Baugrund
Nach Angaben des Landesamtes fur Bergbbau, Energie und Geologie (NIBIS-Kartenserver 2022)

finden sich im Untergrund des Plangebietes keine 16slichen Gesteine (z. B. Kalkstein, Salz, Gips), so
dass keine Erdfallgefahr besteht. Bei Bauvorhaben kann daher auf konstruktive Sicherungsmai-
nahmen bezuglich der Erdfallgefdhrdung verzichtet werden.
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Im sudlichen Teil des Plangebietes ist aufgrund der Daten des NIBIS-Kartenservers (LBEG 2022) set-
zungs- und hebungsempfindlicher Baugrund mit sehr geringer Steifigkeit sowie mittleren bis groen
Setzungsempfindlichkeit zu finden. Daher ist es zu empfehlen, bei Bauvorhaben die grindungs-
technischen Erfordemisse im Rahmen einer Baugrunduntersuchung zu priafen und festzulegen. Fur
die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der hierfur rechts-
guifigen DIN-Normen zu beachten. Vorabinformationen zum Baugrund kénnen dem Intermnet-
Kartenserver des LBEG entnommen werden.

Laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022) liegt das Plangebiet in einem Bereich, fur den in einem Tiefen-
bereich von 0 - 2 m der Verdacht auf das Vorkommen von sulfatsauren Bdden besteht. Nach den
Ausfuhrungen des LBEG kommen sogenannte ,Sulfatsaure Boden™ in Niedersachsen vor allem im
Bereich der Kustengebiete vor. Diese Bezeichnung umfasst sowohl Boden als auch tiefergelegene
Sedimente sowie Torfe. Charakteristisch fur die verschiedenen sulfatsauren Materialien (SSM) sind
hohe, geogen bedingte Gehalte an reduzierten anorganischen Schwefelverbindungen. Typische
SSM sind fonreiche Materialien mit hdheren Gehalten an organischer Substanz und/oder groben
Pflanzenresten sowie Uber- und durchschlickte Niedermoortorfe.

Nach den Ergebnissen der vom Geologischen Blro Schmidt, Hemmoor 04.2022 im Plangebiet
durchgefuhrien Baugrunduntersuchungen, die bis max. 6,0 m unter der aktuellen Geldndeober-
kante (GOK) reichen, und der organoleptischen Uberpriifung von entnommenen Bodenproben
hat sich der Verdacht auf das Vorhandensein von sulfatsauren Béden nicht bestatigt. Bei der or-
ganoleptischen Uberpriifung der erbohrten Sedimente wurden keine typischen Anzeichen fiir sul-
fatsaure Boden (schwarzes Eisensulfid, Jarosit und/oder Eisenausfallungen, Geruch noch Schwefel-
verbindungen) registriert. Im Rahmen der BaumaBnahmen sind daher keine besonderen MaB-
nahmen im Umgang mit sulfatsauren Boden erforderlich.

14. STADTEBAULICHE DATEN

FidchengréBe in m2*

Gewerbegebiet GE 1/Nord 8.274
davon Fldchen fr die Erhalfung und das Anpflanzen v. Bdumen u. Sikduchem: ca. 828 m?
Gewerbegebiet GE 1/Sud 7.763

davon Fldchen fir die Erhalfung und das Anpfianzen v. Baumen u, Strauchem: ca. 1.333 m?
davon Fidchen mit Binadung fur Bepfianzungen u. Erhalfung v. Baumen u. Siduchem . ca. 435 m?

Gewerbegebiet (GE 2) 4.670
aavon Flachen fur aas Anpfianzen von Baumen und Strduchem: ca. 1.660 m?
Sonstiges Sondergebiet (SO) 9.969

aavon Flachen fir das Anpfianzen von Baumen und Strduchem: ca. 2.600 m?
davon Fldchen fur die Wassewirischart (RRB): ca. 235 m?

FlGchen, die von Bebauung freizuhalten sind (Gewdsserrandstreifen) 2.722
Fldche mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL) 1.267
Wasserfldchen (Grdben), onne RRB 1.024
Fldchen fUr MaBnahmen zum Schutfz, zur Pflege und zur Entwicklung von 1.079
Boden, Natur und Landschaft

GESAMT 36.768
* Angaben gerundet auf Grundiage der Plankarte (M. 1: 1.000) zum Bebauungsplan
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15. VERFAHREN

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven hat in seiner Sitzung am ........occvevvvennn, den Aufstel-
lungsteschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB fur den Bebauungsplan Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns
Bracke" - 2. Anderung und Erweiterung gefasst.

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BAUGB ist am ............o....... erfolgt.

Des Weiteren hat der Verwaltungsausschuss der Stadt Cuxhaven in seiner Sitzung am ................
beschlossen, den Entwurf der Planzeichnung und der Begrindung des Bebauungsplanes Nr. 139
"Nérdlich der Lottmanns Briicke" - 2. Anderung und Erweiterung gemai § 3 Abs. 2 BauGB dffentlich
auszulegen.

Fir den Bebauungsplan 139 "Nérdlich der Lottmanns Briicke" - 2. Anderung und Erweiterung der
Stadt Cuxhaven ist die offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .............. bis
.................. durchgefuhrt worden. Die Trager offentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 1 und 2
BauGB beteiligt worden.

Der Rat der Stadt Cuxhaven hat den Bebauungsplan Nr. 139 "Nordlich der Lottmanns Bricke" - 2.
Anderung und Erweiterung in seiner Stzung am ........cooviinnnn, als Safzung beschlossen.
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TEIL 2: UMWELTBERICHT

Um die Belange von Nafur und Landschaft den gesetzlichen Anforderungen (BauGB, UVPG,
BNatSchG, NAGBNatSchG) entsprechend in der verbindlichen Bauleitplanung zu bertcksichti-
gen, ist der vorliegende Umweltbericht nach § 2 a Baugesetzbuch (BauGB) erarbeitet worden.

1. ZIELE UND INHALTE DER VERBINDLICHEN BAULEITPLANUNG

Ziel des Bebauungsplanes Nr. 139 - 2. Anderung und Erweiterung ist es, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur den Neubau eines Lebensmittelmarktes zu schaffen sowie Fldchen fur die
Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe bereitzustellen. Gleichzeitig soll das bestehende Gewer-
begebiet erhalten und die Festsetzungen an den baulichen Bestand angepasst werden.

Im Folgenden sind die wesentlichen stadtebaulichen Parameter der Bauleitplanung dargelegt:

GréBe des Geltungsbereiches: | e ca. 3,677 ha

Art der baulichen Nutzung: ¢ Sonstiges Sondergebiet (SO) - Fldche: ca. 0,969 ha

o Gewerbegebiet GE 1/ Nord - Fidche: ca. 0,827 ha

e GE 1/S0d - Fléche: ca. 0,776 ha

o Gewerbegebiet GE 2 - Fidche: ca. 0,467 ha

Bauweisen und Baudichten: ¢ abweichende Bauweise (a) mit Gebdudeldngen Uber 50,00 m

o Grundfléchenzahl (GRZ) 0,60 bzw. 0,80

e Gebdudehdhe max. 8,00 m, Uberschreitungsmoglichkeit
durch untergeordnete bauliche Anlogen um 1,50 m

e Zahl der Vollgeschosse |

VerkehrserschlieBung: e ErschlieBung ausgehend von der "Lange StraRe" Uber eine
i} private ErschlieBungsaniaoge (GFL-FiGche): ca. 0,126 ha
Okologische Aspekte: e Fldchen mit Bindung fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung

von B&umen, Strduchemn und sonstigen Bepflanzungen sowie
von Gewassern (Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen) - Fidche:
ca. 0,043 ha

e Festsetzung von Fldchen fur das Anpflanzen von Bdumen,
Strducher und sonstigen Bepflanzungen im Norden und Westen
und Suden - Fldchen: ca. 0,416 ha

e Festsefzung von Fldchen fur die Erhaltung und das Anpflonzen
von BAumen und Straucherm im Bereich des bestehenden GE-
Gebietes - Fldche: ca. 0,216

e Fl&chen far MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft - ca. 0,108

e Erhalf randiicher Grében - Wasserflache: ca. 0,102 ha

e V. Bebauung freizuhaltende Flidchen: ca. 0,272 ha

e Erhalt von Einzelb&umen

e RUckbau nicht mehr bendtigter, landwirtschaftlich genutzter
Uberwegungen im Bereich des Laufgraben Puhl

¢ Begrlinung von Kfz-Stellplatzanlagen

¢ Anlage technischer Einrichtungen fUr die Solarenergie

¢ Dachbegrinung

¢ Fassadenbegrinung

¢ Ausschluss von ungenutzten Schotter- und Kiesflachen

¢ Anlage eines Regenruckhaltebeckens

¢ Festlegung von SchallschutzmaBnahmen

e Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange

e externe Ausgleichsmnalnahmen
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Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die
fur die vorliegende Bauleitplanung von Bedeutung sind:

Ziel BerUcksichtigung im Bauleitplan

Mit Grund und Boden soll spar- | = keine Beanspruchung von Boden mit hoher Naturlichkeit oder
sam und schonend umgegan- besonderen Standorteigenschaften, keine schutzwirdigen
gen werden Bbden

(§ 1a Abs. 2 BOuGB) = Minimierung des Fl&chenverbrauches, da bereits bebaute

Fldchen betroffen sind und dartiber hinaus nur die fur die Pla-
nung notwendigen Landwirtschaftsfidchen in Anspruch ge-
nommen werden

Die Belange des Umweltschut- | = Erfassung und Bewertung des Zustandes von Natur u. Land-

zes sind loei der Aufstellung der schaft, Darlegung planungsbedingter Umweltauswirkungen
Bauleitpl&ne zu bertcksichtigen | = 6kologische Vermeidungsvorkehrungen
(§ 1 Abs. 6 BauGB) = Berucksichtigung artenschutzrechtlicher Belange und Belange

des Immissionsschutzes

= Berlcksichtigung der Belange des Klimaschutzes

Nartur und Landschaft sind auf- | = keine planungsbedingte Inanspruchnahme oder erhebliche
grund ihres eigenen Wertes und Beeinfrachtigung von Natur- u. Landschaftsschutzgebieten,
als Grundlage fur Leben und Naturparkfidchen, Natur- oder Baudenkmalen, geschitzten
Gesundheit des Menschen im Landschaftsbestandteilen, geschutzten Biotope, Biotopen der
besiedelten und unbesiedelten JErfassung fUr den Naturschutz wertvollen Bereiche®, Wasser-
Bereich so zu schuifzen, dass die oder Hellquellenschutzgebieten, FFH-Gebieten, Europdischen
biologische Vielfalt, die Leis- Vogelschutzgebieten, Feuchtgebieten von intemnationaler Be-
tungs- und Funktionsfahigkeit deutung oder Gemeinschaftlich bedeutsamen Vogellebens-
des Naturhaushaltes einschll. raumen

der Regenerationsfahigkeit und | = Durchfihrung von Vermeidungsvorkehrungen und Ausgleichs-
nachhattigen Nutzungsfahigkeit maBnahmen fur Natur und Landschaft

der NaturgUter sowie die Vielfalt,
Eigenart und Schonheit sowie
der Etholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer ge-
sichert wird (§1 BNatSchG)

2. UBERSICHT UBER DAS PLANGEBIET

Raumliche Lage: Das Plangebiet liegt im Sudwesten des Stadfteiles Altenbruch &stlich der Bun-
desstraBe 73, sudlich der HeerstraRe (K 6) und westlich der ErschlieBung "Lange Strae".

Landschaftsraum: naturrdumliche Landschaftseinheit: Hadelner Marsch, Region: Watten und
Marschen; potenziell natirliche Vegetation: Giersch-Eichen-Eschen-Marschwald

Fldchennutzungen: Gewerbegebiet, ErschlieBungsaniage, Ackerfldche, Grdben, Siedlungsgehdl-
ze

Bau- und Bodendenkmale: keine

Altlasten/ Altablagerungen: keine

Naturschutzfachliche Schutzgebiete, Schutzobjekte und besonders geschuizte Biotope:

keine Festsetzung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfldchen, geschutzten
Landschaftsbestandteilen, Naturdenkmalen, geschutzten Biotope nach § 30 BNatSchG; keine
Biotope der Erfassung fur den Naturschutz wertvollen Bereiche™ (LRP Stadt Cuxhaven 201 3), keine
Wasser- oder Heilquellenschutzgebiete.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU » OKOLOGIE 43



STADT CUXHAVEN B-PLAN NR. 139 "NORDLICH DER LOTTMANNS BRUCKE", 2. ANDERUNG U. ERWEITERUNG

Der Planbereich liegt nicht in einem FFH-Gebiet, einem Europdischen Vogelschutzgebiet, einem
Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung oder einem Gemeinschaftlich bedeutsamen Vogel-
lebensraum (Geoportal Landkreis Cuxhaven 2022, Umweltkarten Niedersachsen 2022). Das FFH-
Gebiet 2018-331 "Untereloe" mit dem Naturschutzgebiet (NSG) LU 336 "Niedersdchsischer Mun-
dungstrichter der Elbe" liegt rd. 2,15 km nérdlich des Plangebietes. Von dem EU-Vogelschutzgebiet
DE 2121401 "Unterelbe", zugleich NSG-LU 100 "Hadelner und Belumer AuRendeich" ist das Plange-
biet rund 8,50 km entfernt.

Sudlich des Plangebietes befindet sich im Bereich einer im rechtsverbindiichen Bebauungsplan
Nr. 139 festgesetzten Ausgleichsfidche ein geschutzter Landschaftsbestandteil nach § 29 BNatSchG
(LRP Stadt Cuxhaven 2013).

Landschaftsrahmenplan: Flr das Plangebiet ist entsprechend der Karte 5 'Zielkonzept" des
Landschaftsranmenplanes eine umweltvertragliche Nutzung in Gebieten mit aktuell sehr gerin-
ger bis mittlerer Bedeutung fur alle Schutzguter zu berlcksichtigen.

Im Rahmen der Bauleitplanung der Stadt Cuxhaven sind folgende Hinweise zu berlcksichtigen:

— Bei der Eingiiffsregelung im Zuge der Bauleitplanung soll das Kompensationskonzept der
Stadt Cuxhaven angewendet werden.

— Suchr@ume zur vorrangigen Verortung von KompensationssalBnahmen sollten die Entwick-
lungsfl&échen fur den Biotopverbund einbeziehen.

- Fur Gehdlzpflanzungen und Begrunungsmalnahmen in der freien Natur (zum Beispiel Rena-
turierungs-, Erhaltungs-, Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen) sollen zur Erhaltung der Biodi-
versitat, darunter auch der genetischen Vielfalt, gebietseigene Sippen verwendet werden.

Verbindliche Bauleitplanung: Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 139 "Nérdlich der Lott-
manns Bricke", Stadt Cuxhaven setzt im ostlichen Teil des Plangebietes bereits ein Gewerbege-
biet mit einer GRZ von 0,80 sowie private ErschlieBungsfldchen fest und trifft grinordnerische
Festsetzungen.

3. BESTANDSAUFNAHME (BASISSZENARIO)

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Informationsquellen /Methodik

Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Staat Cuxhaven (2013), Umweltkarten Niedersachsen (Nds.
Ministerium f. Umwelt, Energie und Naturschutz 2022), Geoportal Landkreis Cuxhaven (2022), Erffassung von Brutvégeln und
Potenzialeinschétzung fur Fledermduse und Amphibien - NWP Planungsgeselischaft mibH, 09.2017

Die Biotoptypenkartierung erfolgte anhand des ,Kartierschitssel fur Biotoptypen in Niedersachsen™ (von Drachenfels 2021).

Das Plangebiet wird im &stlichen Teil durch ein Gewerbegebiet (OGG) gepragt, das weitgehend
bebaut ist. Charakteristisch sind funktional gestaltete, z. T. gréBere Gebdude sowie umfangreiche
befestigte Stelplatz- und Lagerfldchen. Im Bereich der gewerblich genutzten Grundstlcke be-
schrdnken sich die Grunstrukturen vor allem auf kleinere EinzelbGume, artenarme Scherrasenfld-
chen sowie Ziergrinaredle. Es sind jedoch auch Hausgartenfldchen (PHG) und Gewerbegrundstu-
cke mit einen dichten Baumbestand (v. a. Erle, Weide, Weidom) vorhanden. Die ErschlieBung
erfolgt Uber den befestigten St. Annen-Weg (OVS). Im Bereich noch unbebauter Fidchen des Ge-
werbegebietes finden sich ferner halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM)
mit Vorkommen von Brennnesseln, Ackerkratzdisteln, Gundermann, BeifuB, Rotklee, Honiggras und
Schachtelhalm.

Im Norden und Osten des Plangebietes sowie auf der Ostseite der B 73 verlaufen regelmaRig
unterhaltene Grdben (FGZ), deren einheitliche Uferbereiche vorwiegend durch Scherrasenareale,
Springkraut oder partiell durch Schilfréhrichtstrukturen eingenommen werden. Der Gewdsserrand-
streifen auf der Sldseite des Grabens an der HeerstraBe ist jedoch durch eine halbruderale Gras-
und Staudenflur (UHF) mit einzelnen Gehdlzen gekennzeichnet. Die Grdben im Norden und Osten
des Plangebietes werden femer durch die vorhandene ErschlieBungsanlage, eine FuBgangerbri-
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cke und Flurstickszufahrten zu den Ackerflachen gequert. Ein ndhrstoffreicher Graben (FGR) findet
sich zudem auf der Westseite des bestehenden Gewerbegebietes. Der Graben (FGR) ist im Bo-
schungsbereich durch einen Schilf-Brennnesselbestand sowie das Vorkommen von einzelnen
Str&uchern gekennzeichnet.

Am ndrdiichen, westlichen und stdlichen Rand des bestehenden Gewerbegebietes sind durch
eine Pflanzung heimischer Laubbdume und Strducher Siediungsgehdlze (HSE) entstanden. Es
kommen Weiden, WeiBdom, Ahorn, Erlen, Linden und Eschen vor. Insbesondere im Suden ist do-
bei in Verbindung mit der angrenzenden Biotopstruktur ein dichter Gehdlzsaum entstanden, wéh-
rend an der HeerstraBe und im Westen der bestehenden Gewerbefldchen ein eher aufgelockerter
Bestand vorhanden ist. Darlber hinaus werden die westlich liegenden Gehdlze zum Teil auf den
Stock gesetzt.

Auf der Ostseite des Plangebietes befindet sich zwischen dem Gewerbegebiet und der "Lange
StraRe" (OVS) ferner eine Grinanlage (PZR) mit Uberwiegend dlterem Baumbestand (v. a. Erle,
Eiche, Ahorn , Esche) und Scherrasenareadlen. Kleinfldchig sind hier auch Parkpl&tze und Versor-
gungsanlagen vorhanden.

Der nordwestliche bzw. westliche Teil des Plangebiets wird durch arfenarme Ackerfldchen (AL) mit
nur fragmentarisch ausgepragten Beetstrukturen eingenommen.

In der Umgebung des Plangebietes finden sich nérdlich der HeerstraRe (OVS) und éstlich der "Lan-
ge StraBe" Uberwiegend durch Wohnbebauung gepragte Einzel- und Doppelhausgebiete. Die
StraRenverkehrsfldchen im Bereich der B 73 (OVS) verlaufen im Westen des Plangebietes und stel-
len aufgrund der erhdhten Lage und der Boschung eine deutliche Zasur dar. Die Boschung ist
durch Gras- und Krautfluren sowie Einzelodume gepragt. Stdlich des Plangebietes befindet sich
eine Fldche mit Schilfrdhricht und GebuUschstrukturen feuchter Standorte. Diese Fidche ist im
rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 139 dls Fldche fur AusgleichsmaBnahmen festgesetzt
worden und hat sich nach der entsprechenden MaBnahmenumsetzung entwickelt, Die Heerstra-
Be wird ferner durch eine Baumreihe aus Laubbdumen (Eiche, Esche) gesGumit.

Biotoptypen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 139 - 2. Anderung u. Erweiterung

Kilrzel* Biotoptyp* Wertstufe**
AL Lehmacker |
OGG Gewerbegebiet |

OVS StraBe |

FGZ sonstiger Graben Il

FGR nahrstoffreicher Graben I
UHM halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte I

UHF halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte I

HSE Siedlungsgehdlz mit Uberwiegend heimischen Gehdlzen I
PHG Hausgarten mit Baumbestand Il
“nach v. Drachenfels (2021), ** NLWKN 2019

Bewertung fur Arten und Lebensgemeinschaften

Wertstufe |1 geringe Bedeutung; Wertstufe II: allgemeine bis geringe Bedeutung; Wertstufe lll: allgemeine Bedeutung; Wertstufe IV:
besondere bis allgemeine Bedeutung; Wertstufe V: besondere Bedeutung

Gefdhrdete oder besonders sowie streng geschiitzte Pflanzenarten

Wahrend der Biotopkartierung sind im Plangebiet weder gefdhrdete Pflanzenarten der Roten Liste
von Niedersachsen und Bremen noch besonders oder streng geschutzte Pflanzenarten nach Bun-
desartenschutzverordnung festgestellt worden.
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Brutvégel, Fledermduse und Amphibien

Far die Planung ist eine Potenzialeinschdtzung zum Vorkommen von Brutvogeln, Fledermdausen
und Amphibien durch die NWP Planungsgesellschaft mbH (09.2017) erstellt worden. Zur Erfassung
der Brutvogelfauna sind im Zeitraum von Anfang April 2017 bis Mitte Juni 2017 vier Erffassungster-
mine durchgefuhrt worden. Es erfolgte eine Aufnahme des Gesamtartenspekirums, der Rote-Liste-
Arten und der okologisch anspruchsvolleren und besonders storungsempfindlichen Arten. Detaillier-
te Erfassung zum Artenspekirum Fledermdause und Amphibien sind nicht erfolgt. Hierzu ist das Un-
tersuchungsgebiet im Zuge der Brutvogelerfassungen auf geeignete Fledermausguartiere und
maégliche Laichhabitate und Landliebensrdume fur Amphibien gepruft worden.

Brutvégel: Bei der Brutvogelerfassung wurde ein gemdaB der Ausstaffung des Plangebietes mit
unterschiedlichen Gehdlzstrukturen, Grdben und Gebduden zu erwartendes Artenspekirum gefun-
den. Hervorzuheben sind neben dem einmaligen Nachweis des Kuckucks die Brutverdachte fur
Haussperling und Gelbspdtter. Die schilfbewachsenen Grdben bieten zudem Brutplétze fur Sumpf-
und Teichrohrs@nger. Mit Ausnahme eines dlteren Wohnhauses sudlich des Supermarktes eignen
sich die Gebdude am St.-Annen-Weg eher weniger fur gebdudebritende Arten wie den Haus-
sperling. Offenlandarten auf der Ackerfléche fehlen vollsténdig, was in erster Linie auf die isolierte
Lage zwischen BundesstraBe und Siedlung zurtckzuflhren ist. Somit weist das Plangebiet als Brut-
gebiet nur eine geringe bis allgemeine Bedeutung auf.

Fledermd@use: Auf der Grundlage der Potenzialansprache liegt auch fur Fledermduse keine be-
sondere Bedeutung des Untersuchungsgebietes vor. Zwar kann eine zeitweise Eignung der Baume
als Balzquartier einzelner Fledermausmdannchen in Spalten, welche jedoch nicht gesehen wurden,
nie volistandig ausgeschlossen werden. Dies ist im vorliegenden Fall jedoch duBerst unwahrschein-
lich. Eine gewisse Eignung als Jagdgebiet ist durch die Strukturierung durch Baume und Grdben
vorhanden. Fur die Artengruppe der Fledermduse kommt dem Untersuchungsgebiet somit eine
eher geringe Bedeutung zu.

Amphibien: Eine Besiedlung der Grében durch Amphibien ist aufgrund der eingeschrénkten Was-
serfihrung, des starken Bewuchses und der steil abfallenden Bdschungen unwahrscheinlich. Eine
Eignung der Ackerflachen als Landlebensraum oder Wanderstrecke ist ebbenfalls nicht anzuneh-
men. Somit wird auch fur Amphibien von einer geringen Bedeutung ausgegangen.

Schutzgut Boden

Informationsquellen

Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Staat Cuxhaven (2013), NIBIS Kartenserver (LBEG 2022),
Umweltkarten Niedersachsen (2022), Edeka-Attenbruch Stellungnahme sulfatsaurer Boden - Geologisches Buro Schmidt,
Hemmoor 04.2022

Im Plangebiet sind laut NIBIS Kartenserver (LBEG 2022) sandig-schiuffige, kalkfreie Marschibéden
anzutreffen, die nicht als seltene oder schutzwlrdige Boden eingestuft werden.

Aufgrund der intensiven landwirtschaftichen Nutzung und der Entwdsserung weisen die Béden im
Bereich der infensiv genutzten Ackerfldchen nur eine mitflere bis geringe Naturlichkeit und damit
eine allgemeine Bedeutung flr das Schutzgut Boden auf. Im Bereich des Gewerbegebietes sind
aufgrund der Bebauungen und Versiegelungen sowie der anthropogenen Einflussnahme vor-
wiegend Uberprégende Boden mit einer geringen bis sehr geringen Naturlichkeit sowie einer
geringen Bedeutung fur das Schutzgut Boden anzutreffen. Auch im Bereich der Gewdsserstruk-
furen finden sich aufgrund der regelmdRigen Unterhaltungsmalnahmen nur Uberprdgte bis
stark Uberpragte Béden. In den unbebauten Arealen wird die Bodenfruchtbarkeit im NIBIS-
Kartenserver (LBEG 2022) als sehr gering eingestuft. Die standortabhdngige Verdichtungsemp-
findlichkeit der B&den wird als hoch angeben.

Natunahe Bdden, Boden mit geschichtlicher Archivfunktion, Boden mit besonders herausragen-
den Standorteigenschaften sowie Bodendenkmale kommen im Plangebiet nicht vor. Im Osten
des Plangebietes befindet sich eine AltlastenflGche.
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Im Rahmen der Planung wird femer nachfolgende Bodenfunktionsbewertung nach den Vorgo-
ben des Bundesbodenschutzgesetzes durchgefuhrt. Dabei sind Informationen aus der Boden-
Ubersichtskarte BK 50, dem Landschaftsrahmenplan der Stadt Cuxhaven sowie dem Nieder-
séchsischen Bodeninformationssystem (NIBIS, LBEG) fur die Bestandserfassung und Bewertung
des Schutzgutes Boden berlcksichtigt und ausgewertet worden.

Bodenfunktionsbewertung
Bestand Bewertung der Béden
Besondere — keine besonderen Standortbedin- — keine besonderen Lebensraumfunk-
Standort- gungen fionen
eigenschaften — keine Ndahrstoffarmut — keine besonderen Standorteigen-

schaften oder Extremstandorte
— Bdden ohne besondere Lebens-
raumfunktionen

Naturndhe — Uberpragte Boden mit mittlerer Natur-
lichkeit bei Ackerfldchen

— stark Uberpragte Béden mit geringer
bis sehr geringer Naturlichkeit - Ge-
werbegebiet

— sehr geringe Bodenfruchtbarkeit

nattrliche Boden- — keine besondere Bedeutung fur das

fruchtbarkeit Ertfragspotenzial
Regelungs- — Grundwasserneubildungsrate: mittel — keine besondere Bedeutung fur die
funktion — Nitratauswaschungsgefanrdung: Regelungsfunktion
gering
Fitter- und — Schutzpotenzial der Grundwasser- — Bedeutung fur die Filter- und Puffer-
Pufferfunktion Uberdeckung: hoch funktion
Archivfunktion — keine Bdden geschichtlicher Archiv- — keine besondere Bedeutung fur die
funktion Bedeutung Archivfunktfion

— keine seltenen B&den

Die Bodenfunkfionsbewertung verdeutlicht, dass die im Plangebiet vorkornmenden Boden mit
Ausnahme der Filter- und Pufferfunktion keine besondere Bedeutung aufweisen. Die Bedeutung
fUr die Puffer- und Filterfunktionen ist jedoch zu relativieren, da das Plangebiet weder eine be-
sondere Bedeutung fur die Grundwasserneubildung noch fur die Grundwasserentnanme oder
die Trinkwassergewinnung aufweist. Enfsprechend den Baugrunduntersuchungen des Geologi-
schen BUros Schmidt, Hemmoor 04.2022 kommen im Plangebiet bis zu 2,00 m unter der Ge-
ldndeoberkante (GOK) keine sulfatsaure B&den vor.

Schutzgut Wasser

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Stadt Cuxhaven (2013), NIBIS Kartenserver (LBEG 2022),
Umweltkarten Niedersachsen (2022), Geoportal Landkreis Cuxhaven (2022)

Stilgewdasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Im Norden und Osten des Plangebietes, im Westen des bestehenden Gewerbegebietes sowie auf
der Ostseite der BundesstralBe 73 verlaufen offene Grében, die eine Entwdsserungsfunktion fur das
Plangebiet und die angrenzenden Fl&chen aufweisen. Die Gewdsser werden zum Teil durch Er-
schlieBungsanlagen und Grundstuckszufahrten gequert und zumeist regelmdanig unterhalten.

Der mittlere natUrliche Grundwasserstand des oberfléchennahen Grundwassers befindet sich etwa
0,80 m bis 1,10 m unter der Geldndeoberfldche (NIBIS-Kartenserver 2022). Durch die Entwésse-
rungsmaRnahmen ist eine Absenkung des Grundwasserstandes jedoch nicht auszuschlielen. Die
naturliche Grundwasserneubildung liegt im Durchschnitt bei 150 bis 250 mmy/Jahr und ist damit als
mittel zu bewerten. Allerdings ist aufgrund der vorhandenen Bebbauung und FlGchenversiegelung
sowie der EntwdsserungsmalBnahmen eine Reduzierung der Grundwassemeubildung zu erwarten.,
Das Schutzpotenzial der Grundwasserllboerdeckung ist hoch.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU » OKOLOGIE 48



STADT CUXHAVEN B-PLAN NR. 139 "NORDLICH DER LOTTMANNS BRUCKE", 2. ANDERUNG U. ERWEITERUNG

Schutzgut Klima und Luft

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), Landschaftsrahmenplan Stadt Cuxhaven (2013), Umweltkarten Niedersachsen (2022)

Die im Plangebiet vorkommenden Ackerfldchen weisen eine Bedeutung fur die Kaltluftproduktion
auf, Die gewerblich genutzten Bereiche sind aufgrund der vorhandenen Bebauung und des Ver-
siegelungsgrades als Siedlungsbereich ohne besondere Bedeutung fur das Schutzgut Klima und
Luft einzustufen.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder. Landschaftsrahmenplan
Stadt Cuxhaven (2013)

Das Landschafts- und Ortsbild im Plangebiet und dessen Umgebung wird durch die vorhande-
nen Bebauungsstrukturen und die landwirtschafilichen Nutzfldchen gepragt. Aufgrund der hdhe-
ren stadtebaulichen Dichte und der zum Teil groReren, funkfional gestalteten Gebdude stellt
der Bereich des Gewerbegebietes eine Vorbelastung des Landschaftsbildes dar. Die Ackerflg-
chen stellen aufgrund der Strukturarmut einen Bereich mit eher geringer Bedeutung flr das
Landschaftsbild dar. Dabei ist auch zu beridcksichtigen, dass die benachbarten Siedlungsstruk-
turen aufgrund der visuellen Wahmehmbarkeit in den Ackerbereich hineinwirken. Durch die ho-
her liegende BundesstraBe ist femer eine visuelle Trennung und Abschirmung zum westlich lie-
genden Landschaftsraum gegeben.

Gliedemnd wirken die vorhandenen Gehdlzstrukturen am Rand des Gewerbegebietes und der
StraBen sowie der sudlich liegende gehdlzgeprégte Biotopbestand. Durch die Gehdlzstrukturen
wird das Gewerbegebiet im Suden und Osten zudem eingegrint. Die vorhandenen Grdben
sind fUr den Landschaftsraum typisch.

Insgesamt kann dem Bereich des Plangebiets daher eine Uberwiegend mittlere Bedeutung fur
das Landschaftsbild zugeordnet werden.

Schufzgut Mensch und sonstige Sachguter

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (April 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder. Landschaftsrahmenplan
Stadt Cuxhaven (2013)

Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und Bodendenkmale oder sonstige historisch wertvolle
Sachguter.

Aus dem fur die Planung erstellten Schalifechnischer Bericht zur Larmsituation (Zech Ing.-Ges.
mbH, 04.2021) geht hervor, dass innerhalb des Plangebietes Belastungen durch Verkehrsldrm
vorhanden sind.

Schutzgut FiGche

I_r_wformo’rionsguellen
Ortliche Erhebungen (April 2021), topographische Karten, Landschaftsranmenplan Stadt Cuxhaven (2013)

Im Plangebiet existieren bereits bebaute Gewerbefldchen, die etwa die Hdlffe des Plangebietes
einnehmen, unbebaute Ackerflchen, offene Grdben sowie am Rand gehdlzbestandene Grin-
anlagen.
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4. PROGNOSE DER ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI NICHTDURCHFUH-
RUNG DER PLANUNG

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist zu erwarten, dass das Gewerbegebiet bestehen bleibt
und die landwirtschaftliche Nutzung im Plangebiet fortgefUnrt wird. Insofern wlrde sich der ge-
genwartig vorhandene Zustand von Natur und Landschaft nicht wesentlich verdndern.

5. PROGNOSE DER ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI DURCHFUHRUNG
DER PLANUNG

Ausgehend von der okologischen Bedeutung des Plangebietes, den existierenden Belastungen
des Naturhaushaltes und des Landschafts- und Ortsbildes sowie der stadtebaulichen Konzep-
fion erfolgt eine Beurteilung der planungsbedingten Eingriffsfolgen far Natur und Landschaft.
Dabei werden die aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 139 "Nordlich der
Lottmanns Brlcke", Stadt Cuxhaven bereits zuldssigen Eingriffe in den Naturhaushalt und das
Landschaftsbild berlcksichtigt.

Baubedingte Auswirkungen

Wdhrend der Bauphase sind als baubedingte Auswirkungen visuelle Stérungen im Baustellenbe-
reich sowie Stérungen durch Baustellengerdusche und den Baustellenverkehr zu erwarten. Da die-
se baubedingten Auswirkungen jedoch zeiflich und rdumlich begrenzt sind und voraussichtlich
nicht Uber die gesamte Bauzeit auftreten werden, ist nicht von dauerhaften baubedingten Beein-
frachtigungen auszugehen.

Anlagenbedingie Auswirkungen

Schutzgut Afen und Lebensgemeinschaften

Durch die Planung werden zum einen bebaute und versiegelte Fldchen im Bereich des Gewer-
begebietes sowie private ErschlieBungsanlagen in Anspruch genommen. Da es sich um Bereiche
mit geringer okologischer Bedeutung handelt, sind hier keine erheblichen Beeintrdchtigungen des
Schutzgutes Arfen und Lebensgemeinschaften zu erwarten. Die im Bereich des Gewerbegebietes
noch vorhandenen unbebauten Freifldchen durfen aufgrund des rechtsverbindlichen Be-
bauungsplanes Nr. 139 der Stadt Cuxhaven und des festgesetzten Gewerbegebietes (GE) be-
reits bebaut werden. Da aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes im Bereich der
vorhandenen Gartenareale und der Gras- und Staudenfluren eine bauliche Nutzung mit ent-
sprechenden Eingriffen in die Biotope zuldssig ist, sind hier keine erheblich negativen Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschafte zu erwarten. Allerdings geht mit Pla-
nung ein Teil der im Westen des bestehenden Gewerbegebietes vorhandenen Siedlungsgehdl-
ze verloren, da diese in Gewerbegebietsfldchen umgewandelt werden. Da diese Fldchen im
Ursprungsplan als private Fldche fur das Anpflanzen von Bdumen und Strduchern festgesetzt
wurden und entsprechende Ausgleichsfunktionen aufweisen, werden sich Eingriffe in das
Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften ergeben. Der Verlust der Ausgleichsfunktionen wird
zus@tzlich zum Verlust der Gehdlzstrukturen in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung berucksichtig.

Zum anderen werden durch die Uber den Bestand hinausgehende bauliche Entwicklung und die
geplante Neubebauung im westlichen Teil des Plangebietes Ackerfldchen mit geringer Bedeutung
fUr Arfen und Lebensgemeinschaften betroffen, so dass mit der Planung weniger erhebliche Ein-
griffe verbunden sind. Dabei ist auch zu berdcksichtigen, dass das Plangebiet keine besonderen
Lebensraumfunktionen fur Brutvégel, Amphibien sowie Fledermdause aufweist.

Die im Norden und Osten des Plangebietes verlaufenden Grdlben sowie der im Westen des beste-
henden Gewerbegebietes vorhandene Graben werden erhalten, so dass hier keine erheblichen
Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften zu erwarten sind. FUr die Er-
schlieBung des Sonstigen Sondergebietes (SO) und des Gewerbegebietes (GE 2) muss der im
Westen des bestehenden Gewerbegebietes vorhandene Graben jedoch einmal durch die priva-
te, 7,00 m breite ErschlieBungsanlage gequert werden und im Bereich der Querung mit einem
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Durchlass ausgestattet werden. Da die Verrohrung nur eine geringe Breite aufweist, sind nur gerin-
ge Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften zu erwarten. Durch den
Riickbau nicht mehr bendtigter landwirtschaftich genutzter Uberwegungen im Bereich des an der
HeerstraBe vorhandenen Grabens kdnnen die Eingriffe zudem kompensiert werden.

Die Siedlungsgehdlzstrukturen am sudlichen und nérdlichen Rand der gewerblichen Baufléchen
bleiben weiterhin bestehen, so dass hier auch mit Blick auf die unverdnderte Nutzung der be-
nachbarten Fidchen keine Beeintr&chtigungen zu erwarten sind. Die potenziellen Lebensraumfunk-
fionen fur Fledermause bleiben somit grundsatzlich bestehen. Die Anpassung der zeichnerischen
Festsetzungen an den Gebdudebestand im Suden des Gewerbegebietes ist nur mit geringen
Auswirkungen verbunden.

Die im rechtsverbindlichen B-Plan als Ausgleichsflache festgesetzte Fiache sudlich der bestehen-
den Gewerbefldche wird durch die Planung nicht betroffen. Die geplante Erweiterung des Ge-
werbegebietes wird nicht an die zu erhaltende Biotopfldche angrenzen. Zugleich bleibt die im
Ursprungsplan festgesetzte Fidche fur AusgleichsmaBnahmen bestehen.

Um mogliche Konflikte hinsichtlich besonders geschutzter Brutvogelarten zu vermeiden, soliten
Gehdlzbeseitigungen erst nach Beendigung der Vogelbrutzeit durchgefuhrt werden. Daher wird
darauf hingewiesen, dass Gehdlzbeseitigungen nur unter Beachtung des § 39 Abs. 5 BNatSchG
nur in der Zeit vom 01. Okfober bis 28./29. Februar durchgefuhrt werden durfen.

Ferner ist aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzge-
setz (BNatSchG) vor dem Beginn der BaumaRnahmen, vor der DurchfUhrung von Gewdsserbau-
maBnahmen und Gehdlzbeseitigungen auszuschlieBen, dass arfenschutzrechtliche Bestimmun-
gen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemadi § 44 Abs. 1 BNatSchG kommt, Ist
nicht auszuschlieBen, dass Habitate besonders oder streng geschutzter Arten betroffen werden, ist
unverzlglich die Naturschutzbehdrde der Stadt Cuxhaven zu informieren und das weitere Vorge-
hen abzustimmen.

Durch die Planung sind weder Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Natur- und
Natfionalparkfldchen, geschuizte Landschaffsbestandteile noch geschltzte Biotope, geschutzte
Landschaftsbestandteile oder Biotope der Erfassung fur den Naturschutz wervollen Bereiche®
oder Wasser-/ Heilguellenschutzgebiete betroffen.

Schutzgut Boden

Durch die geplante Neubebauung im Bereich des Sonstigen Sondergebietes (SO) und des Ge-
werbegebietes GE 2 sowie die Erweiterung der ErschlieBungsaniage (GFL-FliGche) werden die Bo-
denstrukturen und -funktionen in bislang unbebauten Bereichen (Acker, Graben, Siedlungsgehdlz)
durch den Abtrag des Oberbodens, Bodenbewegungen im Zuge der BaumalBnahmen und die
baubedingten Versiegelungen erheblich beeintrachtigt. Dagegen sind mit der Inanspruchnahme
der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 139 bereits festgesetzten Gewerbegebietsfldchen
sowie der GFL-Fldchen keine Eingriffe in das Schutzgut Boden zu erwarten, zumal die zuldssige
Grundfléchenzahl nicht erhdht wird. Die Nufzung der vorhandenen &ffentlichen StraBen fUr die
ErschlieBung des Plangebietes funrt nicht zu erheblichen Beeintrdchtigungen des Schutzgutes
Boden.

Planungsbedingt werden keine Bbden mit besonderen Standorteigenschaften, hoher Naturndhe,
seltene B&den oder Béden mit geschichtlicher Archivfunktion betroffen.

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden (z. B durch Verdichtungen)
soliten Baumaterialien, Baumaschinen und Bauschutt méglichst nur innerhalo der Baufldchen oder
der angrenzenden befestigten Fidchen abgestellt und gelagert werden.

Schutzgut Wasser

Mit der Versiegelung verliert der Boden die Fdhigkeit, Niederschlagswasser aufzunehmen und
Uber die Sickerung dem Grundwasser zuzufUhren. Da das Plangebiet keine besondere Bedeu-
tung fur die Grundwassemeubildung aufweist, ist auch angesichts des bestehenden Versiege-
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lungsgrades im Bereich des Gewerbegebietes nicht mit erheblichen Auswirkungen auf das
Schutzgut Wasser zu rechnen.

Die im Norden und Osten des Plangebietes verlaufenden Gewdsserstrukturen sowie der im Westen
des bestehenden Gewerbegebietes vorhandene Graben werden erhalten, so dass die Funktio-
nen fUr die Entwasserung und als potenzieller Lelbensraum fUr heimische Tier- und Pflanzenarten
bestehen bleiben. FUr die Erschlielung des westlichen Teiles des Plangebietes muss der auf der
Westseite des bestehenden Gewerbegebietes verlaufende Graben einmal im Bereich der 7,00 m
breiten ErschlieBungsanlage gequert werden und im Bereich der Querung mit einem Durchlass
ausgestattet werden. Der Durchlass ist dabei so zu gestalten, dass die Durchgdngigkeit und die
Entwdsserungsfunktion des Grabens nicht beeintrdchtigt werden. Insofern sind hier planungsbe-
dingt keine erheblichen Eingriffe in das Schutzgut Wasser zu erwarten. Das im Plangebiet anfallen-
de Oberfléchenwasser darf nur gedrosselt in das Gewdssersystem eingeleitet werden, um eine
Uberlastung der Gewdsser und negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu vermeiden.

Schutzgut Klima und Luft

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind planungsbedingt nicht zu
erwarten, da ein erheblicher Teil des Plangebietes bereits belbaut ist. Darlber hinaus ist die Inans-
pruchnahme von Ackerfldchen mit Bedeutung fur die Kaltluftentstehung im Umfang eher gering.
Durch die zu erwartende Bebauung konnen jedoch gewisse Verdnderungen des Kleinklimas (z. B.
Erwdrmung versiegelter Fidchen) nicht ausgeschlossen werden.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Mit der Erweiterung der Bebauung sowie mit den zu erwartenden, z. T. groBvolumigen Gebduden
im Bereich der gewerblichen Nutzung sind Eingriffe in das Landschafts- und Ortsbild verbunden.
Allerdings werden planungstedingt nur Bereiche mit mittlerer Bedeutung fur das Landschafts- und
Ortsbild betroffen. Darlber hinaus stellen das vorhandene Gewerbegebiet sowie die hdher lie-
gende BundesstraBe Vorbelastungen dar, die zu einer Milderung der Auswirkungen auf das Land-
schafts- und Ortsbild fUhren. Durch die Absicherung der vorhandenen Bebauung werden sich
keine Eingriffe in das Landschafts- und Ortsbild ergeben.

Um negative Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild zu vermeiden und ein Einflgen in
die Umgebung zu erreichen, ist eine landschafts- und nutzungsgerechte Gebdudehdhe von mao-
ximal 8,00 m und eine Eingeschossigkeit vorgesehen. Der Erhalt randliicher Graben- und Ge-
hélzstrukturen sowie die Eingrunung der Neubebauung fragen zur Verminderung von Beeintr&chti-
gungen des Orts- und Landschaftsbildes bei.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch durch Verkehrs- und Gewerbelérm kénnen
durch die Emissionskontigentierung und die vorgesehenen SchallschutzmnaBnahmen vermieden
werden.

Bau- und Bodendenkmale werden planungsbedingt nicht beeintrachtigt.

Schutzgut FiGche

Mit der Planung werden sowohl bereits bebaute und anthropogen Uberpragte Fidchen als auch
bislang unbebaute Ackerfléchen in Anspruch genommen. Durch die Nutzung des im Sied-
lungsbereiches vorhandenen Fldchenpotenzials wird die Planung gezielt in einen bereits vorbe-
lasteten Raum gelenkt.

Wechselwirkungen
Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstérkende Wech-
selwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.
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Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

In der Umgebung des Plangebietes sind keine Vorhaben oder Planungen bekannt, durch die es
zu einer Kumulation von Umweltauswirkungen mit den Auswirkungen der hier in Rede stehenden
Planung kommen kdnnte,

Anfdlligkeit des Vorhabens fiir schwere Unfdlle und Katastrophen
Der Stadt Cuxhaven liegen keine Hinweise auf eine besondere Anfdlligkeit des Vorhabens fur
schwere Unfdlle oder Katastrophen vor.

6. ARTENSCHUTZRECHTLICHE PRUFUNG

Artbezogene Prafung relevanter Brutvogelarten im Plangebiet Bebauungsplan Nr. 139 ,Nordlich
Lottmanns Brucke™ (NWP, Oldenburg 06.2022).

Im Rahmen der Brutvogelerfassung (NWP 2017) wurden innerhalb des Untersuchungsgebietes
insgesamt 18 Brutvogelarten festgestellt, 12 davon als Brutvogel, vier weitere mit einmaliger Brut-
zeitfeststellung und zwei Nahrungsgdste.

Es wurden fast ausschlieBlich gehdlzbritende Singvogel erfasst, was auf den hohen Anteil von
Bdumen und Strduchem innerhallb des Untersuchungsgebietes und die eher geringe Eignung der
gewerblichen Bebauung und der Ackerfldche als Brutstandort zurlckzufUhren ist.

Als artenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, fur die eine artbbezogene Prufung durchzufUhren
ist, wurden Gelbspdtter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste Nieder-
sachsen auf der Vorwarnliste gefuhrt,

Der Brutverdacht fUr ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebdude, welches durch
einen Graben und eine Gehdlzreihe suddstiich von der zu bebauenden Ackerfldche getrennt ist.
In den zum Haus gehdrigen Gehdlzen wurde auch einmalig ein Gelbspotter erfasst, welcher bei
den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.

Fur diese beiden Arten wird im Weiteren eine artbbezogene, artenschutzrechtliche Prifung durch-
gefuhrt,

/ i A 3 Quelle: Auszug aus den G i der Ni

¢ &L Vermessungs- und Katasterverwaltung,

N © 2017 Landesamt filr Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen (LGLN) Brutvogelarten

Legende

Gp  Gelbspétter

H Haussperling

Ku  Kuekuck

Su  Sumpfrohrsénger
T Teichrohrsanger

Gp  Brutverdacht

Ku  Einmalige Brutzeitfeststellung

Stadt Cuxhaven

Faunistisches Gutachten
zum B- Plan Nr. 139

HWP Planungsgesellschaft mbH
Gesellschaft flr réumiiche
Planung und Forschung D
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Haussperling (Passer domesticus)

1. Schutz- und Gefdhraungsstarus’ :

Vorwarmnliste n. RL Nds. Erhaltungszustand in Niedersachsen: Aflantische Region, ungunstig
Bestandstrend langfristig (1900-2020): aa Abnahme um mehr als 50 % (= deutlicher RUckgang)
kurzfiistig (1996-2020): o Abnahme um weniger als 20 % (= stabiler oder leicht
schwankender Bestand)

Haufigkeitskiasse: h héufig (Bestand > 15.000; Bestand 2020: 700.000 Reviere)

2. Ermiifflung und Darstellung der Betroffenheit der Arf

Lebensraumanspruch: Haussperlinge sind ausgesprochene Kulturfolger; sie sind in allen menschli-
chen Siedlungsrumen anzutreffen und nisten gern in und an Gebduden. Bevorzugt werden
landwirtschaffliche Betriebe, Kleingartenanlagen, Vorstadtoezirke und Parkanlogen, aber auch
Hausgdrten sind geeignete LebensrGume.

Vorkommen im Gebiet: Ein Brutverdacht befindet sich an einem Gebdude sudlich des beste-
henden Verbrauchermarktes, &stich der Ackerfldche, weitere Haussperlinge wurden in Trupps
auch an dem Supermarkt im nérdlichen Teil des Gebietes festgestellt,

Verbotstatbestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Brutrdume wurden maRgeblich
in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebduden festgestellt, eine weitere einmalige
Brutzeitfeststellung erfolgte an  einem Baum im Nordwesten. Sofern es nicht zu einem Abriss oder
Umbau der Gebdude sowie des Baumes kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, wird der Ver-
botstatbestand der Tétung fUr diese Art nicht ausgeldst (s. u. VermeidungsmalRnahmen).

Verbotstatbestand der erheblichen Storung wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Ubemwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Haussperling ist ein
geselliger Siedlungsbewohner und ist Stérungen durch Larm und Bewegungen gewdhnt. Ein Ver-
botstatbestand infolge von Stérungen besteht deshalb nicht,

Verbotstatbestand des Verustes von Fortpflanzungs- und Ruhestéiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG):
Die Brutrdume wurden maBgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebduden
festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte im Nordwesten, diese befindet sich
innerhalb einer Fldche zum Anpflanzen von B&umen und Strduchern. Sofern es nicht zu einem
Abriss oder Umbau der Gebdude kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, ist von einem Fortbe-
stand der Lebensstatten auszugehen und der Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten ist nicht gegelben. Sofemn derarfige Arbeiten erforderlich werden, ist auf der
Umsetzungsebene sicherzustellen, dass Ausweichhabitate geschaffen werden, um die dkologi-
sche Funktion im rGumlichen Umfeld weiterhin aufrecht zu erhalten (s.u.).

Fazit: Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbe-
zogenen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbesténden der Tétung ge-
mMaB § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemai
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und MinimierungsmalRnah-
men nicht gegeben (Emalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei BaumaBnahmen Beach-
tung der Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Stérung gemai § 44
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor,

! Rote Liste der Brutvogel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz
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3. Beschreibung der erforderlichen MaBnahrmen zur Vermeidung des Verborstatbestanaes:

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind bei ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder
UmbaumaBnahmen an den Gebduden mit Verlust der Brutstétfen einzuhalten. Insbesondere sind
zum einen bauzeitiche MaBnahmen zu berlcksichtigen, so dass die Arbeiten nur auBerhalb der
Brutzeit von 01. Mérz bis Ende August durchzuflhren sind, um Gelege und Nester nicht zu zerstd-
ren. Auch ist der Fortbestand der Lebensstétten zu prifen, ggf. sind Ersatzhabitate umzusetzen. Bei
Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor der ndchsten Brutsaison je 2 Nisthilfen far Haussperlinge
im r&umlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler, Sperlingskoloniehaus 1SP).

4. Prognose der arfenschutzrechfiichen Verboistarbestdnae

Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsatze

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestdrt, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibot.

Ergebnis:

Unter der BerUcksichtigung der unter Punkt 3 aufgefuhrten MaBnahmen zur Vermeidung des
Verbotstatbestandes werden die artenschutzrechtlichen Vorgalben berucksichtigt. Nach aktuellem
Planungsstand freten keine Verbotstatbestande fur den Haussperling auf, die einer Umsetzung der
Planung entgegenstenen. Der Haussperling wird von den artenschutzrechtlichen Verbotstatbes-
tanden durch die Planung nicht berthrt.

Gelbspétter (Hippolais ictering)

1. Schutz- und Gefdhraungsstarfus®: Vorwarmliste n. RL Nds.

Bestandstrend langfristig (1900-2020): a Abnahme um mehr als 20 % (= deutlicher Rickgang)
kurzfristig (1996-2020): a Abnahme um mehr als 20 % (= starke Abnahme)

Haufigkeitsklasse: h haufig (Bestand > 15.000)

2. Ermiifflung und Darstellung aer Befroffenheif der Art

Lebensraumanspruch: Gelbspdtter besiedelt mehrschichtige Waldlandschaften mit hohen Ge-
bUschen und stark aufgelockertem durchsonnten Baumbestand, aber auch von Hecken gegdlie-
derte Feuchtgrinlandgebiete, seltener auch Buschsdume entlang von Wegen und Grdben, Feld-
gehdlze; bis zu Siedlungen mit Grunanlagen, Friedhdfe und Parklandschaften

Vorkommen im Gebiet: Ein Nachweis (einmalige Bruizeitfeststellung) erfolgte in einem Gehdlz
suddstlich angrenzend an das Plangebiet, bei nachfolgenden Terminen erfolgte der Nachweis mit
Brutverdacht westlich des Ackers an der Boschungskante zur Bundesstraide.

Verbotstatbestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Brutrdume wurden in den Gérten
und Siedlungsbereichen auRerhalo der Baufldchen des Plangebietes festgestellt. In den Bereichen
der Nachweise sind die Umsetzung von Gewdasserrandstreifen, einer Fidche zum Anpflanzen von
BAumen, Strduchem und sonstigen Bepflanzungen bzw. zum Erhalt festgesetzt, so dass mit Erhalt
der Strukturen der Verbotstatbestand der Totung nicht gegetoen ist.

2 Rote Liste der Brutvogel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz
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Verbotstatbestand der erheblichen Stérung wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,

Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Gelbspdtter
ist aufgrund der bestehenden Siedlungsstrukturen im Umfeld bereits an siedlungstypische Strukturen
und entsprechende Stérungen parallel der Bundesstrale durch Larm und Bewegungen gewdhnt,
Zudem ist in der Planung parallel der BundesstraRe und im Stden ein abschirmender Pflanzstreifen
bzw. eine MaBnahmenfldche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft vorgesehen. Ein Verbotstatbestand infolge von Stérungen besteht deshalb nicht.

Verbotstatbestand des Verustes von Fortpflanzungs- und Ruhestéiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG):
Nachweise des Gelbspotters mit Brutverdacht bzw. Brutzeitfeststellung erfolgten in den westlichen
Randstreifen des Plangebietes auBerhallb der Baufldchen und innerhalo  von Gewdsserrandstrei-
fen und Pflanzfldchen bzw. im SUden aulerhalb des Gebietes, so dass diese Brutreviere nicht von
der Planung betroffen sind. Ein Verbotstatbestand durch den Verlust von Forfpflanzungs- und Ruhe-
statten ist nicht gegeben.

Fazit: Der Gelbspdtter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehdlzbesténden auch in Sied-
lungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbestdnden der Tétung gemdi § 44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemalR § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG und durch Stérung gemdi § 44 Abs. T Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.

3. Beschreibung der erforaerlichen MaBnahmen zur Vermeidung des Verborstatbestanaes:

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen sind nicht erforderlich, sofern die  einrahmenden
Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.

4. Prognose der arfenschutzrechfiichen Verborstatbestande

Es werden:

- keine Tiere verletzt oder getdtet,

- keine Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt oder zerstort,
ohne dass deren &kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Ergebnis:

Unter der Berlcksichtigung des Erhaltes der Strukturen werden die arlenschutzrechtlichen Vorga-
ben berlcksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand freten keine Verbotstatbesténde fur den Gelb-
spdtter auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspdtter wird von den
arfenschutzrechtlichen VerbotstatbestGnden durch die Planung nicht berdhrt.

7. GEPRUFTE PLANUNGSVARIANTEN

FUr die ErschlieBung sollen die bereits vorhandenen &ffentlichen StraBe und die private GFL-
Fldche genutzt werden, um den ErschlieBungsaufwand zu reduzieren. Auf eine ErschlieBung
einzelner Grundstucke Uber die Heerstrale und die Lange StraBe ist jedoch verzichtet worden.

Auf eine geradlinige Fortsetzung der existierenden ErschlieBungsaniage des St. Annen-Weges in
westliche Richtung ist verzichtet worden, da mit der geplanten ErschlieBungskonzeption eine
Nufzung bereits vorhandener versiegelter Fldchen moglich ist.

Eine Einbeziehung des im Ursprungsplan als Ausgleichsfldche festgesetzten Landschaftsbe-
standteiles sudlich des Plangebiets in die gewerbliche Nutzung ist zur Vermeidung von okologi-
schen Eingriffen nicht erfolgt.
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Auf eine Verrohrung des Grabens, der auf der Westseite des bestehenden Gewerbegebietes
verlauft, ist verzichtet worden, um negative Auswirkungen auf die Schutzguter Arten und Le-
bensgemeinschaften und den Wasserhaushalt zu vermeiden.

8. VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG UND VERMINDERUNG UND ZUM AUS-
GLEICH ERHEBLICHER BEEINTRACHTIGUNGEN VON NATUR UND LANDSCHAFT

Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung

Nachfolgend werden unter BerUcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Pla-
nung Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung der Beeinfrachtigungen von Natur und
Landschaft beschrieben:

e  Erhalt und Ergénzung der randsténdigen Gehdlzstrukturen im Norden und Stden bzw. Sud-
westen des bestehenden Gewerbegebietes, Erhalt der eingemessenen Einzelbdume west-
lich des bestehenden Lebensmittelmarktes, Erhalt der am Rand des Plangebietes verlau-
fenden Gewdsser sowie des im Westen des bestehenden Gewerbegebietes existierenden
Grabens - Ziel: Erhalt potenzieller Fledermaus-, Amphibien- und Brutvogel-lebensrGume
(Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften), Erhalt klimaaktiver
Gehodlzstrukturen, Sicherung der Eingrunung und Vermeidung von Beeintrdchtigungen des
Orts- und Landschaftsbildes

e Ruckbau nicht mehr bendtigter, landwirtschaftich genutzter Uberwegungen im Bereich des
an der HeerstraBe vorhandenen Grabens - Ziel: Durchgdngigkeit und Lebbensraumfunktionen
des Grabens verbessern, Kompensation fur die Anlage einer Grabenguerung

e Festlegung einer landschafts- und nutzungsgerechten Gebdudehdhe und einer Einge-
schossigkeit - Ziel: Einfugen der Neubebauung in die umgebenden Siedlungsstrukturen und
den Landschaftsraum

e Nufzung vorhandener &ffentlicher und privater StraBen fur die ErschlieBung und Nachnut-
zung von Bestandsgebduden - Ziel: Verminderung des ErschlieBungsaufwandes und des
Versiegelungsgrades, Vermeidung von Gebdudeleersténden

e  Emissionskontingentierung und Festlegung von passiven SchallschutzmaBnahmen - Ziel:
Vermeidung von erheblichen Larmbelastungen im Bereich des Plangebiets sowie der an-
grenzenden Bebauung

e  BerUcksichtigung artenschutzrechtliicher Belange - Ziel: Vermeidung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG

e  Ausschluss von Schottergdrten auf den privaten Grundstucken - Ziel: Erhalt von Lebensgrund-
lagen fUr heimische Pflanzen- und Tierarten, Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Arten und
Lebensgemeinschaften

e Abstellen und Lagem von Baumaterialien, Baumaschinen und Bauschutt méglichst nur in-
nerhalb der Baufldchen oder der angrenzenden befestigten Fidchen - Ziel: Vermeidung von
Beeintr&chtigungen des Schutzgutes Boden durch Verdichtungen

e Neupflanzung von B&umen im Bereich der Stelpldizen - Ziel: Verningerung der Aufheizung
groRerer versiegelter FlGchen, Luftfiterungsfunktion der Gehdlze, Verbesserung des Kleinkli-
mas und der Freiraumqualitét, Durchgrinung befestigter Flchen

e  Begrinung von Flachddchem und flochgeneigten D&chern, auch in Kombination mit So-
laranlagen - Ziel: Minderung klimatisch nachteiliger Effekte von Baukorpern, Lufffilterung und
KUhlung durch Wasserverdunstung, Schaffung von Lebensgrundiagen fur Tiere und Pflanzen

e Anloge der technischen Einrichtungen fur die Nutzung von Solaranlagen zur Gewinnung von
Warme und/ oder Strom bei der Neuerrichtung von Hauptgebduden - Ziel: Férderung der
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Nutzung regenerativer Energie zur Deckung des Warme- und Energiebedarfs, Verminderung
des Verbrauches fossiler Brennstoffe und des damit verbundenen SchadstoffausstoRes, ver-
starkte Berlcksichtigung von Umweltbelangen in der Siedlungsentwickiung

e Verwendung einer insektenschonenden und energieeffizienten LED-Beleuchtung mit még-
lichst niedriger Leuchten- bzw. Lichtpunkthéhe - Ziel: Minimierung von Licht-Smog und ndch-
flicher Anlockwirkung auf Insekten

e Fassadenbegrinung - Ziel: Verbesserung des Kleinklimas, durch Beschattung der Fassade
und Wasserverdunstung, Filtterung von Luftinhaltsstoffen und Staub, Isolationseffekte

Zum Schutz des Bodens wird vorsorglich auBerdem darauf hingewiesen, dass gemda § 7 Bundes-
Bodenschutzgesetz der GrundstuckseigentUmer oder derjenige, der Verrichtungen auf dem
Grundstuck durchfuhrt oder durchfuhren Iasst, die zu Verdnderungen der Bodenbeschaffenheit
fUhren konnen, verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstehen schddlicher Bodenverdnderungen
zu freffen, die durch die Nutzung auf dem Grundstuck oder in dessen Einwirkungsbereich hervor-
gerufen werden kénnen.

AusgleichsmaBnahmen

Am Rand des Sonstigen Sondergebietes (SO) sowie des Gewerbegebietes GE 2 sind 8,00 m bis
20,00 m breite Flachen fur das Anpflanzen von BGumen und StrGuchern sowie sonstigen Be-
pflanzungen festgesetzt worden. Im Bereich der Anpflanzzonen ist zur Entwicklung naturraumtypi-
scher Gehdlzstrukturen eine durchgdngige mehrreihige Pflanzung aus heimischen Laubbdumen
und Stréuchern anzulegen, naturnah zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Fur die Pflanzung
eignen sich als Laubbdume: Silberweide, Feldahom, Ulme, Vogelkirsche, Stieleiche Zitterpappel,
Schwarzerle, sowie als Strducher: WeiRdorn, Grauweide, Salweide, Korbweide, Purpurweide,
Bruchweide, Schwarzer Holunder, Hasel und Schlehe; Vorkommensgebiet 1 Norddeutsches Tief-
land. Der Anteil der Bume an der Pflanzung muss mind. 15% erreichen. Vorhandene Gehdlze
sind zu erhalten und in die Pflanzung zu integrieren. Gehdlze sind bei Abgang durch eine der vor-
genannten Art zu ersetzen. Die MaRBnahme ist spdtestens in der ndchsten Pflanzperiode nach
Fertigstellung des Hauptbaukdrpers durchzufUhren.

Im Suden des Plangebietes sind ferner Fidchen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen worden, die eine Verbindung mit dem
sudlich des Plangebietes liegenden geschutzten Landschaftsbestandteil (zugleich Ausgleichsfla-
che im rechtsverbindlichen B-Plan Nr. 139) erhalten. Im Bereich der MaRnahmenfldche ist zur Ent-
wicklung von Feldgehdlzstrukturen mit Gras- und Staudenfluren auf 20 % der FlGche eine Initial-
pflanzung aus heimischen Weiden durchzufUhren, naturnah zu entwickeln und dauerhaft zu erhal-
ten. Fur die Pflanzung sind Grauweide, Salweide, Bruchweide und Korbweide, Vorkommensgebiet
1 Norddeutsches Tiefland, zu verwenden. Auf der verbleibenden FiGche ist eine Ansaat mit Regio-
saatgut der Herkunftsregion UG 1 durchzufUhren. Um eine Aushagerung der FlGche zu erreichen,
sind die Wiesen- und Grasfldchen in den ersten drei Jahren einmal pro Jahr zu méhen, wobei das
Mdahgut abzufahren ist. Die FlGche ist anschlieRend der Sukzession zu Uberlassen.

Wesentliche Ziele der AusgleichssnaBnahmen sind:

- Emdhung der Arten- und Lebensraumvielfalt und die Entwickiung von naturraumtypischen Bio-
topstrukturen, Verbesserung des Biotopverbundes

- Gestaltung des Ortsbildes und landschaftsgerechte Einbindung des Plangebietes

- Schaffung kimaaktiver Gehdlzstrukturen

- Revitalisierung der Bodenstrukturen durch Verminderung der Nutzungsintensit&t

Der externe Ausgleich des sich planungsbedingt ergebbenden Kompensationsdefizites erfolgt
Uber den anerkannten Kompensationsfldchenpool "Am Holzurburger Moor" (Gemarkung Beder-
kesa) der Niedersdchsischen Landesforsten (s. Anhang).
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9. GEPLANTE MASSNAHMEN ZUR UBERWACHUNG DER ERHEBLICHEN AUSWIR-
KUNGEN DER DURCHFUHRUNG DES BAULEITPLANS AUF DIE UMWELT

Fur die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfihrung der Planung
sollten folgende MaBnahmen seitens der Stadt Cuxhaven ergriffen werden:

e Kontrolle auf Einhaltung der im Bebauungsplan getroffenen stddtebaulichen und grinordne-
rischen Festsetzungen
e Kontrolle der DurchfUhrung der internen AusgleichsmaBnahmen

10. TECHNISCHE VERFAHREN UND HINWEISE AUF SCHWIERIGKEITEN, DIE BEI DER
ZUSAMMENSTELLUNG DER ANGABEN AUFGETRETEN SIND

Informationen zu den Schutzgutem Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Klima/Luft, Was-
ser, Landschafts- und Ortsbild sowie Mensch sind dem Landschaftsranmenplan der Stadt Cux-
haven, dem NIBIS-Kartenserver des LBEG sowie den Umweltkarten des Niedersdchsischen Minis-
teriums far Umwelt, Energie, Bauen und Klima entnommen worden. Fur die Bauleitplanung ist im
Hinblick auf die Belange des Artenschutzes auerdem eine Erfassung von Brutvogeln sowie eine
Potenzialeinschétzung fur Fledermduse und eine arbezogene artenschutzrechtliche Prafung
durchgefuhrt worden. Femer wurde eine Geldndebegehung sowie eine Biotoptypenkartierung
im April 2021 durchgefuhr. Informationen Uber bestehende Gerduschimmissionen sowie noft-
wendige SchallschutzmaBnahmen sind dem flr die Planung erstellfen Schalltechnischen Be-
richt entnommen worden.

Bei der Zusammenstellung der fur die vorliegende Planung notwendigen Unterlagen sind keine
Schwierigkeiten aufgetreten, die zur UnvollstGndigkeit der Unterlagen gefuhrt hatten.

11. ZUSAMMENFASSUNG

Mit der Bauleitplanung méchte die Staat Cuxhaven die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
den Neubau eines Lebensmittelmarktes sowie die Erweiterung des bestehenden Gewerbegebie-
tes schaffen. Gleichzeitig sollen im Bereich des bestehenden Gewerbegebietes die Festsetzun-
gen an den baulichen Bestand angepasst werden. Das rund 3,677 ha groBe Plangebiet liegt
im Stdwesten des Stadtteiles Altenbruch 6stlich und ndrdlich der BundesstraBe 73, sudlich der
HeerstraBe (K 6) und westlich der "Lange StralRe". Durch die angestrebte stadtebauliche Entwick-
lung werden sich Eingriffe in das Schutzgut Boden, das Schutzgut Arten und Lebensgemein-
schaften sowie das Landschafts- und Ortsbild ergeben. Die planungsbedingten Auswirkungen
auf das Schutzgut Klima/ Luft und das Schutzgut Wasser sind jedoch weniger erheblich. Beeint-
r&chtigungen des Schutzgutes Mensch kénnen durch die vorgesehenen Schallschutzmnalnah-
men vermieden werden. Der Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe erfolgt Gber interne und
externe AusgleichsmaRnahmen.
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VERFASSERERKLARUNG

Der Bebauungsplan Nr. 139 "Nérdlich der Lottmanns Briicke", 2. Anderung und Erwelterung der
Stadt Cuxhaven wurde ausgearbeitet von:

PLANUNGSBURO DORR

ARCHITEKTUR * STADTEBAU ¢ OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 ¢ 21755 HECHTHAUSEN
TEL. 04774- 9911563 » FAX 04774- 991154

Hechthausen, den ..............

anerkannt;

CUXNOVEN, AEN..ciiiiiiiis
Oberburgermeister
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TEIL 3: ANHANG

e  Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 139 "Nérdlich der Lottrnanns Briicke", 2. Anderung
und Erweiterung, Stadt Cuxhaven (Auszug)

e PlanzeichenerkiGrung

e Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Edeka-Marktes in Cuxhaven-Altenbruch - GMA
10.2021

e Erfassung von Brutvdogeln und Potenzialeinschdtzung fur Fledermdause und Amphibien - NWP
Planungsgesellschaft mbH, 09.2017

e Schalltechnischer Bericht zur Larmsituation zur Aufstellung des Belbauungsplanes "Nérdlich
Lottmanns Bricke" (Bebauungsplan Nr. 139) und zum geplanten Edeka Markt an der Lange
StraBe/ HeerstralRe in 27478 Cuxhaven-Altenbruch - Zech Ing.-Ges. mbH, 04.2021

e Entwésserungskonzept, Uberflutungsnachweis und Regendaten - Speckmann Architekten & In-
genieure, Oldenburg 01.2022

e Bauvorhaben: Neubau eines Edeka-Marktes in Cuxhaven/ Altenbruch - Konzept Lageplan -
Speckmann Architekten & Ingenieure, Oldenburg 01.2022

e Allgemeine Angaben zum KompensationsfiGchenpool "Am Holzurburger Moor" - Niederséchsi-
sche Landesforsten

e Edeka-Altfenbruch Stellungnahme sulfatsaurer Boden - Geologisches Buro Schmidt, Hem-
moor 04.2022
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Stadt Cuxhaven

Der Oberbiurgermeister

Bebauungsplan Nr. 139

"Nordlich Lottmanns Bricke"

2. Anderung und Erweiterung
EINSCHLIERLICH ORTLICHER BAUVORSCHRIFTEN UBER GESTALTUNG
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1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

1341

1.4.2.

Gewerbegebiete (GE 1/ Nord; GE 1/ Sud und GE 2)
(§ 8 BauNVvO)

Sonstige Sondergebiete (groR¥flachiger Einzelhandel)
(§ 11 BauNVvO)

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

GRZ 0,60 bzw. 0,70
0,75 bzw.0,80

8,00 m

2:5:

il

2.8.

Grundflachenzahl (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Héchstmaf

maximale Héhe der baulichen Anlage in Metern tUber einem Bezugspunkt
(Gebaudehshe - GH)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

a

3.1.

3.5;

Abweichende Bauweise

Baugrenze

6. Verkehrsflachen (§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

10. Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses (§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB)

10.1.

Wasserflachen (Graben und Regenrtickhaltebecken - RRB))

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur
Entwicklung v. Boden, Natur u. Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 u. Abs. 6, § 40 Abs.1 Nr. 14 BauGB)
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13.1.

13:2.

18241

13.2.2.

15.5.

15.8.

156.13.

15.14.

Umgrenzung von Fléachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr.20 und Abs.6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fur die Erhaltung und das Anpflanzen von Baumen und
Strauchern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a Abs. 6 und Abs. 6 BauGB) (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b, Abs. 6 und § 41
Abs.2 und § 213 BauGB)

Umgrenzung von privaten Fladchen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen - Bereiche A und B
(§ 9 Abs.1 Nr.25a Abs.6 und Abs.6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fur die Er-
haltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, sowie von
Gewséssern (§ 9 Abs.1 Nr.25b, Abs.6 und § 41 Abs.2 und § 213 BauGB)

Erhaltung: Baume

15. Sonstige Planzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten der Anlieger
(§ 9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind Umgrenzung der
von der Bebauung freizuhaltenden Schutzflachen (Gewasserrandstreifen)
(§ 9 Abs.1 Nr.24 und Abs.6 BauGB)

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des
MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes (§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

Absténde in Metern

Richtungssektor

Larmpegelbereiche nach DIN 4109 (LPB)

FuRganger-Bricke (Sonderbauwerk)



	Flächennutzungen: Gewerbegebiet, Erschließungsanlage, Ackerfläche, Gräben, Siedlungsgehölze 

	Bau- und Bodendenkmale: keine

	Altlasten/ Altablagerungen: keine 

	Im Norden und Osten des Plangebietes sowie auf der Ostseite der B 73 verlaufen regelmäßig unterhaltene Gräben (FGZ), deren einheitliche Uferbereiche vorwiegend durch Scherrasenareale, Springkraut oder partiell durch Schilfröhrichtstrukturen eingenommen werden. Der Gewässerrandstreifen auf der Südseite des Grabens an der Heerstraße ist jedoch durch eine halbruderale Gras- und Staudenflur (UHF) mit einzelnen Gehölzen gekennzeichnet. Die Gräben im Norden und Osten des Plangebietes werden ferner durch die vorhandene Erschließungsanlage, eine Fußgängerbrücke und Flurstückszufahrten zu den Ackerflächen gequert. Ein nährstoffreicher Graben (FGR) findet sich zudem auf der Westseite des bestehenden Gewerbegebietes. Der Graben (FGR) ist im Böschungsbereich durch einen Schilf-Brennnesselbestand sowie das Vorkommen von einzelnen Sträuchern gekennzeichnet.  

	Am nördlichen, westlichen und südlichen Rand des bestehenden Gewerbegebietes sind durch eine Pflanzung heimischer Laubbäume und Sträucher Siedlungsgehölze (HSE) entstanden. Es kommen Weiden, Weißdorn, Ahorn, Erlen, Linden und Eschen vor. Insbesondere im Süden ist dabei in Verbindung mit der angrenzenden Biotopstruktur ein dichter Gehölzsaum entstanden, während an der Heerstraße und im Westen der bestehenden Gewerbeflächen ein eher aufgelockerter Bestand vorhanden ist. Darüber hinaus werden die westlich liegenden Gehölze zum Teil auf den Stock gesetzt.  

	Auf der Ostseite des Plangebietes befindet sich zwischen dem Gewerbegebiet und der "Lange Straße" (OVS) ferner eine Grünanlage (PZR) mit überwiegend älterem Baumbestand (v. a. Erle, Eiche, Ahorn , Esche) und Scherrasenarealen. Kleinflächig sind hier auch Parkplätze und Versorgungsanlagen vorhanden.

	Der nordwestliche bzw. westliche Teil des Plangebiets wird durch artenarme Ackerflächen (AL) mit nur fragmentarisch ausgeprägten Beetstrukturen eingenommen.

	In der Umgebung des Plangebietes finden sich nördlich der Heerstraße (OVS) und östlich der "Lange Straße" überwiegend durch Wohnbebauung geprägte Einzel- und Doppelhausgebiete. Die Straßenverkehrsflächen im Bereich der B 73 (OVS) verlaufen im Westen des Plangebietes und stellen aufgrund der erhöhten Lage und der Böschung eine deutliche Zäsur dar. Die Böschung ist durch Gras- und Krautfluren sowie Einzelbäume geprägt. Südlich des Plangebietes befindet sich eine Fläche mit Schilfröhricht und Gebüschstrukturen feuchter Standorte. Diese Fläche ist im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 139 als Fläche für Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt worden und hat sich nach der entsprechenden Maßnahmenumsetzung entwickelt. Die Heerstraße wird ferner durch eine Baumreihe aus Laubbäumen (Eiche, Esche) gesäumt. 

	Schutzgut Fläche

	6. ARTENSCHUTZRECHTLICHE PRÜFUNG 

	Artbezogene Prüfung relevanter Brutvogelarten im Plangebiet Bebauungsplan Nr. 139 „Nördlich  
Lottmanns Brücke“ (NWP, Oldenburg 06.2022).  


	Im Rahmen der Brutvogelerfassung (NWP 2017) wurden innerhalb des Untersuchungsgebietes insgesamt 18 Brutvogelarten festgestellt, 12 davon als  Brutvögel, vier weitere mit einmaliger Brutzeitfeststellung und zwei Nahrungsgäste. 

	Es wurden fast ausschließlich gehölzbrütende Singvögel erfasst, was auf den hohen Anteil von Bäumen und Sträuchern innerhalb des Untersuchungsgebietes und die eher geringe Eignung der gewerblichen Bebauung und der Ackerfläche als Brutstandort zurückzuführen ist.  


	Als artenschutzrechtlich relevante Brutvogelarten, für die eine artbezogene Prüfung durchzuführen  
ist, wurden Gelbspötter und Haussperlinge herausgestellt, diese werden auf der Roten Liste Niedersachsen auf der Vorwarnliste geführt.  


	Der Brutverdacht für ein Paar Haussperlinge erfolgte an einem Wohngebäude, welches durch einen Graben und eine Gehölzreihe südöstlich von der zu bebauenden Ackerfläche getrennt ist. In den zum Haus gehörigen Gehölzen wurde auch einmalig ein Gelbspötter erfasst, welcher bei den folgenden Terminen jedoch auf der anderen Seite des Ackers nachgewiesen wurde.  


	Für diese beiden Arten wird im Weiteren eine artbezogene, artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt.   
Haussperling (Passer domesticus)


	1. Schutz- und Gefährdungsstatus1 :   


	Vorwarnliste n. RL Nds. Erhaltungszustand in Niedersachsen: Atlantische Region, ungünstig  
Bestandstrend langfristig  (1900-2020):  aa Abnahme um mehr als 50 % (= deutlicher Rückgang)  
                        kurzfristig (1996–2020):  o  Abnahme um weniger als 20 % (= stabiler oder leicht   
                                                                                                                   schwankender Bestand)  


	Häufigkeitsklasse: h häufig (Bestand > 15.000; Bestand 2020: 700.000 Reviere)  


	2. Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art  


	Lebensraumanspruch: Haussperlinge sind ausgesprochene Kulturfolger; sie sind in allen menschlichen Siedlungsräumen anzutreffen und nisten gern in und an Gebäuden. Bevorzugt werden landwirtschaftliche Betriebe, Kleingartenanlagen, Vorstadtbezirke und Parkanlagen, aber auch Hausgärten sind geeignete Lebensräume.  


	Vorkommen im Gebiet: Ein Brutverdacht befindet sich an einem Gebäude südlich des bestehenden Verbrauchermarktes, östlich der Ackerfläche, weitere Haussperlinge wurden in Trupps auch an dem Supermarkt im nördlichen Teil des Gebietes festgestellt.  


	Verbotstatbestand der Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Bruträume wurden maßgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebäuden festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte an  einem Baum im Nordwesten. Sofern es nicht zu einem Abriss oder Umbau der Gebäude sowie des Baumes kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, wird der Verbotstatbestand der Tötung für diese Art nicht ausgelöst (s. u. Vermeidungsmaßnahmen).  


	Verbotstatbestand der erheblichen Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Haussperling ist ein geselliger Siedlungsbewohner und ist Störungen durch Lärm und Bewegungen gewöhnt. Ein Verbotstatbestand infolge von Störungen besteht deshalb nicht.  


	Verbotstatbestand des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG): Die Bruträume wurden maßgeblich in den Bestandsbereichen mit den bestehenden Gebäuden festgestellt, eine weitere einmalige Brutzeitfeststellung erfolgte im Nordwesten, diese befindet sich innerhalb einer Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern. Sofern es nicht zu einem Abriss oder Umbau der Gebäude kommt, was derzeit nicht vorgesehen ist, ist von einem Fortbestand der Lebensstätten auszugehen und der Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist nicht gegeben. Sofern derartige Arbeiten erforderlich werden, ist auf der Umsetzungsebene sicherzustellen, dass Ausweichhabitate geschaffen werden, um die ökologische Funktion im räumlichen Umfeld weiterhin aufrecht zu erhalten (s.u.).  


	Fazit: Der Haussperling hat seinen Lebensraum in den bestehenden und in das Plangebiet einbezogenen Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbeständen der Tötung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind unter Beachtung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen nicht gegeben (Erhalt der bestehenden, besiedelten Strukturen; bei Baumaßnahmen Beachtung der Bauzeiten und Schaffung von Ausweichquartieren) und auch eine Störung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.  


	1 Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz  


	3.  Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes:  


	Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen sind bei ggf. erforderlichen Abrissarbeiten oder Umbaumaßnahmen an den Gebäuden mit Verlust der Brutstätten einzuhalten. Insbesondere sind zum einen bauzeitliche Maßnahmen zu berücksichtigen, so dass die Arbeiten nur außerhalb der Brutzeit von 01. März bis Ende August durchzuführen sind, um Gelege und Nester nicht zu zerstören. Auch ist der Fortbestand der Lebensstätten zu prüfen, ggf. sind Ersatzhabitate umzusetzen. Bei Verlusten der Nester sind pro Brutpaar vor der nächsten Brutsaison je 2 Nisthilfen für Haussperlinge im räumlichen Umfeld anzubringen (z.B. Schwegler, Sperlingskoloniehaus 1SP).   


	4. Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände  


	Es werden unter Beachtung der Vermeidungsgrundsätze   

	
- keine Tiere verletzt oder getötet,  
- keine Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs-

	  zeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,  
- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört,    

	  ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.  


	Ergebnis:  
Unter  der  Berücksichtigung der  unter Punkt 3 aufgeführten Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes werden die artenschutzrechtlichen Vorgaben berücksichtigt. Nach aktuellem  
Planungsstand treten keine Verbotstatbestände für den Haussperling auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Haussperling wird von den artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch die Planung nicht berührt.  



	Gelbspötter (Hippolais icterina)


	1. Schutz- und Gefährdungsstatus2: Vorwarnliste n. RL Nds.   


	Bestandstrend langfristig (1900-2020):  a Abnahme um mehr als 20 % (= deutlicher Rückgang)  
                     kurzfristig (1996–2020):  a Abnahme um mehr als 20 % (= starke Abnahme)  


	Häufigkeitsklasse: h häufig (Bestand > 15.000)  


	2. Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art  


	Lebensraumanspruch: Gelbspötter besiedelt mehrschichtige Waldlandschaften mit hohen Gebüschen und stark aufgelockertem durchsonnten Baumbestand, aber auch von Hecken gegliederte Feuchtgrünlandgebiete, seltener auch Buschsäume entlang von Wegen und Gräben, Feldgehölze; bis zu Siedlungen mit Grünanlagen, Friedhöfe und Parklandschaften   


	Vorkommen im Gebiet: Ein Nachweis (einmalige Brutzeitfeststellung) erfolgte in einem Gehölz südöstlich angrenzend an das Plangebiet, bei nachfolgenden Terminen erfolgte der Nachweis mit Brutverdacht westlich des Ackers an der Böschungskante zur Bundesstraße.  


	Verbotstatbestand der Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG): Die Bruträume wurden in den Gärten   und Siedlungsbereichen außerhalb der Bauflächen des Plangebietes festgestellt. In den Bereichen       der Nachweise sind die Umsetzung von Gewässerrandstreifen, einer Fläche zum Anpflanzen von   Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen bzw. zum Erhalt festgesetzt, so dass mit Erhalt der Strukturen der Verbotstatbestand der Tötung nicht gegeben ist.  


	2 Rote Liste der Brutvögel Niedersachsens und Bremens, 9. Fassung Oktober 2021, in Informationsdienst Naturschutz  

	Verbotstatbestand der erheblichen Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,  
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG): Der Gelbspötter  ist aufgrund der bestehenden Siedlungsstrukturen im Umfeld bereits an siedlungstypische Strukturen und entsprechende Störungen parallel der Bundesstraße durch Lärm und Bewegungen gewöhnt. Zudem ist in der Planung parallel der Bundesstraße und im Süden ein abschirmender Pflanzstreifen bzw. eine Maßnahmenfläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung  von Boden, Natur und Landschaft vorgesehen. Ein Verbotstatbestand infolge von Störungen besteht deshalb nicht.  


	Verbotstatbestand des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG): Nachweise des Gelbspötters mit Brutverdacht bzw. Brutzeitfeststellung erfolgten in den westlichen Randstreifen des Plangebietes außerhalb der Bauflächen und innerhalb  von Gewässerrandstreifen und Pflanzflächen bzw. im Süden außerhalb des Gebietes,  so  dass diese Brutreviere nicht von   der Planung betroffen sind. Ein Verbotstatbestand durch den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist nicht gegeben.  


	Fazit: Der Gelbspötter hat seinen Lebensraum in strukturierten Gehölzbeständen auch in Siedlungsbereichen. Eine Betroffenheit nach den Verbotstatbeständen der Tötung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, des Verlustes von Fortpflanzungs- und Ruhestatten gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG und durch Störung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG liegt nicht vor.  


	3. Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung des Verbotstatbestandes:  


	Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen sind nicht erforderlich, sofern die   einrahmenden Strukturen erhalten bleiben, wie in der Planung vorgesehen.   


	4. Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände  


	Es werden:  


	- keine Tiere verletzt oder getötet,  
- keine Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,  Überwinterungs- und Wanderungs-

	  zeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert,  
- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört, 

	  ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.  


	Ergebnis:  
Unter der Berücksichtigung des Erhaltes der Strukturen werden die artenschutzrechtlichen Vorgaben berücksichtigt. Nach aktuellem Planungsstand treten keine Verbotstatbestände für den Gelbspötter auf, die einer Umsetzung der Planung entgegenstehen. Der Gelbspötter wird von den  
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch die Planung nicht berührt.  


	  
7. GEPRÜFTE PLANUNGSVARIANTEN 




